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S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 10. Januar 1958 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung; 
Donnerstag, den 16. Januar 1958, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung ! 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 13. Dezember 1957 

2) M'tt 'I ! a) des Stadtpräsidenten 
1 el ungen b) des Magistrats 

3) 1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Kiel für das 
Rechnungsjahr 1957 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

a) Errichtung einer Stiftung" Haus der Heimat" 
Stadtrat Bade 

b) Pflegesatz und Bettengeld im Altersheim Freiligrathstraße 

- Drs. 654 -

- Drs, 20 • 

Stadtrat Engert - Material wird nachgereicht - - Drs. 21 -

c) Neufestsetzung des Heimpflegesatzes für das Mütter- und 
Säuglingsheim der Stadt Kiel - Drs. 22 -Stadtrat Lühr 

d) Neufestsetzung des Heimpflegesatzes für das Kindererho-
lungsheim "Haus Kiel" in Wyk a!Föhr - Drs. 23 -Stadtrat Lühr 

Die vom Magistrat am 15. Januar 1958 beschlossenen Änderungen werden in einem Veränderungsnachweis zusammengefaßt und nachgereicht. 

4) Stromversorgung der wiederverkaufenden Gemeinden' im 
Vorbehaltsgebiet der Stadtwerke Kiel 
Oberbür germeist er 

- Drs. 18 -
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5) Durchführungsplan Nr. 152 und 16. Änderung des Auf-

bauplanes Nr. 4 - Drs. 14 -

Stadtbaurat Prof. Jensen 

6) Durchführungsplan Nr. 209, 4, Änderung des Durch

führungsplanes Nr. 37 und 2. Änderung des Durch-

führungsplanes Nr. 127 - Drs. 16 -

Stadtbaurat Prof. Jensen 

7) Bericht des Ordnungsausschusses über Lärmbekämpfung 

Stadtrat Borchert 

8) Gewährung einer Beihilfe bis zur Höhe von 15.000 DM 

für die Durchführung des 28. Sängerbundesfestes 1958 

in Kiel - Drs. 11 -

Stadtrat Hartmann 

9) Aussagegenehmigung für Ratsherren und andere in die 

Ausschüsse gewählte Bürger - Drs. 13 -

Stadtpräsident Dr. Sievers 

10) Schiedsmannswesen - Drs. 12 -

Oberbürgermeister 

11) Beantwortung von Anfragen der Ratsherren 

12) Verschiedenes 
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1) Verkauf eines Baugrundstücks an der Bismarckallee 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

2) Aufnahme eines Darlehens für den Wiederaufbau des 
Schauspielhauses 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

3) Beantwortung von Anfragen der Ratsherren 

4) Verschiedenes 

Dr. Sie ver s 

- Drs. 30 -

. - Drs. 34 -



S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 10. Januar 1958 

1) 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 16. Januar 1958, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
13. Dezember 1957 

2) M"tt "I a) des Stadtpräsidenten 
1 el ungen b) des Magistrats 

3) 1. Nachtragshaushaltse:atzung der Stadt Kiel für das 
Rechnungsjahr 1957 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

a) Errichtung einer Stiftung" Haus der Heimat" 
Stadtrat Bade 

b) Pflegesatz und Bettengeld im Altersheim Freiligrathstraße 

- Drs. 654 -

- Drs. 20 -

Stadtrat Engert - Drs. 21 -

c) Neufestsetzung des Heimpflegesatzes für das Mütter- und 
Säuglingsheim der Stadt Kiel - Drs .. 22 -
Stadtrat Lühr 

d) Neufestsetzung des Heimpflegesatzes für das Kindererho-
lungsheim "Haus Kiel" in Wyk a/Föhr - Drs. 23 -
Stadtrat Lühr 

Die vom Magistrat am 15. Januar 1958 beschlossenen Änderungen werden in 
einem Veränderungsnachweis zusammengefaßt und nachgereicht. 

4) Stromversorgung der wiederverkaufenden Gemeinden im 
Vorbehaltsgebiet der Stadtwerke Kiel 
Oberbür germeister 

- Drs. 18 -
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5) Durchführungsplan Nr. 152 und 16. Änderung des Auf-
bauplanes Nr. 4 - Drs. 14 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

6) Durchführungsplan Nr. 209, 4. Änderung des Durch
führungsplanes Nr. 37 und 2. Änderung des Durch
führungsplanes Nr. 127 - Drs. 16 -
Stadtbaurat Prof. Jen sen 

7) Bericht des Ordnungsausschusses ' über Larmbekämpfung 
Stadtrat Borchert 

8) Gewährung einer Beihilfe bis zur Höhe von 15.000 DM 
für die Durchführung des 28. Sängerbundesfestes 1958 
in Kiel -Drs.11-
Stadtrat Hartmann 

9) Aussagegenehmigung für Ratsherren und andere in die 
Ausschüsse gewählte Bürger - Drs. 13 -
Stadtpräsident Dr. Sievers 

10) Schiedsmannswesen - Drs. 12 -
Oberbürgermeister 

11) Beantwortung von Anfragen der Ratsherren 

12) Verschiedenes 
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1) Verkauf eines Baugrundstücks an der Bismarckallee 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

2) Aufnahme eines Darlehens für den Wiederaufbau des 
Schauspielhauses 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

3) Beantworttmg von Anfragen der Ratsherren 

4) Verschiedenes 

- Drs. 30 -

- Drs. 34 -

An a) die Kieler Nachrichten b) die Schleswig-Holsteinische Volkszeitung 
Ratsversammlung. Sitzung Donnerstag. 16.1.1958. 15 Uhr. Rathaus . Ratssaal. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 13.12. 1957. 2. Mitteilungen. 3. 1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Kiel für das Rechnungsjahr 1957. 4. Stromversorgung der wiederverkaufenden Gemeinden im Vorbehalts gebiet der Stadtwerke Kiel. 5. Durchführungsplan Nr. 152 und 16. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 für das Baugebiet Holtenauer Straße/Hanssenstraße/Projenadorfer Straße/ltzehoer Straße. 6. Durchführungsplan Nr. 209 für das Baugebiet Karolinenweg/Düsternbrooker Weg/Reventlouallee/Niemannswegi 4. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 37 für das Baugebiet Hohenbergstraße /Kirchenstr aße /Niemannsweg/Reventlouallee und 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 127 für das Baugebiet Düsternbrooker Weg/Schwanenweg/Hohenbergstraße/Reventlouallee. 7. Bericht des Ordnungsausschusses über Lärmbekämpfung. 8. Gewllhrung einer Beihilfe bis zur Höhe von 15.000 DM für die Durchführung des 28. Slngerbundesfestes 1958 in Kiel. 9. Aussagegenehmigung für Ratsherren und andere in die Ausschüsse gewlhlte Bürger. 10. Schiedsmannswesen. 11. Beantwortung von Anfragen der Ratsherren. 12. Verschiedenes. Nichtöffentliche Sitzung: 1. Grundstücksangelegenheit. 2. Darlehens an gelegenheit. 3. Beantwortung von Anfragen der Ratsherren. 4. Verschie-denes. - Der Stadtprlsident -

3 3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen. ~ _ 

4) ZdA. 

r'~' (Dr. 
Sievers) • ~~: 

~~~~ ~fi ... ------------------------~~~----



S t a d t K i e 1 
Der Magistrat 

1) Herrn 
Bürgermeister Ewe r s 

S u c h s d 0 r f 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 

gefertigt flm 4 / ( /. f1 ..u/ 
gelesen am) 

ö!.lesondt am: 

Kiel, den ~ Januar 1958 

Die Ratsversammlung der Stadt Kiel tritt am 16. Januar 1958 zu ihrer turnus

mäßigen Sitzung zusammen und berät u. a. über die 1. Nachtragshaushalts

satzung für das Rechnungsjahr 1957. Ich gestatte mir , Sie zu dieser Sitzung 

einzuladen. 

E ine Tagesordnung, der ich die einzelnen Beratungspunkte zu entnehmen 

/ bitte, ist beigefügt. 

Freundliche Grüße Ihr 

2) ZdA. 



S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den h. Januar 1958 

An 
die Damen und Herren Mitglieder der Ratsversammlung 
- soweit sie nicht dem Magistrat angehören -

A ( 
( 

V\,.I 

I 

Der Magistrat wird am 9. Januar und die Ratsversammlung am 16. Januar 
1958 über die 1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Kiel für das Rech
nungsjahr 1957 beraten. 

Zur Vorbereitung dieser Beratung in den Fraktionen gestatte ich mir, Ihnen 
/ das anliegende Material schon jetzt zu übersenden. 



8 t a cl t K i e 1 
::e r 8tadtpräsident 

An 

:nel, c1en 2 . Januar 195 3 

die ::: a .rien und ::::erren W itglieder der r atsverca .n:~_'llun2 

- ooweit sie nie. t de:m I\Ca giGtrat an Ge hören -

[;er :r'v~: azistrat wird a ::n 9. Januar und die ~: atoveroa c.1'.n1une a .cll 16. Januar 
195il über die 1. Naehtra .:;shaus:1altssatzun,: der 8tadt Kiel für das E eeh
nunz sjahr 1957 beraten. 

: ur Vorbereitung dieoer 5 eratuns in den ~\rah:tiol1en gestatte ich mir, 
/ Ihnen das anlieGende l\J.:aterial sehon jetzt zu übersenden. 

Dr. ;::; i e ver :J 
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.I.' lnEmZauGscbuß Kiel , den 6. Dezember 1957 
Käll1l11el' e iarnt 

Drucksache G54 

f:l..§~t"l"-:Lff"j;~ 1. Hachtrogshausha1 tssa kmng dar St:J.dt t iel fUr da,s 
l~cchnungs jahr 1 957 

Berichterstatter : Blirpermeister Dr. F u c h 0 __ .-___ _ _ _ _ ___ ._ 0 

Plir d8.S Rechnungsjahr 1957 INird nachstehende 1. Nach
tra~shaushaltssa·lzung er1ass~n: 

~~_~i~~~:E~§~~~~~~h§!:1~~~~~?:i~~~L ~~~_e~~s1~_.~~~~ 
f~~_~§~_i~~h~~~g~J§h~_!2~1 

vom 

Auf Grund des § 103 der Gemeindeordnung für Schleswig
Holstein vom 24. <Tanuar 1950 (GVOBl. Schlo-1L So 25) 
hat die Ratsversammlung folgende Nachtragshausha1ls 
satzung erlassen : 

1 

Dcr Nachtraeshaushaltsp1an wird in ordentlichen Uach
tragshaushaltsplan 

in den Einnahmen auf DM 

(gegenüber 95·,,894.256 DI,l Einnahmen im 
ordentlichen Haushalt splan) 

in den Ausgaben auf 

(geg enüber 950894.258 m,i Ausgaben im 
ordentlichen Haushaltsplan) 

und im außerordent lichen rlachtra~shaushaltsplan 

in den Einnahmen auf 

(cecenUber 44·.202.600 DM Einnahmen im 
außerordent lichen Haushaltsplan) 

in den Ausgaben auf 

(gegenliber 440202 .600 DM Ausgaben im 
auBerorden·tlichen Haushal tsplan) 

festgesetzt. 

§ 2 

Der Darlehensbetrag , der zur Bestreitung v on Ausgaben 
i~ außerordent l ichen Haushaltspl an des Re chnunesjahres 
1957 dienen soll , wi rd gegenUber der bisherigen Fest 
setzung in Höhe von 320701 . 896 Dl,i auf Dl."l 
fes·tgesetzto Die neu festgesetzten Bet r äge werd en nach 
dem Nachtragshaushaltsplan fUr fOlgende Ausbaben ver
wendet : 

2 -



1, Hochba ut en 

2. Tiefbauten 

- 2 -

3, Jonst i g e Anlagen 

4 . Grunde rw erb und Darlehens -
ge 'vährungen 

5. Stadtwerke 

6 . Hafen- und Verkehrsbetriebe 

7 . Ablösung von Zwischenkrediten 

K i e 1 , den 

S t a d t K i e 1 
Der Magistrat 

DM 
D1;1 

J)!'II 

DIil 

Dl:l 

DrE 
DM 

'- Endgültige Beschlußfassung durch die Ratsversammlung -

/ Die BegrlindunG ergibt sich aus dem anli egenden Vorbericht. 

Dr. P u c h s 

/ 



Der Jürgermeister Kiel, den 7. Dezember 1957 

v 0 I' b e r ich t 

i~ach § jO Gemi1VO ist der Ratsversammlung und der Kommunalaufsichts
beh0rde nach dem Stande VO~1 jO. September des Rechnungsjahres als
bald ein Je richt 0bar die bisheribe Ausführung des iIaushaltsplanes 
unJ liber die v oraussichtliche Entwicklung bis zum Ende des Rech
nun0 sjahres zu erstacten. In dem Bericht ist insbesondere auf Fehl
betllise oder auf die Gefahr künftiger Fehlbeträge hinzuweisen; da
bei sind die zu ihrer Abdeckung oder Vermeidung geplan'ten oder ge 
troffenen Uaßnahmen darzulegen. 

Zur Vo rbereit unG dieses Beric;'ües sind die gesawten Ansätze des 
ordentlichell l).l 'ld ;:' ;" llußerol'del tlichen i-Io.ushaltsplanes für das 
Rechnunusjahr 1957 überprüft worden. 

Der '.Ii sct eraufb2.u der Stad t Kiel erforderte auch im 1. Halb jahr 
des luu~e~del Eechnungsjahres die Leistun; zahlreicher Uber- und 
auDerplanmlißi~er ~usgaben, denen die Ratsversammlung jeweils zuge
stimmt hat. Die eingehende Uberprlifung aller ilauGh~ltsanslitze hat 
aber' erGeben , daß auch im zweiten Halbjahr bei einer großen ~ahl 
von Ämtern und Betrieben Ausgaben über die lIaushaltsanstitze hinau~ 
seleiGtet und ~innahmen der tatstichlichen Entwicklung angepaWt 
v/erden müssellu . 

~eiter mUssen einige Unterabschnitte des Haushaltsplanes hinsicht 
lich der ~!aushaltsbliederungsziffer den Anforderungen der Gemeinde
finanzstatis ttk entsprechend Lungestellt we:cden. 

Hi:'lzU kOHmt, daf3 es bei der Festsetzung der HaushaltssatzuTIb für 
das Hechnungsjahr 1957 noch nicht feststaTId ~ welche Sehulbauvor
haben irn einzelnen durchgefUhrt werden konnten . Die Schulbaumittel 
mußt en daher ilJ1 aui3erorden tl ic hen Haushalt vorers t g lo baI veran-· 
Schlagt werden. Die haus haltsrechtlich vorgeschriebene Einzelver 
anschlagung konnt' erst im Laufe des ersten Halbjahres von der 
Ratsversa~~lun~ durch entsprechende Becchlüsse vorgenolnmen werden. 

Alle diese GrUnde ergeben d i e Notwendigke it, den Haushaltsplan fUr 
das Pechnuncsjahr 19S7 durch einen Nachtragshaushaltsplan der tat 
stichlic~en ~nt~icklung anzupassen. 

Der vorliegende Vorbericht und die im 1. Nachtragshaus haltsplan 
aufgezeigten Änderungen de r einzelnen Haushaltsansätze geben daher 
eincll? den Anforderur'lgen des ' 30 GemliVO en tsprechenden eingehen
den Einblick in die Entwicklung der Haushaltswirtschaft im ltech
nungsjahr ,1957" Sie stellen darlit zugleich den nach § 30 a .a .O . 
nach dem Stand vom 30. September ds. Js. zu erstattenden Bericht 
über die bisheriGe AUofUhrung des IIaushaltsplanes und über die 
voraussichtliche Entwicklung bis zum Ende des Re chnungsjahres dar. 

- 2 -
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Die Sum:ne der bisher von d8r Ratsversamrnlunt:; bewilligten über- ur
außerplanmä ßigen Ausgaben sowie der noch bis zum Bnde de~ Rechnut 
jahres zu erwartenden IEehrau..sgab en beträgt in den Gesamtausgaben 
= 7.11G . 2 3~ DM. Diesem Betrag stehen Minderausgaben von 
2. 926 . 984 D~ gebenüber , so daß bei den Gesamtausgaben ein Netto 
mehrbedarf von 4.219.250 DM ent steht. Nach Abzug der Brsta"ttunben 
zwiscllen den Ver\'laltungs~Vleigen mit 27.818 DM verbleibt ein z usä t 
lieher Finanzbedarf für das Rec hnungsjahr 1957 im ordentlichen 
Haushalt von 4.191.432 DU . Von diesem Bedarf werden 2 Mio DM ge 
dookt durch Sonderverstärkunesmittel. Sie wurden im Hinblick auf 
die im Laufe des Rechnungsjahres zu erwartenden zwangsläufigen ' 
Wehraufwendungen bei den persönlichen Ausgaben , der öffentlichen 
PUruor~ e und dem Schulbau bei der Aufstellung des HaushaltsplaneS 
für da s Rechnun~ s jahr 1957 vorsorglich bei der Haushaltsstelle 
,28/682 eingeplant und stehen damit al", Deckungsmj.ttel zur VerfU
gunG· 
Zur Deckune des verbleibenden zusä~zlichen Finanzbedarfs in Höhe 
von 2 . 191.432 mil rnu[~t e einmal der Uberschui3 des Rec hnungs jahre s 
1956 mit 67 . 572 DM herangezogen werden. Wei 't er kann lnit e inem 
Mehrau:fl:ommen an Gevlerbesteuer durch einige größere einmalige naß 
~ahlungen gerechnet werden. Die restlichen Mehreinnahmen ergeben 
sich aus der Uberprtifung der tibrigen Einnahmeansätze i n der Erwa] 
tunß, daß sicll die ßUnstige Bntwicklung der Wir tschaftslage auch 
im :Laufe des zweiten Halb,jahres des ltechnung[.,jahre s 1957 fortse t 
wirl!io 

InSßosamt sieht der 1. ordentliche Nachtragshaushaltsp1an fUr da~ 
Hechnul1eGjah:!"' 1957 Gegenüber dem ordentlich en Haushaltsplan vor 

= 

= 

Reineinnahmen mehr 4.013 .531 DM 

11 weniger 1.823 0099 11 

Mehreinnahmen in Höhe von 

Reinausgaben mehr 
11 weni ge r 

Uehrauogaben in Helle von 

='============== 
7. 146 .234' DLI 

4.8 26 . 984 11 

============= 

Der 1. ordentliche l\acht ragshaushalts~lan für das Re chnungs jahr 
1957 is't damit, den Vorschriften des § 100 (2 b) GO entsprechend 
aUßgeglichen. 

Die Summe der Reine i nnahmen und - ausgaben des ordentlicl1en Haus ~ 
haltsplanes fUr das Rechnungsjahr 1957 in Höhe von je 

erhöht sich durch den 1. Nachtragshaus 
ha1toplan um 

95.8940258 DM 

2. 191 0432 11 

----- --,---
auf 98. 085.690 DM 

- -------------------...-------.. _-
Dies entspri cht einer Ste i gerung vo n rd. 2,29 %. 
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Ge6enüoer dem oro.8n1;lie11en Haushal tsp l an betragen der ::,lehr
bedar~ (-) b zw. d ie Ersparnisse ( + ) beim ~inze l plan 

o Allgemeine Verwaltung 

1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

2 Dchulen 

3 ~\.u ] tUT 

4 FJrsorge u~d J ugendhilfe 

5 Gesundheits - und Jugendpflege 

6 ]3au- und ', /ohnun,zs\vesen 

7 Öffentli che Einrichtungen und 
Wirtschaftsförderung 

8 ~irtschaftl iche Un'ternehmen 

9 Final zen und Steuern 

Zu bemerken ist zum 

1;;J.n z c Ip].§.p-_.Q..=.. 

1 0689 0700 Dill 

+ 1 5.533 11 

879.304 11 

141.371 11 

1 0091. 253 11 

+ 1 56.856 11 

426 067 2 11 

60.942 11 

+ 37 . 407 11 

+ 400790446 11 

Ausschlaggebend ist der erwartete Mehrbedarl ,.n persönlichen Aus
Gaben , de r zu e ineJu erhöhten ~uschußbedarf von 1 .4650 020 DM führt, 
Dieser Be~rag umfaß t die Mehraufwendungen fUr die ges amte Verwal -
tung mit geringen Ausnahm en . Besonders veranschlag t sind bei den 

e ~ustlindiGen Unterabschnitten die Uehr aufwendungen für persönliche 
.uscabe~ a l s durchlaufende Gelder f ür die Bi~enbeLr ieb e und die 
Spo.rkasse. 

Bei dem Mehrbedarf im Untera bs chnitt 07 handelt es s ich u.a. um 
die Verlagerunz eines Verwaltungskostenbeitrages an die Versor
gungsanstal t de s Bundes und der Lände r mit 25 .018 DM und der Um
lage a n den Geilleindeun[allversicherun~sverband mit 140 . 147 DM, 
welch e früher im Hahmen der persönl ichen Ausgaben mit nachgewie
Sen wurden, na ch den Ric htlinien für die Gemeindef inanzsta"tistik 
jedoch nun~ehr im Unterabschnitt 07 ausgew iesen werden müssen. 

Einzel -plan 1 : - ---
Das Einwohnermeldeamt erwar tet e ine Mehreinnahme an Verwaltung s ge 
bühren von 20 .000 DM . 

h~.§lpl aQ __ g..=.. 

Die Änderungen ergeben sich zum überwie genden Teil als Auswirkung 
des Gesetzes über die Unterhaltun~ und Verwaltung der öffentlichen 
Schul en vom 28. 3 01957 und durch zusätzlic he Aufwendungen fUr 
dchulbau und - instandsetzung . pie bere it s in den Sonderverstär
kunbsllli tteln - 98/682 - vorsorglich eingeplant gewesene ~ u:fUhrung 
an die Schulb~urücklage ~ur Teilfinan~ierung der verschiedenen 
3chulneubauten wird beim Abschnitt 20 endgül tig mit 25 0 .000 DM ver
anschlaGt. 

- 4 -
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Während als Verbesserunben ausgewiesen werden bei den 

Volks- und Hilfsschulen 

~.1i ttelschulen 

Berufsschulen 

Nichtstädtischen Fachs chulen 

3130271 DM 
513 . 413 tI 

l '9.544 " 
26.019 tI 

erGibt sich ein erhöhter Zuschußbedarf bei den 

Höheren Schulen von 1.201.602 DM 

der WiI'tschaftsoberschule von 15.310 " 

d<?r IIandels- und Höheren Handelsschule von 32.g17" 

der I',·1uthesius - We rkschule von 52.850 " 

der Bildungsanstal t für l"rauenberufe von 45.647 " 

Einzel..Plan 3 : 
~inen weiteren Zuschußbedarf weisen aus die Bühnen der LandeshaUP 
stadt mit 10gol17 DM und die Stadtbücherei mit 280904 Dtr. Bei der: 
Bühnen der Landeshauptstadt wirken sich insbesondere die erhöhte~ 
persönlichen Ausgaben für Chor, Tanzgruppe und Orchester aus o De! 
Mehrbedarf bei der Stadtbücherei entsteht durchweg durch die Üb e! 
na~lme der vom Amel'ika- Haus zugewendeten Kraftwagenbücherei . 

12 i nz e l..pl§E-.11. 
Von dem weiteren Zuschußbedarf in Höhe von 1.091.253 DM entfalle t 

250.000 DM auf einen inteilsbetrag des ordentlichen Haushal ts an 
den außerordentlichen Haushalt zur Finanzierung d<?s Neubaues ein 
Pflegeheimes an der Wahlestraße.Im übrigen handelt es sich um Z 
einem Teil erwartete Mehraufwendungen in der öffentlichen Fürso r 
für die vorsorglich 1'0.. 400.000 DM bei der Haushaltsstell e 98/6B? 
als Sonderverstärkungsmittel vorgesehen waren. 

Für die Instands etzung der Wohnlager werden außer den durch die 
Ratsversammlung bereits bewilligten 14 0600 DM weitere 12.000 DM 
erforderlicho Das Durchgangslager J:i'alckenstein ist aufgelöst. Der 
Zuschußbedarf fUr die Verwaltung des Lastenausgleichsamtes erhöb 
sich um weitere 57.555 DM. 

Einzelplan 5: 
Die Minderung des Zuschußbedarfs ergibt sich überwiegend durch 
Mehreinnahmen, welche durch die anhaltende starke Belegung der 
Städtischen Krankenanstalt erwartet werden. 

E ip...?i e l.pl.§:E-..2..!. 
Di e Notwendigkeit, zur Linderung der Wohnungsnot weitere 1000000 
als Arbeitgeberdarlehen bereitzustellen und die Erhöhung des Scb 
dendienstes fUr Gtraßenbauten fUhren zu einer Erhöhung des Zuscb 
bedarfes 'um insgesamt 426.672 DM. 

- ? 
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Ei.r:@~ll?la]Ll.!.. 

Bei der StadtentwUs8erung erhöht Slcn der Zuschußbedarf - Uberwie
gend dUl'C!l den Schuldendtenst - um 68.140 DM , dem beim Schlacht 
hof eine Verbesserung von 8L~. 662 D1.1 und oeim Viehhof von 2 ft-. 818 DM 

. gegenüberstehen. Dagegen weist der Seegrenzschlachthof einen Zu-' 
schußbede.rf von 102.248 D1,1 aus. Im Haushaltsplan war demgegenüber 
ein Uberschuß von 44.475 DM veranschlB~t. Der Zuschußbedarf fUr 
die Öffentlichen GrUnanlagen stei~t um 47.628 DM. Von Jiesem Be 
trag entfallen 26.952 DM auf verminderte Ersta'ttungen durch andere 
Verwaltungszweige. 

~iD~gl121a.9-_~ 

Die Gast - und Schankstätten weisen eine Verbesserun~ um 55.547 DM 
aus " Der tber'schuß der landw,i.rtschaf'tlichen Gewese von 15.783 DM 
ents eht aus e i ner einmaligen Verrec _uung Uberhöhter Vorausz~hlun
gen auf die Vermögensabgabe. 

FUr den Kieler 'eefischmarkt werden weitere 26.611 DM aufgewendet. 
Den ffiehreinnahmen des Gefrierhauses von 150.000 DM und einer RUck
vel'i'echnung überzahl ter Zinsen fUr investiertes lCapi talverrnögen 
mit 27 . 436 DU stehen U.B. 175 .600 DM Mehraufwendungen fUr Steuern 
geGenUber . Davon entfal l en 25.603 DU auf Nachzahlungen an Körper
schaftsteuer und Gewerbesteuer fUr 1956. Auf Grund des Gewinnes 
im Rechnungsjahr 1956 s{ad die Vorauszahlungen für 

Körperdchaftsceuer um 

Abtjabe Notopfer Be rlin um 

Gewerbesteuer um 

hÖher festgesetzt . 

Einzelulu!1 9 : ---_._ ..... _----_ ... -

102.900 Dy,J 

8.602 I1 

36./~95 11 

Dio Verbess erung im :s i nze Iplan 9 um 4.0 '19.446 DM ergib t sich e in
mal durch die Auflösung der bei der _-uushal tsstelle 3Y682 vor
sOl'glich vel·an .... ,chlagt g~wesenen 2 IiIio D'll Sondel'versti:J.rlcungsmi t tel 
und die Verlage~u~g von 398.335 DA des vorerst nicht auf teilbar 
gewesenen Schuldeudienstes auf die Verwaltungszweige , denen die 
parlchen zugeflossen sind. An ~insen aus Kapi~alanlagen werden 
weitere 286.400 DII erwurtet. Es handelt sich Uberw iegend um Zinsen 
fUr bereits aufgenOtlmene Darlehen , die bis zur endgUltigen Verrech
nung als Termin~clder belegt worden sind. 

Bei den Wohn- und GeschäftsorundstUcken ist eine Herabsetzung der 
Vorauszahlunge~ auf die Vermögensabgabe erreicht, d i e durch Ver
rechnung bisheriger höhe re r Vorauszahlungen zu e i ne r einmalig en 
hlinderausgabe von rd . 110.000 DM fUhrt. ~eiter ist im Einzelplan 9 
- .17/25 - der Überschui3 des Re chnungsjahres '1956 mit 67.572 DU 
vereinnahmt 0 

- 6 -
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Eini~e einmalie e größere Nachzahlungen an Gewer besteuer und die 

Erwartunc en auf eine weitere Fest i gung der Virts chaftslage l ass et 

an Mehreinnahmen erhoffen bei der 

Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapita l von 

Grunderwerbsteuer von 

Getr~nkesteuer von 

1.000. 00C DM 

50.000 11 

50 .000 11 

Diesen Wehreinnahmen stehen jedoch weitere 100.000 DM Mehrausgabe 

fUr Gewerbesteuerausgle ichsbeträge an Wohngemeinden und eine Zu

fUhrung an die Grunderv/erbrücklage in Höhe v on 200.000 DM gegen

über. 

Durch den 
außerordentlichen Nachtra;rshaushal t s plan 
_______ • _____ R _____ ._. _ _ _ . _~-.

. ____ • ___ ..... .. __ • 

vermindern sich die in der Haushaltssatzung 
nungsjahres auf 

zu Beginn des Rech-
44 ,,202.600 DM 

feotgesetzten Einnahmen und Ausgaben um 1.562.356 11 

--------- -",,":,",-~-' 

auf 42.640 .24 4 DU 
========::::===== 

Re in äußerl i ch betrachtet könnte da durch zunächst der Bindruck el 

stehen , al~ ob dieser lückgang um 3,53 v. H. in Bezug auf das im~ 

noch erhebliche Gesamtvo lumen der außerordentlichen Haushaltswit 

Bchaft verh~ltnismäßig ger inge Bedeutung ha t . tin Blick auf die 

BruttozugUn3e , we lche 90j300144 DM betragen und auf die Bruttoa~ 

gänge in Hbhe von 10.892.500 DW fUhrt jedoch sofort zu der Fests 

1 une; , daß '"'ich innerhalb des Ni:::J.chtragshaushaltsplanes umfangrei c! 

Veränderungen und Verlagerungen vollzogen haben. We nn auch Mehr~ 

und ci i ndcrausgaben in Höhe von 8.000 . 000 DM darauf beruhen , daß 

g lo b~ü verans chlagten Schulbaumittel ent sprechend den Beschlüsse: 

der Ratsve r sammlung in Abgang gestel l t und dafür an anderer Stel 

mi t einem beotiwmten Terwendv.ngszwe ck wieder in Z;ugang gebracht' 

wurden , so verbleiben immerhin noch zusätzliche Bewilligung en in 

Ilöhe von 10330.144 DW . Diese s oll en folgenden Zwecken dienen : 

Zusätzliche Schulbauruittel 

Bau eines Schullandheimes 

Wiederinstandsetzung des Schauspielhauses 
an der Holtenauer Straße 

Einrichtung einer Zahnpflege stube i m 
Kindertagesheim Kaisers·traße 

Restfinanzierung des Umk l eide - und Geräte 
hauses auf der Moo~teichwiese 

Umbau der Gaststätte Bel l evue , 2 . Rate 

S'traßenbau e inschl. Gl'ünanlagen 

StraB~nbeleuchtung 

Bauvorhaberi der Stadtentwässerung 

insgesamt 

119 0544 DM 

260.000 11 

400 . 000 11 

20000 11 

18 0600 11 

660500 !I 

142 0000 11 

39.500 11 

2820000 11 ----------
= ::: ==: :...-:======== 
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Im IIinblick darauf, daß es schon nicht mögl ich i st , den ur~prling
lichen außerordentlichen Haushaltsplan in vollem Umfang zu finan
zieren - die beiden be sonderen Vorlagen an die latsversammlung 
tiber die ~pitzenfinanzierung des außerordentlichen Haushaltsplanes 
ließen dies deutlich erkennen - blieb keine andere Wahl als die eines 
Ausglei c hs dieser unabTIeisbaren Mehranf~rderungea durch Kürzungen 
an andorer Stelle. Zun~chst mußten also diejenigen Bauvorhaben, 
deren -~inanzierung in diesem Jahr nicht mehr ges iche r t ist , auf das 
n~chüte Jahr verschoben werden. Hierbei haadelt es ich vornehmlich 
um fol~ende IIaushaltsmittel, die bei der Verteilung des l etz te n 
Kontin2;ents an z\'/Gckfreien }'inanzierungsmi t teln in Höhe von 
1.000.000 DM von der Ratsversammlung nicht mehr berücksichtigt wer 
den :wunten : 

Ausbau der neuen Uferatraße südlich des Hinden- , 
burgufers 

Umpflasterung des Sophienblatts zwischen Ziegel
teich und Lerchenstraße 

Profilierun(~ de r Straßendecken im Gebiet der Hohen
l euchte und des Hermann-Boßdorf- Jebes 

Ausbau des Fußweges zwischen der Feldstraße und dem 
Niemo.answeg 

zusammen 

Außerdem Hißt sj.ch der Bau des '/erwaltungsgebiiudes 
für das Stadtreini6 ungsamt, der mit 

veranschlagt Vlar, zunächst noel zurückstellen, da 
die Verbreiterung der Eckernförder Chaussee im Rech
nung:sjal r VJ58 noch nicht durchgefü~lr·t wer'den kann. 

Die übrigßn Kürzungen beim Straßenbau in Höhe von 

beruhen zu einem wesentlichen Teil auf echten Er
sparnissen bei der Ausschreibung. Ein Betrag von 

fUr den Ausoau des Geheimrat - Sehulz-Weges und einer 
Verbindungos~raße zur Gravensteiner Straße sowie 
zur Herstellung von Gehwegen in der Grav ensteiner 
Straße und am ~riedrich-Voß-Ufer wurde auf den or
dent lic hen lIau""hal tsplan vel'lager't, da die Finanzie
rung in voller Höhe aus dem ordentlichen Haushalts
plan (Anliegerbe iträge) bestritten werden muß. 

Bei der ~t~dtentwäsGerung mußten die fü r die Druck
rohreleitung nach BUlk v orgesehenen ~',h t tel in IIöhe von 

Vorerst gestrichen ~erden, da mit d~n hierfür i1 Aus 
sicht gestellten BundesmitLeln in diesem Jahr nicht 
mehr gerechnet werden kann. Auch bei der Stadtentwäs
serung beruhen die übrigen Kürz ungen in Höhe von 

a.uf echten Eroparnissen ge.c;enliber den ICostenanschlägen , 
die zu keiner nennenswerten Einschränkung des Baupro- . 
gramms ftih:cen. Das g l eiche gilt für die durch Beschluß 
der Ratsversammlun~ ersparten ~ittel in Höhe von . 
fUr den ilauptumschla3platz am städtischen Gefrierhaus. 

Die Bruttoabgänge an Haushaltsmitteln bei de n 
Klimmereiverwaltungen betragen mi'thin 

171 0000 D1.1 

500000 il 

470000 11 

2::;.000 11 

2910000 DliI 

206.000 11 

497.000 DI,1 

3320500 11 

700000 11 

450.000 11 

2280000 " 

17.000 11 

1 05940500 Di.l 

- 8 -



- 8 -

Schließlich ergibt sich noch eine Verminderung 

des durchlaufenden Darlehensbedarfs der Stadt 
werke und der Hafen- und Verkehrsbetriebe um 

so daß die Gesamtsumme der Kürzungen 

betri:::.gt, 

102980000 " 

2.892.500 DM 
============= .::: 

Es l äß t sich also feststellen , daß von den auf die KiimmereivervJaJ , 

tungen entfallenden Kürzungen in Höhe von 1.594.500 l)M ein :ßetrab 

von 577.500 DM auf Ersparnissen beruht , die , ohne den Umfang der 

Planungen zu vermindern , im Rahmen der von der Ratsversammlung 

fe8tgesetzten Finanzierun3skontingen~in Höhe von insg esamt 

40000.000 DU zur Verfügung stehen . Hier zei~t sich deutlich, daß 

eine möglichst frUhzeitige Erfassung von Ersparnissen die Verwi~ 

lichung des im außerordentlichen Hau~hal tsplan vorgesehenen Inve~ 

stitionsprogramms erheblich fördert und gleichzeitic einem Anwao~ 

sen der Verschuldung entgegenwirkt. WUrde sich das Kämrne r eiarnt l e 

diglich nach den haushaltsrechtlichen Bestimmungen richten , wel o! 

eine Veranschlagung der ÜberschUsse des außerordentlichen Haus 

haltsplanes frUhestens 1 Jahr nac h Abschluß der Maßnahme zulasset 

müßten dringende Bauvorhaben auf Grund eines vermeintl i chen Wang 

an Finanzierunesmitteln in erheblich größerem Umfang zurUckgeste1 

werden. Der ~roße Vorteil des vorl i egenden außerordentlichen Nao 

tragshaushalLoplanes besteht darin , daß Ersparnisse bereits vor 

endgUltlßer FertiGstellung des Bauvorhabens erfaft werden und de' 

IIauuhaltsVlirtschaft für , produktive :6wecke unrrüttelbar n iede r zug 

kommen. 

Insgesamt betrachtet zeibt die Ausgabesei 'tc des außerordent liche 

Nachtragshaushaltsplanes , der wiederum in bewähr't er Neise das ge 

samte Inv8sti tionsprogramm auch insov/ei t umfaßt , als siqh keine 

Veränderungen ergeben haben, folgende Struktur : 

- 9 
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~-----Ver~;;I ej.ch---- - - - - -. ----. -.--.. ---- -,---. -:----. - - - -- ----, - .. - ---
b i Ne u er BetraG' : Blsherlger Be- I 

b I traß mehr 
-'. 1 I' 1 I 

wenige r 

Invcstit i ons - I 1 I" I 
gruDDC 1 DM 1 v.H o DM volL DM Dlvl 

-- -~~ -~ -------- - -. - - - . _- ---- , ---. __ . __________ • __ I _____ ! ____ ._._I •. __ .•. ___ •. ____ . _ _ 

.QS:11Qd-baQ I I I 
a) li3ur Beseitigung: I 

des :~chi chtun--
te:cric hts und 1 
fUr l'urnhall en
bau 

b) Staatl. Inge 
nieurschule 

6.084.147 
I 

I 
2.0170397 1 

I 
14,3 • ) : 

I ) 8 . 000 , 000 I 

4,7 I ~ 

1 

! I 18,l i l0l0544 1 
! I 

c) Kasernenräu
mUYl2;Spro.:; ramr i 5.0000000 11,7 I 5,000.000 , 11,4 

, i .1 ___ • __ •• ___ ' . _ , ___ _ _________ .. ___ • _ _ . _ . __ . ____ • _ _ • __ • ___ _ . _ ,_ ,_ 

" OOYlstige r Ho chbau 
T' lef'baumaßnahmen 

! 13 01010 544 1

1 I 3096:;0100 
, , 

30,7 1130000.000 1 29,5 1 101.544 i 

9,3 1 3 .42~-00 00 ! 7 ,7 15410100 1 
, I· 
1 1 

~ini::lChlo Straßen
, eleuchtun

ö 

'" ')':t'undGl":ler1J 
Da'~le ' .. , 1 
0' ... . nenr'gC\ntnrun- , 
~en (einschl, ~oh- I 

504830100 / 12,9 [ 60426 0100 1' 1 4 ,5 

3.500000° 1 8,2 3.500.000 7'91 

unßsbaufördcrung) 
C< 

uOYlstiae Anla a cYl o .0 

1~ bl--. osun:)' von Zvvi -
scl' Q lenkred i t sn 

Durlehens bedarf 
der (' 

I.) Lad tVlerke 
Darlehen und Zu
sch --Busse an die 

1 0300 . 000 I 
1 00180000 i 

8840 :500 I 

1.5.002.000 

I 

I 

2 01 , :;1 1 

2,3 
3,0 1 
2 ,4 

1 .300.000 

1 .000.000 

2 ,1 866.500 1,9 

30,5 i13.8000000 1 31,3 

1 

I 
I 

18.000 I 

18.000 

943.000 

7980000 

1(" afen_ und Ver 
"ehrsbe'tri e be .' __ : ~~_: OO~ ___ ~ ~ '!. ___ ~~~ : ~~~ ___ 3 .. ~I _______ F 50~_: ~~~ __ _ 

I 42. 640 0 24 t1- 100, 0 144 0 202 0 600 1100 , 0 : 678 0 _6 ~ ~. ~/ 0 241 : ~ ~9 
I 

weniger 1 0562 . 356 
=========== 

Nach Aussonderung des Dar l ehensbedarfs der Stadtwerke , der Darlehen 
und ~uschUsse fUr die Hafen- und Verkehrsbetriebe sowie der Zwiscllen
kreditablbsungen , die keine echten Investitionen des laufenden ' J ah
r es darstellen, verbleibt für die Kämmereiverwaltungen ein Finanz-
bedarf in Höhe von 28.367.744 DU 

geGenUbe:r' bisher 28 . 6 50 . 100 Dl:fl, 

Was netto einem kaum ins Gewicht fallenden Rückgang des Volumens 
Um 1?0 v .IL entspricht. 

- 10 -
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Die durch den Jachtragshaushaltsplan vollzogenen Veränderungen in 
der- Verteilung des Pinanzbedo.rfs auf die verschiedenen Investiti
onsgruppen der Kämmereiverwaltungen lassen sich aus folgender 
Gegenüberstellune ersehen : 

Verteiluno des Finanzbedarfs der Kämmereiverwaltungen 
auf die einzelnen Investitionsgruppen 

Vergleich 

Investit ions rrrupne Q .l: 

V.H. des gesamten Finanzb~ -
darfs im 

• außerordentlichen I außerordentliche 
Nach tragshaus - I lIaushal tsplaJ'l 

__ I haltsplan 
-------" --------- --- - -- --~ : -. -.-. _. - - -,- -- --- ._----\--_._----_.,----_.,..,-
Schulbau I 46,2 45,3 
Sonstiger Hochbau I 14,0 i 12,0 

liefbaumaßnahmen ein6chl . 
Straßenbeleuchtunc 

Grunderwerb 

Darlehenf.,igev/dhrullGen einschI. ' 
Johnungsbauförderung 

Sonstige Anlagen 

19,3 

12,3 

I 
I 

4,6 4,5 

3 '" I 7.5 ,0 I ), _______ , ___ -,_._, __ 1_ ._-__ -_. __ ._.- __ ~. 

I 100,0 1

1 

100,0 
j===========~=======~==============~~ 

Diese Zahlen bringen zum Ausdruck, daß sich das Schwergewicht deS 
alAßeroruentlj.chen IIaushal tsplanes absolut und relativ noch etwas 
ruehr als bisher auf den Schulbau und den sonstigen Hochbau verla~ 
gert hat. J~hrend bei diesen beiden Gruppen bisher 57 , 3 VoHo des 
Finanzbedarfs der Klilillaereiverwaltun6en veranschlagt waren, bean
sprucht der außerordentliche Jachtragshaushaltsplan hierfür 
60,2 v.Ho Der prozentuale Rückgang des Finanzbedarfs fUr Tiefbau~ 
ten darf , wie eingangs bereits erläu tert , nicht ohne weiteres mit I 

einer Einschränkung des Baupro gramms gleich;esetzt werdeno 
Insgesamt entfallen auf lIoch- und Tj.efbauten 79,5 v.H. des J.o\inaYl~ 
bedarfs der Kämmereiver~altungcn gegenUber 79,8 v.II. im urs~rüng~ 
lichen außerordentlichen Haushaltsplan. Auch aus dieser Zahl 
kann der Schluß gezogen werden , daß die zahlreichen Umgruppieru~ 
des Finanzbedarfs nicht zu einer Strukturänderung gefUhrt haben. 

Entscheidendes Gewicht illlAß der Natur eines außerordentlie len Haue 
haltsplanes entspreche nd der Finanzierungsseite beibemessen werd 
Jährend der ersten Hälfte deo Rechnungs j ahres 1957 zeichneten s i, f 

stUndig wachsende Scllwier i gkeiten auf dem Lapital markt ab, die S 1 
einerseits iu einer fühlbaren Verk,inappung zweckfreier Kommunal:K 
dite und andererseits in einem Ansteigen des Zinsniveaus ausw irK , 
teu. Im Hinblick darauf , daß die Stadt Kiel sioh bereits i n erh e 
lichem Umfang verschuldet hat und der ordentltche HaUShaltsplan 
nur eine begrenzte fragfählzkeit für 2ins- und Tilgungsleistunge, 
besitzt, mußte die iendenz dßr Finanzpolitik in Bezug auf die we' 
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Verschuldune zurückhaI tend sein. I.Ii thin mußten die Bemühungen Gj.ch 
darau! richten, Darlehensmittel soweit wie möglich durch die Er
fasGung von ~eserven an bereits aufgenolnmenen Darlehen und verfüg
baren :::ügenraitteln zu eri'c.1."sen. In dem durch Beschluß der Ratsver-
8Qlnr' lunc VO (1 270 Llai 1957 verteilten lContingE,:;nt an zweckfreien 
- ,1inunzierun~ßmi tteln in Höhe von :5.0000000 DIll war ein Betrag von 
650 . 000 ml bewußt noch nicht formell oedeckt wordeno In der Zwi
!:3chenzei t ist es gelungen, diesen Be trag namentlich durch Erspar
nis...,e bei den 'fiefbaumaßnah1. en voll abzudecken. In gleicher Jeise 
enth:.i l t da s von der -,atsversarnmlung am 210 10velIlber 1957 festge 
setzte zusätzliche iontingent in Höhe von 1.000.000 DU einen Be 
traG von l'd . 650.000 Did , detisen Deckung formell noch n i cht ge -· 
sic hcrt isto Die nachstehende vercleicheride Ubersicht über die Fi
nanzie rung dc e ' außerordentlichen PinanzbedC1rfs läßt äußerlich nur 
einen ?Uckgung des DarlehensbedQrfs um rd. 1 .000.000 DM erkennen. 

Die l'ina~lZi c I'unc:; <les außerordentlichen Nach tro.gshausl1alts 
plane s i m Vergleich mit der de~ außerordenLlichen 

Haushaltsplanes 

Art der Deekuni:.; - _._---- _ .•. -'-- -_._--
~UBchUs8e Dritter 

~nteilsbetr~ge des 
,rdent1ichcn Haus 
nc.ll t s~) lane ~ 
-., 

~ntnahme aus RUck ;agen und Kapital -
orr 0 "e""' <..:) l.J. 

\f erleaUfs erl Ö G e 
In'ner ' .. ß Z . e ozw. au ere 
W18chenl{rec1i le 

Ihr'l c. ehen 

1.271.000 
I 

I 

I 

1.091.000 , 3,8 

I 
).243.600 i 11 , 3 

1.300.000 4,5 

! 
1800000 ' 

3650724. 1 
I 

30609.324. 1 12,7 1 
1 Q 300 . 000 I 4, 6 I 

I 

3.682.720 ; 15 , 0 i 580.000 I 2,0 :301020720 : 

1 60563.900 1 58 , 4 117 . 601 0896 61 ,5 : 1 00370996 
• _____ _ • - - _ _ _ • - _ _ _ " __ - - _ _ - - __ ----_ _ 1 __ _ _ - - ____ • ___ ._ . __ ___ .~ 

i 280367.744 1100 90 !28 . 650 0100 \100 , 0 i j, : _6~~..:~~~ 1?~~~~.~~~3 
wenige r . 

= ======== 

n· w!G Vermihdorun~ des Darlehen~ b edarfs konnte zunä chst dadurc h err eicht 
jorden, daß an seiner Stel l e UberschUsse der i m Lauf e des Re chnungs 
Fihres.1956 abgeschlossenen Bauv or haben i n Höhe vo n 23302 06 , 96 DM zur 
GinanZleruno von Tiefbaumaßnahloen he r angez ogen wur den o Au ßerdem ist 
2~ge Bntlastunu des Darlehensbedarfs dadurch bew i rkt wor den, daß 
a~,'OOO DJ zur teilwei~en Finan zier ung des Pfl eg ehe ime s Vahles tra ße 

B ordentlichen Mitteln geJeckt we r den konnten. In ~i rk liQhkei t wird 

• - 12 .-
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de~ Darlehennbedarf noch wesentlich st~rker sinken , da die bei dan 

Ib.ufeGo.eYl B8.UV01· ~lo..ben voraussicht lich auftretenden BrGp2.1'niBse zvJ' 

in den DispositioYl8n des Kdmmereiamt8s berUcksichti~t sind, die 

91anmiißitsc Ve l'ansch:_u8;Ul16 jedoch erst nach VoX'ltegen des genauen 

Rechnungsergebnisses möglich ist. 

An vorstehender Übersicht fäJ.lt ferner ~er starke RUckgang bei de 

ZuschUssen von Bund und Land in Höhe V0n rd. 2,9 Mio DM auf . Die ~ 

ser Vori~ung kann j edoeh nur im ~tl.8arnmFn=lang lni t dem ZU8cmg an 

~wischenkl'editen um rd. 3,1 Mi0 Dili 3s~ehen werden. W~hrend bei AU 

stellung deo ~ußcrord entlichen H8ushaltsplancs zwar das prozent~8 

:ßeteiligungsverhäl tnis ' des Lande:s :::~D (len Schulb<;iu ten .feststand , 

konrrle noch nicht Ubersehen wel'den, inwieweit diese Landesmitte l 

tatsächlich im Rechnungsjahr 1957 zur Auszahlung gelangen wUrden 

und imrie~eit eine Vorgriffsfina nzierung notwendig werden wUrde. 

Nachdem nunmehr die j.m ,facil tragshau~3haltsplan ein:6eln veranschlag 

ten 8chul~auvorhaben mit geringen Ausnahmen vom Land genehmigt WO 

den sind, konnte auch die Finan:6ierungsseite den wirklichen Vcrhi 

nissen ~ngepaD t werden . Von der Gesamts~mme der i m außerordentli~ 

ehen 3au~haltsplan veranschlagten ~wischenkredite in Höhe von 

3,7 liio DM entfallen 3.036.220 DM auf Schulb~uten. Diese Mittel 

sollen wie folgt wieder abgelöst werden : 

Lande~zLJ.sc~ üs !:-: e des 

IJandeo zuschU,:>s e des 

Lal1deszu c l1Li.ss e des 

Rechnungsjahres 1958 

Rechnunt;sjahres 1959 

Hechnungsjahres 1960 

inGgesc:.mt 

845.100 DLI 

1.269 . 220 11 

9210900 11 

-----------------------------

Die Vorbriffe auf das Rechnungsjahr 1960 mUssen sämtlich fUr 

Z\,'/ccke des EY';rej.t(;run~sbau.es del' StClat lichen IngenieuI'schule vor" 

genOli1lilen wer'd en, um schon jetzt den dort vorhandenen dringenden 

Raumbedarf befriedigen zu können. Bei dem dann noch verbleibende l 

Bedarf an ZVlis~henkr8d iten Ü1 Höhe von rd . 650.000 DM handel t eS 

s j,ch im ~esentlichen um Vorgriffe auf RUcklagenzufUhrungen des ~ 

menden Rechnung~jahres fUr Zwecke der ~chlachthofbetriebe . 
, 

~ithin ist es fUr die Verwirklichung des außerordent lichen Haus~ , 

haltsplanes weiterhin von erheblicher Bedeutung , daß die Stadtk~ 

genUgend Spielraum fUr die Deckung innerer Zwischenkredite behä~ . 

da sonst eine ' zusätzliche Ztnsbelastung fUr äußere Zwischenkred J. ' 

entetehen wUrde , die sich infolge der auch in Zukunft zu erwart ~ 

den weiteren Vor~riffe in einer Dauerbelastung auswirken ~nd daS 

fUr zusätzliche Schulden noch verfUgibare Volumen an Haushalts 

mitteln weiter beschneiden wUrde. Das Vorhandensein angemessene t 

RUcklagenbestände wirkt sich also in dieser Sicht als äußerst pt 

duktiv aus . Der Forderung , die RUcklagenbestände nicht in Geld 

vorzuhalten, sond~rn Gie zu i nvestieren , i st damit praktisch Ge ~ 

nUge ge tan, da sie otändig in den Investitionsprozeß einges chal t 

sind o . 

Zur Frage , inwieweit der außerordentliche Haushal'tspl an in de r 1 

des {~chtragshaushaltsplanes Aus~icht auf Verwirklichung hat, i9 

zunächs t zu bemerken , daß der Schulbau mit Hilfe des vom Land ve 

mittcl~en Konmunaldarlchens mit Ausnahme des Kasernenräumungspr~ 

gramms völlig absesichert i st . Dus globale Bchulbaudarlehen in S 

- 13 
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von 9? 65 Bio D.l;~ steht mit einem .iJettobetrag in Höhe von 
9.2640000 DM 

Zur Verfügunß. Von diesem Betrag wurden zur 
l<'inanzierunu des außerordentlichen Haushalts
plane s für dus lechnunssjahr 1956 

in Anspruch genommen , so daß noch ein Betrag 
von 

für Doitere ~inanzierungen verblieb. Im außer
ordentlichen lachtragshaushaltsplan für das 
Rochnun~sjahr 1957 sind 

vorcesehen. Von dern alsdaun v erbleibenden 
Rest i n Höhe von 

Bind Gittel in Höhe von 

Zur l \inanzierung '/lei terer Raten de r i m Bau be 
findlichen Schulen festgelegt. Für neue Schul
bauten können somit noch rd. 

eincesetzt ':lerdell. 

40475 .000 " 

407850000 DU 

)0849.174 If 

936.826 DLi 

2740000 11 

660.000 DM 
======= ===== 

Da der Bund im ila~ eIl des KasernenräumungsprograjillS Darlehen nur in 
fiöhe der j"osten fUr vergleichofähize Ersatzbauten gewährt, "tritt 
hier ein zusätzlicher Bedarf an Yinanzierun~smitteln a uf , an d~nel 
8ic~ das Land voraussichtlich mit der bei den übrieen Schulbauten 
festGele~ten Quote beteiligen wird. 

Inwiewe:L t es 0elinben wird , die Ln au "erordel1tlichen Nachtrue...,llaus 
haltsplan veranschlagLcn Einnalunen aus FörderunJsbetrligcn der wert 
sch.ai'fende:1 ": l'bei tslosenfürsoJ:ge tatsiicrllich zu erzielen, läßt sic h 
z 0 Z 0 noc~l nicht übersehen. Das Landesarbei tsamt Geh t in zunehmendem 
~aße dazu über, Srsparnisse bei den Gesamtkosten trotz Able i stung 
der vollen Zahl der rl'agevlerke von der verstärk ten l?örderung abzu
setzen. ~eB weiteren haben sieh in de r l etzten Zeit Schwierig eiten 
in dor recht:6eitiJ;en Zuweisung von Hotstandsarbettern ergeben, so 
da. 3 die ~;:crej.cbunb der vorgesehenen Zahl der Arbei t",losentagevlsrke 
nicht immer ges ic hert ist. Hier liegt also ein Unsicherheitsfaktor 
au_ der ~inanzierungsseite dec außerordentlichen Haushaltsplanes. 

a) Stadtwerke ---.. _------

Der Finanzplan der St adtwerke , welcher nach eini~en Korrekturen 
durch den Nachtragsf inalzplan mi t der beachtlichen Endsumme von 
24.436.600 Dhl schließt , ist auf s e ine r Finanzie rungsseite maß
geblich durch die 10.000.000 D11 Stadtanleihe vo n 1957 bestimmt 
worden . Die Stud"tanleihe , we lc he am 1 0 Apri l doJo aufgelegt 
wurde, konnte im Laufe des Sommers voll untergebra c ht werden. Die 
effektiven StUcke sind i~zwischen i m Druck erschienen und an die 
einzelnen Zeichner verteilt worden . Ihre Ei nführung an der Hanse
atischen ~ertpapierbörse zu Hamburg s teht kurz bevor o Es ist zu 
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er0arten, daß die Anl eihe mit einem ~urs v on nahezu pari fest im 

Markt lieGen ~ird. 

b) Hafen- und Verkehrsbetriebe 

Der Jin~nzp1an der Hafen- und Verkehrsbetriebe vermindert sicb 

in seiner ~ndsumme um 434.792 DM. Der Rückgane der Ausgaben, i E 

darauf ~urUekzufUhren , daß Ini t dem Eingang der spezie11e11 

Dec:~unGsmi ttel für den Bau der Gaardener Br ücke in Höhe von 

500 . 000 DU njcht wehr ~ercchnet werd en karn und daher der 

Ausgabeansatz des Fi nanzplans wegfallen muß. Demgegenüb e r tr i · 

ein 111ehrbedc.rf in HÖhe VQI 29. 50 5 D~\l für die Wiag-l'rocknungs '" 

anl age im Si lo auf. I m Ubr igen tri tt ledig lich ei,ne Verlage r 1J 

bei den Xriegsschtidenmit teln ein. Von den fUr die Kaistrecke 

vorgesehenen ~riegsGchädenmi t teln werden 100.000 DN für die 

Instandsetzung des Hörnka i s (Kai 1) herangezogen. 

- 15 
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Schulden -----

Im VOl'berj.ch t zum Haushal tsplan für das Hechnungs ja·hI 1957 ist 
ausgeführt, daß der Gesamtbetrag der Schulden der Stad·t Kiel nach 
dem Stand am 310 März 1957 voraussichtlich 60 0329.070 DM betragE-~n 
würde. 

Dor cn~cültige Schu l denstand beträgt nac h dem 

davon entfallen auf die 
Stad tVJerkc 

Stand mn 

h_A~1.221 1.9~ _ 52~1.9.2 7 
DM DM 

60~499.973 730412.512 

2602370756 

Der Nominalbetrag der übernommenen Bürgschaften betrug nach dem 
:::itand am 

1. 4.1957 

~ohnungs - und 0iedlunGs -

Zu[!;inge 
+ 

Abgänge 

wesen 10421.~51 . 40395 

Industri e, Handel und 
~ewerbe 2.980 . 000 125.000 

Verkehrsunternehmen 3.150.000 9500000 

Versorcungsunternehlllen 

Iand- und Porstwirt 
Cclmft , }1ischerei 

Kreditinstitute 

80zial-, Sport - und 
Gesundheitswesen 

Stlidt .Ve rwaltungsan
gehör i ge 

Vollkanalisation 

Sonstige Verpflichtungen 

10818091 9 

208130000 

5390500 

626.950 

300.000 

40.000 

30.000 

340000 

1306490 820 2290 000 

1 . 10 01957 

3. 105.000 

2.200.000 

1.818.919 

2.8530000 

648.300 

300.000 

12.9110775 
====================================~===~=== 

Die Stadt :iel ist bisher aus überno~nenen Bürgschaften nicht in An
spruch gcnolnmeno Zur Sicherung gegen evtl. Inanspruchnahme ist e ine 
BUrgschafts~icherungsrücklage in Iräh e von 790.000 DM angesammelt. 

Kasg.§nl'§ß~ 

Kassenkredite sind im ers·ten Halbj ahr des Rechnungajahres 1957 nicht 
aUfgcno~men o Auch i m zweiten Halbjahr wird dies voraussichtlich 
nicht notwendig we r den. 

Dr o F u c h s 



Y~r~33~E~3g~3§2Q~~~~ 

zum Entwurf des ~achtragshaushalts planes fü r das Rechnungs 
jahr 1957 

- Beschlüsse des Magistrats von 18.12.1957 und 1 5 . 1 . 1958 -

""------:-----_._--- ------ - - , .. __ .- ..... -
Einnahme I Aus gabe Erläuterungen Baushaltsstelle 

, 
. , damentl iche Bezeichnung 

. ------_._-- - ------
.925 Re chtsamt 

48 So'~s'~ibe-'p ~r'~önliche 
Ausgaben 

.?0_8.f.h~laml 
43 f ransportkosten 

352 Sonstige Volksbil-
- -. Q.u'!!;K _ __ . _____ _ 

23 An sonstiee Körper -

V
Schaften, Verbände und 
ereine I t . Nachw . I 

1.6_Heimatpfleg e 
81 'l' , • - -- - - - -

~rrlchtung von Kuns +-

e 

denkmälern 

1.1._All,gemeine KÜ.fsQrge 
3 Brholungs fürsorge 

432 Pflegeheim ./ahle
straße - .. ----------

An den außerordent 
lichen Haushaltsplan 

2 1.3.9. ]{ohnlager 
~~rrichtung von Unter
~Unften im Lager iI..c~lte 

estuno-· i und "Koll 
horst "O 

A~ die BrneuerunGs 
rUC1üag e 

j). .1.82 Lli..Elt§.b~.ihilf.§.n_ 
~~ädtü; che ~üetebei
l.!l.lfen 

_~~.':~~ I Vieni;>; er' _ . ~.: hr t_"'..e.:'ig e.':. ._ .. ______ _ 

I 
j. 70 I 

1.000 

i 

I 
I 

saal 
- I 

I 

! 
I 

1 . 000 1 

I 
24 . 000 

105 . 000 

I 

I 
I 

10.000 \ 

I 10.000 

I 

4 . 000 
I 

Zu .fQ!643; L1a. 
v . 18 .l2 . 57 

Zu lli./523: 
Nachw . I, neue 
Ziff . 5; 
Arbeitsgemein
schaft fü r 
staatsbür ger l i 
che Bildung 
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-_ .. - ---- --. ---'"-" . _ . ,... _ . ........ - ........ ...,.. • • -------- _____ ... _ _ _ • 9 _ _ _ .. _. _ __ .... " .... OL.. ._. , .e .. ~ .. 

08 3 Von s onstigen Körper
s c l~aften, Verbänden 
und Ve r' einen 

15 Arbeits - und ~utzungs 

ent~elte 

48 Sons tige persönliche 
Aus gaben 

635 Bekanntmachungen 

564! S ch~tzimpfungen 

&. 81211rztliches Ge rät fUr 
I die Iillpfabteilung 

§5J , i,i~fE,aQa!!!t_ 

152 Ar beitsentge l te 

716 krbeiten fUr Rechnung 
Dri tter 

1 70 6 fie r körperbesei ti-

I 
""ung 

523 ~n - s:ns~-~6-~ ~ö~p~r= - -
schaften, Verbände und 
Vereine It . Na chw . I 
7434 Schwimmhalle 

6 . 81 6 'Sp'rung1)'ret t er -- -

775 l i1 re ,ndenverke hr s 
wesen __ __ ....... r_ ... --. _ _ _ __ 

641 Reise - und Fahrkos t en 

§.61 ,Q:u.1 Se_~kam.J2 

23 Verkaufserlöse 

71 9 Ergänzung des leben
den I nventars 

~02 Ka~s~n2eLw~1!ung 

&. 971 Zahlenaufruf-Anlagen 

93 a l13 emeines Ka pi
t§:l'y'eD;l ö g~.n._~ _ ... 

291 Zins en und so nstige Er
t r äge aus Kap italanl a 
gen 

I 

I 
5 . 500

1 

I 

I 
1 . 850 I 

3 . 200 

I 
6 . 450i 

(3001 
I 

60 . 000; 
j 
1 

2 . 2001 

i 

5 , 00 01 

I 
1 . 500: 

i 
1. 000 1 

I 

I 
2 . j OO 

1 . 850 

I Zu 706/523 : 
'I Hachw . I, rJ 
2 iff . 1: M 

I de n 'l'iersc~ 
Iverein 
I 

I 
i 
I 
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4 . 500 4 . 500 

I 

- - 1 4 . 500 -
- 1 -_._+- -~- . _J . ___ -

, 2 25 . 000 - 1225 . 0001 -
b==== == =L=======l== = ===~~ ====== 

L:;u .2.§/681~ Aus
gle i ch nach dem 
neuesten Stand 
der Inanspruch
nahme n 
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- ' --- Haus haI t s s tell e ----. -~ --r-' n i ~'~-~~-:e - '-' -'1-" _.-;:U-~-~~-b-e--.../ 
y. !\j:_~. __ . __ Na,=-n :l_i ehe Be z e ~e h ,:,,:ng__ I _me hr _~ w "nI~ eT._ I.nru:i1.T. __ wenige : ___ 

~120 Bau eines Pfle 6 eheime s an I 

ster \ CcD.ll~y,-t r~fL~ .. 
(Gesamtkosten 1.100 . 000 DM) 

28 I Antei l sbeträ6 8 des ordent
lichen Haushal tsplanes 

32 IDarlehen 

-~- .... --1-·-·-"-.. ---,·--..... -.. - ---.. _._-
73/121 Bau einer Arbeiterunter

kunft mi t BUr oraum , Ge r ä te ·
raum und Einbau einer öf
fentlichen Abortanla0 e auf 
dem Urnenfr i edhof 

(Gesamtko st en 49 . 500 IlItl) 

32 Darl eh en 

I 

i 
i 

I 
, I 

19 · 500 

I 19 . 500 1 _ I 

-- ~--_· _-- -t·~-- ·· · .. -.... _. t -.-.----- -~ 
1 24 . 500 . 1 05 . 000 [ 1 9 • 500 

105.000 1 -
I 

1 9 ~ 50Ö I . -1-9-~500 
=:==============j=======-======~? 
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Zu =:_u_n_l .. _.t ___ 3 __ d_e_r_T_a .... e ..... e_s_o_r_d_n_u_n ..... r-: 

·_ Ausßchuij für Vertriebene, 
;;I'lüchtlinE:G und i(rie [} J e es chädi ::::te 
. l . ::lt für Vertriebene, Flücht-

:<:iel, den 20. ~::: e zember 1957 

1in ~'e und I( rie r's f:--eschädL-t e -...... '-' v u 

S rucksac!1e 20 

Betrifft: 3 rrichtunc e iner Stiftun ~' " ::~aus der Heünat" 
Berichterstatter: Stadtrat Bade 

Antrag: a) :;;<'ür die =~ rrichtun p' der Stiftun O' " Haus der Eei:cLlat" stellt die .. ? 0 

Stadt I{'iel ein ~,:" alie einen Betrag in Höhe von 5. JOJ, -- Dl\t: 
(-in - ~/orten : " ::;" ünftausend Deutsche U:ark" -) als Ver'TI.ögen der 
:::;tiftun::; zur Verfü~ung. Darüber hinaus verpflichtet sich die 
Stadt J.~jel, der Gtiftun rr jährlich eine Be ihilfe bis zu 9.000, - - :01\1. 
(- in "i / orten: "Neuntausend :'.:'Gut s che I'.('ark" -) zu s ewähren. so
weit ein anderweitic er Auss leich der Jahresrechnuns- der Stif
tung nic ~1t ::.1öelich ist. Die erforderlichen trittel cind über den 
Nachtra ::..' s haus:'mltsplan 1957 anzufordern. 

b) ~)ie anlie .::;ende Sti.ftun gssatzune wird genehm i3i. 

B e P' r Ü n dun 0' 
-----~---------------~-

Die L ":1 Verband der I-:[ei:T" atvertriebenen ZUSa.1Ilmengeschlosaenen ostdeutschen J'T'·ands TIlannnchaften in I( i e l haben zur :f fle s e ihrer hei:'-::lat- und kulturpolitischen Arbeit und zur Be.:re:::nung zwischen den einheLnischen und heimatvertriebenen Eür :~:ern in ?:{iel daß " !-:aus der E eLTlat" errichtet. ::- ie F.äume dieses : :-:~ausen dienen der :5'1i.lc:1tlin -:·sberatun rrsotelle, der -~7irtschaftsführun O' des u ,~ v Verbandes, den ::. usa~~ü:,:-n, enl~ünften der Bürger und vor allerü auch der Ju.::;end-arbeit. ~ie ::? äur~'le er: .... _:.ö - lichen eine konzent r ierte P_rbeit der ...... r r-anisationen ~ 

u für das ~:eoa:;ilte Stadt ;:e biet. !..u{~erdem befinden Dich in de,:,.l :':-: ause 11 i,'/ oh-I nun g-en und 2 L äden ,L'üt Nebenräuinen. S ie Einzelheiten sind aus der beige-fü [:ten ' 7 irtochaftlichkeitsberechnuna ersichtlich. " 
L er Verband der _: eb:-D.atvertriebenen beabsichtigt., eine 3tiftune "Haus der :-: eLn at" auf ge m einsa::D.cr E bene mit der Stadt Kiel zu err~chten, um nach 
auLen~-J.in eine sichtbare :':""'okuinentation des einmütigen ';-/ illens aller Bürger I';,ieln gegenüber der Verpflichtung von Heimat und Volk zu schaffen. An dieser Stiftuns . die z e r.üeinsam von der Stadt Kiel und de :c.t.:. Verband der Hei-Ylatvettriebenen getragen werden soll, soll sich die Stadt i.qel m it einern eil1lnalie en Betrae von Ö. J J , - - DlV ' (- in -;,1 orten: "Fünftausend Deutsche IVark" -) zur Bildun~; deß ~tiftuneskapita18 beteiliE;en ·und außerdem eine Aus-
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fall carantie in Höhe biG jä~lrlich 9 . 000, -- DlVi (- in Vlorten: "Neuntausend 
Deutsche T'f" ark" -) überneh.~n.en . Lie Ausfallgarantie soll den Unterschuß 
declcen, der trotz spar sa.,.-üster Y/ irtschaftsführunc ge gebenenfalls entstehen 
könnte . 

!) a s " HauG der Heim at" in IQ e l, 'TJilhelm inenstraCle 4'7/ /19, i:::t m it einem 
Kostenaufwand von 3 3 ~ . ~ 00 , - - DIP errichtet worden. :J ie P.ufbrin ~un i.3 dieseS 
Betrages ergibt sich aus de :c.J.l bei~efüGten Gesamtkosten- und l?'inanzierungs~ 

plan. Eie;entümer von C rund und Boden, auf de :·>l. das " F aue der Heimat" er~ 
richtet ist, ist die -,7 a I1ll.uns sbau::;esellschaft 3chleswi c; - Holstein. Diese hat 
sich s runclsätzlich bereiterklärt, die '2rundstücke zur E inbrins un c in die 
Stiftung aufzulassen, sie besteht jedoch auf der Bezahluns der etwa noch 
aus der ~rstellun ;T de s ::-=ause s best e henden Forderun ':'·en • • ..> w 

L'ie von der "/l ohnun0'sbau3'eGellschaft Gchleswig - Hol stein erst ellte V/irt
schaftlichke itsberechnun ..:; übe r den Gesamtkosten- und F inanzierungsplan 
wird beigefügt. l\Tac~l einer von dem A tnt für Vertriebene, F lüchtlince und 
Krie gs ge schädi&rte e rbetenen Stellungnahm e der Wohnune;sbaus ecellschaft 
Schleswig- ~-:i olstein dürfte die Übernahm e bezüglich des Hauses durch eine 
Stiftung wirtschaftlich sein. Die Einzelheiten ergeben sich aus den beige
fügten' Anlas en . 

Der Verband der Hei:elatvertriebenen hat e inen ~ntwurf einer Stiftungsur
kunde eincereicht , der va Xl l: .. i il.t für Ve rtriebene , Flüchtlinc e und Krie gsge 
schädiQ:e dem :? echt s a rüt zur Begutachtung unterbreitet worden ist. Das 
~;, echtsamt hat diesen Satzun[;sentwurf u. a. so abgeändert , daC die Stadt Kiel 
vier und der 'Verband der I-=e L-.. 'latve rtriebenen drei VorstandsfD.itglieder in 
den Vorotand berufen 0 011 • . ~_ er Verband der Heimatvertriebenen war jedoch 
nlit dieser Abänderunz nicht einverstanden und reichte von dcI!. aus erneut 
einen Satzun[1, sentwurf e in, nach de.m die Stadt Kiel vier und c.er Verband der 
:::~ ei ::.D.atvertriebenen ebenfalls vier Vor s tandsm itglieder ernennen soll. Im 
;cIinblick auf die wesentliche finanzielle Beteiligung der Stadt I-;: iel an dem 
.6ustandekQl";'l.men und de :.-",l. Bestehen der Stiftun g kann sich nach der Auffas
sung de s r.,echtsaynte G und de o Käm,:.nereia:cn tes die Stadt Kiel ,:-n.it einer 
paritätischen Beset zuns des Vorstandes nicht einverstanden erklären. !Jer 
Entwurf der Stiftune soat zul1 E wurde deshalb erneut geändert , so daß nach 
der jetzigen Fassuns von der Stadt Kiel vie! und vom Verband der =Ieimat
vertriebenen drei Vorotandsrnitc lieder zu e~nen sind . :::'er Verband der Hei; 
m atvertriebenen wurde von de r erneuten Abänderune des Saü;ull.Gsentwurfa 
a TI1 23 . 9. 1957 sC ~1riftlich unt e rrichtet. ::er Vorsitzende deo Vch-~ teilt e je
doch telefonisch TIJ. it, da ';:' c1e r Vorstand des Vc1~~f nur e iner paritätischen Be
aetzung zustimmen könne. ~ine Gc:-:.riftlich e Ü" itteilunr:; v/erde VQl";:1 VdE nicht 
:nehr erfolcen. ' 

Nach r-f.itteilun .:-; deo :?_echtsa::-üt e s hätten der I\f~ agistrat und die 2,atsveraa::[l;:t1; 

lune darüber zu entscheiden , ob einer s olchen StiftunEscatzun :::; zu zestimrnt 
werden kann • 

. J as Amt für 'i/irtschaft s förderun g- hat den Antra g des Verbance s der Hei mat; 
vertri'ebenen überprüft und einen jährlichen 2,uschußbedarf von 8. <112 , -3 6 Dri 
festgestellt. ~ 
:C er Ausschuß für Ve rtriebene, F lüchtlin r:-,'e und Krie r.:)re r."eschä ~1i r.1e hat in sei" 

. ~ ~ 'J ~ 

ner Sitzung vorn 2. ;] . 1956 einer Vorla ;:-:e betr. der E rric1.1tunS einer Stiftung 
" Haus der Fleimat" und a ::-D. 17. 9. 19 [1 7 de r :::: tiftuns surkundc in der jetzigen 
F assune zugestimmt. 

Bad e 
Stadtrat 



S t i f tun g s u r k und e 

Di e Unt er z ei chneten erricht en hi erdurch die Stiftung 
"Haus der He i ma t lf und ge ben di eser di e in der Anlage 
enthalt en e Sat zung . 

Ki el, den 

S t a d t K i e 1 Verband der Heimatvertriebenen 
-Vereinigte Landsmannschaften

Kreis Kiel e.V. 



Satzung der Stiftung lIHaus der Heimat" 

§ 1 

Name , Sitz und Rechtsform der Stiftung. 

(1) Die Sti ftung führt d8n Namen "Haus der Heimat" . 
(2) Sie ist eine gemeinnützige Stiftung des privaten Rechts 

und h~ t ihr en Sit z in Kiel. 

§. 2 

Zwe ck der Stiftung 

(1) Die Stiftung "Haus der Heimat" s oll durch Bereitstellung 
von Räume n und entsprechend en Einrichtungen die Arbeit der 
Verbänd e der He imatvertri ebenen unt erstützen. 

(2) Etwa ige Gewinne dürfen nur für den satzungsgemäßen Zweck ver
wendet wer den . Hierfür nicht beanspruchte Beträge sind dem 
Barkapit ul zuzuführen . 

§ 3 
Vermögen der Stiftung 

(1) Das Vermögen de r Stiftung besteht aus 

a ) den Grundstücken mit den darauf befindlichen Gebäuden 
"Haus der He i mat ", Wilhelminenstr . 47/49 
- einget r agon im Grundbuch von Ki el 

Band 237, Blatt 8215 
Band 330, Blatt 10572 -

b) dem Inventar de r Gemeinschaftsräume 
c) dem Barkapita l von •• • • • • • DM. 

(2) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgabe 
a ) nus den Ertr ägnissen des Stiftungsvermögens 
b) aus den Zuwendungen Dritter . 

§ 4 
Vorstnnd 

(1) Der Vorst and best eht aus 7 Mitgliedern, wovon die Stadt Kiel 
4 Mitgli eder und de r Verband der Heimatvertriebenen 3 Mit
glieder auf ~ i e Dauer von 4 J ahren beruft. 
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(2) Eine Berufung ouf j eweils weitere 4 Jahre ist zulässig. 

(3) Di e Stadt Ki el und der Verb and der Heimatvertriebenen hoben 
das Recht, die von ihnen beruf enen Vorstandsmitglieder -
die St ad t Kiel nach Ma ßgab e der Bestimmungen des § 25 Ge
meindeordnung für Schleswig-Holstein vom 24.1.1950 - vorzei
tig abzub eruf en und für die restliche Funktionsperiode neue 
Mitgli eder zu b ~rufen . 

(4) Di e Mitgli ed8r des Vorstand es sind ehr enamtlich für die 
Stiftung tätig . Sie hab en keinen Rechtsanspruch auf die Er
trägnisse des Ver mögens der Stiftung. Ihnen dürfen keine Ver
mögensvorteil e zugewend et werd en. 

§ 5 
Aufga ben des Vorstandes 

(1) Der Vorstand wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und 
einen stellvertre t enden Vorsitz enden. 

(2) Der Vors t und vertritt die Stiftung gerichtlich und außerge
richtlich. Erklärungen, welche di e Stiftung verpflichten 
sollen , müss en von zw ei Vorstandsmi tgliedern vollzogen werdel'l' 

(3) Der Vorst3nd ist ber echtigt, einzelne Verwa ltungsaufgaben 
und die Vertretung der Stiftung in diesen Verwaltungsange
legenheiten auf einen Geschäftsführer zu übertragen. Dem 
Vorstand sind j edoch folg ende Aufgaben vorbehalten: 
a ) Best ellung des Geschäftsführers, 

Bes t ellung seines Geschäftsbereiches und einer etwaigen 
Vergütung, 

b) Überwachune des Geschäftsführers, 
c) Fes ts e tzung d~s Huushaltsplanes, 
d) Üb erwachung des Stiftungsvermögens , 
c) Vermi etung de r Wohnungen und Veränderungen mit Nebenräume~ 
f) Beschlußfassung über die Verwendung des Stiftungsverm~ge~' 

§ 6 

Wirtschaftsführung. 

(1) Das Geschäftsj ahr der Stiftung läuft vom •••••••• 

bi s . . .. . . . . . 
- 3 -
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(2) Für jedes Geschäftsjahr ist Gin Ha ushaltsplan f es tzusetzen. 
Nach Abschluß des Geschäftsjahres ist alsba ld eine J ahres 
r echnung aufzus t ell en. 

(3) Di e Ylirtschnftsführung der Stiftung unt erli egt der Prüfung 
dUTch das Rechnungs prüfungsamt der Stadt Kiel. Die Jahres
r echnung ist mit einem Prüfungsvermerk des Rechnungsprüfungs
amtes vers ehen der Aufsi cht sbohörde zur Ent13s tung vorzul e-
gen . 

§ 7 
Bes chlußfassung des Vors t and es 

(1) Der Vorst nnd ist ~ beschlußfähiG , wenn mind es t ens 5 s einer 
Mit gli dder anwe send sind . Er beschli eßt mit einfacher Mehr
heit der 8bgog~bcnen St immen . 

( 2 ) Für eine Sa tzungsänd erung ist eine Mehrheit von Dreiviertel 
der anw es enden Mi t gli eder, für den Beschluß üb er die Aufhe
bung oder Auflösung de r Stif tung eine Mehrheit von Dr ei
vi ertel ull er Mitgli eder erforderlich. 

§ 8 
Änderung der Stiftungs-Satzung und 

Aufhebung der St iftung 
(1) Bes chlüss e über die Änderung der Satzung und über die Auf

h ebung der St iftung bedürf en der Genehoigung der Stiftungs
auf s icht8b~hörde . Si e sind dGr zuständigen Finanzbehörde 
anzuz eigen . 

(2) Im Falle der Auf lösung der Stiftung fällt da s Vermög en on die 
St adt Kie l, die es zu geoeinnützigen Zwecken im Sinne der 
bisherigen Stif tungszie l e zu verw enden hat. 

§ 9 
Aufsicht 

Di e Gt if tungsDuf s icht regelt sich nach den gesetzlichen Bestim
mungen. 



Amt für Wirtschaftsförd erung 
_ . Ka!En __ _ 

~rsc.hFiftlid~ mit AnLl2, en 
dem Liegenschuftsamt 

h i e r 
Zurückgereicht • 

Kiel , den 24 . Januar 1957 
Hdusapp . : 390 

Der dem d orti~ en Schr eiben vom 27.11.1956 beigefügte Jahres 
abschluss des Verbandes der He imatvertriebenen vom 5 . 6 . 1956 
war ni cht prtif b ~r . Die AnGe legenheit wurde anschlie ssend mit dem 
Kassenwart deo V. d.H ., Herrn Pe tersdorf, eingehend durchge
Sprochen . Le tz t erer bat jedoch zunächst um eine Zurückstellung 
der Ange l egenheit , um auch die in den Mona t en November und Ee
ze mber noch auflaufenden Unkosten für Beleuchtung, Beheizung, 
Reinigung u . u . zn erfnssen und die ~~irtschaftlichkeitsrechnung 
auf den J ahresausc aben aufbauen zu können . 
Di e jetzt vorliegende Vermögenstibersicht und die Wirtschaf t
lichkeitsberechnung entsprechen den Vorschlägen des Amtes für 
Wirtschaftsförderung . Die wes entlichsten Posten sindder Wirt 
Bchaftlichkeits berechnung der Wohnungs baugesellschaft Schleswig
Holstein entnommen und richtig . Bei den übrigen Pos ten, wie Miets
Zuschüsse auf der Einnahmenseite , Heizung , Beleuchtung usw. auf 
der Ausgabenseite, wurde eine ins einze lne gehende Prüfung unter 
Zuhilfenahme der Belege nicht durchgeführt. Ihrer Höhe nach be 
wegen s ie sich jedoch im Rahmen der allgemeinen Erfahrungssätze 
und können al s richtig unt erstellt werden . 
Der jährliche Zuschußbc d3rf des V. d . H. wird bei gl eichbleiben
den wirt s chaftlic hen Verhältnissen etwa 8 .000 und 9.000 DM be
tragen . 

Se ine Vers chuldung an die Wohnunßsbaugesel l schaft Schl eswig
Hol s t ein b~trtigt z . Z. rd . 9 . 400 DM, die aller Wahrscheinlichkeit 
nach vor einer Auflas s ung des Grundstücks an den V.d.H. zu tilgen 
Bein werden . 

Unterschrift 
gez . B ö t t ge r 



Ab s chrift ! 

Verband dcr Heimatvert r i ebenen Ki e l , den l6.Januar 1957 

I. ~rmöjgen 

Vorl. Vermij~;nsübersicht 
des Ver"Gandescler \üma tv~ri}:' i eb en(m 

( St cmd a m' 15.1. 1957) 

a ) Grund und Boden 15. 563 ,19 DM a ) Hypotheken Depfe 131.000,--DM 

b) Gebäude 316.636 , 81 DM b ) Landeedar l ehen 121.000,--DM 

c) Inventar 11.100 , - - DM 

=============== 

c ) Mieter-undAuf~au-
darl ehen 51.200,-- DM 

d ) s onst . Verbindli chkeiten 
~ • . • . . . • .. . . • . • • • • . . 9 • 416 , 95 DM 

e ) Eigenvermögen : 
D i ~ e .11c...l p i t .:: 1 i U 
l.i' ~ IJ c.t l.L:e\ .c :c L .:.. S .OO L,; ,

im Invent..:.r -
1.683,05 

30.683,05 DM 
343.300,00 DM 
============== 

E r 1 ä u t e r un ge n 
a ======================== 

A. AIIßemein: 

Bei der Aufs tellung der vor s tehenden" Vorl o 7enmögensübersicht" 
wurde von der Annahme aus gegangen, dass das Grund s tück Wilhelminen
str . 47/49 durch Auflas s ung bereits in das Eigentum des Verbandes 
der Heimatvertriebenen übergeGangen und in die Stiftung " Haus der 
Heima t " ein::;; ebr acht vv erden kann . 
Eine endgültige Vermög ensüb ersicht i ~ t ers t nach der 11. uflassung des 
Grund s tücks und Eingang der Bauabrechnung durch die Wohnungsbauge
sellschaft mö glich . Es i st anzunehmen, dass sie einerseits einen um 
die bi sher durchGcführten Tilgungen ni edr i geren Schuld enstand und 
andererseits durch die Abschroibungen infolge Abnutzung verminderte 
Vermögenswert e ausweisen wird. Da di e voraus sicht liche Höhe der 
Schuldentilgung und di e vve 3.~tmind crung durc h Abnutzung sich in etwa 
die Waage halt en werden , i st mit einer wesentlichen Anderung des 
Eigenvermögens nicht zu re chnen. 

B. I~ einzelnen: 
Zu I a und b ) Die Wert e für das Grundstück und das Gebäude sind der 

vo n der Wohnungsbaugesellschaft Schleswig-Hols tein auf
ges t ellten Wirtschaftlichkeitsberechnung vom 22.10.1956 
entnommen~ 

Zu I c) Das Inventar i s t im wesentlichen aUB zweckgebundenen Zu
schüss en des Bund esvertri ebenenmi ni s t erlLums (9.600,--DM) 
und der Stadt Kiel (5.000,-- DM) angeschafft worden. 
Nach Abse tzung e iner allg emeinen Wer tminderung für Ab
nutzung und des Wert es kurzlebi ger Wirtschaf tsgüter 
wurde a l s derzeitiger Inventarwert der Betrag von 
11.100 ,-- DM eingesetzt . 

Zu 11 a- c) - wi e 2iff . Ia u. b -
-·2-
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Zu 11 d) Der VdH hat nur Verbindlichkeit en gegenüber der 
Wohnungs bauges ellschaft Schleswig-Holstein für 
rückständige Miet- u. Heizkost en. Gemäß Schrei
ben der Wohnungsbaugesellschaft vom 11.12. und 
27.12.1956 haben diese Rück s tände per 31.12.56 
eine Höhe von insgesamt 9.416,95 DM erreicht. 
Den Landsmannschaften und dem VdH ist es trotz 
größter Anstrengungen ni cht gelungen, die tat
sächlichen Miet- und Heizkosten aus eigener 
Kraft zu bestreit en. 

Zu 11 e) Als Eigenvermögen wurd en die in der Wirtschaftlich

keitsberachnung vom 22.10~ 1956 aufgeführten 
29.000,-- DM eingesetzt, die der VdH aus Mitteln de~ 

Bundes- und Landesjugendplans zins~ und tilgungsfre1 

zur Errichtung von Jug endräumen im Hause der Heimat 
erhalt en hat. Der Betrag ist in dem Gebäudewert 
( vergI. zu I b) und das Restvermögen ist in den In
ventarwerten enthalt en. Bcide Werte liegen fest. 
vfe i tera Vermög enswerte , insbesondere flüssige Mittel l 

bes itzt der VdH nicht. 

gez . Dr. Domabyl 
1. Vorsitz ender 

gez . Petersdorf 
Schatzmeister 



Verband der Heimatvertriebenen Kiel, den 2. August 1957 

I. ~innahmen 

Wirtschaf tlichkeitsberechnung 
für das Grunds tück Wilhelminens tr. 47/49 

- (Haus der He imat) 
- Jahresabrechnung -

11. Ausgaben 
a) Mi etee innahmen 1 t. a) Hypothekenzinsen 9 . 255~ --DM 

3.394,--DM 
2.728,--DM 

J i rts cha ftlichkeits 
berechnung d. Wohnbau 
v . 22.10.1956 
a) f . 1N ohnung 
b) f . gew .Räume 

9.646,27 DM 
2 . 937,1 2 DM 

12 .583,39 DM 

b) Hypothekentilgung 
c ) Hausbetriebskosten 
d) Instandhaltungsko

sten 1.51 0 ,40DM 
e ) Verwaltungskosten 429,--DM 

b) Mi e t ebei träge 
d.Landsmann-

f) Rückstellung f.Miet-
ausfälle 429,85DM schaf ten(VdH) 1.600 ,-- DM g) He izungskosten 2.500,--DM c) Mi etzuschuß d. 

h) Be leuchtung 1.500 ,--DM Flücht lings ber a -
t ungss telle 1.600 ,-- DM i) Reinigung 1.800 ,--DM 

d) Einnahmen aus 
Vorübergehender 
Abgabe v.Räumen 

j) Wa sser ge ld 250,--DM 

an Dri tt e 600 ,-- DM 

k) allgemeine Unkosten 
a) Verwaltung u.Be
aufsichtigung d. 
VdH-Räume 300,--

Bei 

b) Ver s iche
rungen 200,-
- wi e vor-

c) Schönheits-
r eparatur 500 ,-- 1.000 ,--DM 
-wi e vor-

16 .383 ,39 DM 24.796 , 25DM ------------ ----------------------- -----------

Einnahmen 16.383,39 DM 
Ausgab en 24.796,25 DM 

Zuschußbedarf 8.412,86 DM 
----------------------

E r 1 äu t e run gen 

a) Im allgemeinen: 
der Aufs t elluna der Wirtschaftlichkeitsberechnuno wurd e eben-t (~ 

h 
all s von der Annahme a us ge gangen, daß das Grund s tück Wilhelminen-I:l t~aß e 47/49 Eigentum d er Stiftung "Haus der He imat" ist. 
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Zu Ia) 

Zu Ib) 

Zu 1c) 

Zu Id) 

- 2 -

b) Im besonderen: 

Die Mie t ee innahmen sind der Wirtschaftlichkeitsberech

nung der Wohnungsbaugesellschaft Schleswig-Holstein 

vom 22.10.1956 entnommen. 

Di e Nutzungsfläche für di e Geschäf tsstellen der Lands

mannschaften betr äg t rd. 70 qm. Als Mietsatz wurde 

ein qm-Preis von '1 ,90 DM (lt. Wirtschaftlichkeitsbe

r echnung 1,20) zugrund e gelegt, mit dem gleichzeitig 

anteilige Flure u. Toiletten abgegolten sind 

(70 qm x 1,90 DM ;: 126,-- DM mtl. od er jährl. 1.600,-- Dbf) 

Di e Landsmanns chaften zahlen hierfür 1.600,~- DM. 

Der V.d.H. erhält über den Landesverband vertriebener 

Deutscher vcm Sozialministerium einen zweckgebundenen 

Zuschuß für di e Unterhaltung der Flüchtlingsberaturigs

stelle von z.Zt . mtl. 1.750,-- DM. Nac~ Abzug der fest

stehenden Personalkosten für 2 Flüchtlingsberater und 1 

Schreibkraft und Ausgab en für Bürobedarf und anteilige 

Telefonko s t en verblieben im Jahre 1956 noch 1.621,20 DM 

für Mi e t e , Heizung, Licht und Reinigung. 

Es wird davon ausgegangen, daß di e Gemeinschafts- und 

Jugendräume , dem Charakter uines Hauses der Heimat ent~ 

sprechend, den Landsmarmschaften für ihre vorwiegend 

kulturelle Arbeit kostenlos zur Verfügung stehen sollen· 

Selbstverständlich können auch andere Organisationen 

di ese Räume benutzen. Bei einer Intensivi erung der Ju

gendarb eit und der kulturellen Betreuung der rd. 

10.000 Mitglied er (ohne Angehörige) des VdH werden die 

rd. 250 qm reine Nutzfläche umfassenden Gemeinschafts

räume derart belegt s ein, daß kaum noch eine anderwei

tige Abgabe vön Räumen ' in Betracht kommen wird. Für 

di e vorübergehende Abgabe ,von Räumen an Dritte sollen 

beispielsweise für den Saal (ca. 100 Menschen Fassungs~ 

vermögen) Nut'zung'sgebühren von 15,-- bis 40,-- DM be

rechnet werd'ern . Bei" eih"erDurchschni ttsgebühr von 

25,,-- DM und etwa zWEdmaliger Abgabe im Monat ist mit 

Einnahmen von jährlich 600,-- DM zu rechnen. 
. ' . . 

Zu IIa-f) Diese Ausgabenpositionen sind der Wirtschaftlichkeits~ 

berechnung vom 22.10.1956 entnommen . 

Da di e Tilgung unter Einrechnung der ersparten Zinsen 

erfolgt, bleibt diß Annuität des Kapitaldienstes gleiC~' 
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An Hausbe tri ebs - und I n standhaltungskosten für das 

Hausgrundstück wurd en ebenfalls di e Sätze der Wir t 

schaftlichku i t3ber e chnung entnorr~e n, da Vergle ichs
zahlen fehl en . Es ist anzunehmen, da ß di e Instand

haltungskosten mi nd es t ens in d en erst en J ahren ni ed
riger li egen und damit e ine Reserv e in der Wirt s chaft 

lichkeitsber echnung enthal ten is t. 

Zu rIg) Di e Heizkosten für die Räume d t;s VdH hab en in d er Hei z

periode 19 55/ 56 insgesamt 2 .3 ~2, 75 DM be tragen . Dies e 
Kosten werd en s i ch ni cht Senken l assen , zumal i n Zu

kunft d i e J ugendräume noch stärker genutzt werden sollen. 

Zu IIh) Di e tatsä chlichen Kosten für e l ektrischen Strom eins chl. 

Grundgebühr hab en i m Kal end er jahr 1956 insges. 1.589,76 DM 

be tragen . 

Zu 11i) Im Kal ~nd erj ahr 1956 wur de n für di e Re inigung (Löhne 

u . Reini gungsmittGl) der VdH-Rä umc insgesamt 1.702,12 DM 

ve r auspabt . Di e Räum e werden 2mal in der Woche gründli ch 

ge r ei n i gt ; d i e Re inigwlg der Räume der Flüchtlingsbera
t ung ss t elle erfolgt j eden Tag und di e de r übr igen Räume 

zusätzlich nach Bedarf . Wegen der t ä glichen Benutzung 

der Räwne ist di e Notwendigke it zur Reinigung auch ent

sprechend groß . Es i st n icht damj. t zu r echnen , daß hier -

für größer e Mehrausgab en entstehe n werd en , so daß e ine 

Reserve von rd. 100 ,-- DM ausre ichend ersche int. 

Zu II j ) Das zusät zliche Wasse rge ld, nach dem tatsä chlichen 

Verbrauch be r echn e t, hat 195 5 für di e VdH-Räume 235,30 DM 

betragen . 

Zu 11k) a) Für di e Verwaltung und Beaufsichti gung der VdH-Räume 

wird e in B0trag v on j ährlich 300,-- DM für notwendig 
angesehen . Ei ne Aufs icht i s t wegen der starken Bele

gung d er Rä ume zur Vermeidung von Sohäd en erforderlich . 

b) Neb en den Gebä ud eversicherungen ist eine Versiche

rung des In ventars gegen Feuer, Einbruch, Di ebstahl 

und I,Vassersc häden notwendig . Außer dem muß der VdH 

e i ne Haftpf lichtver s iche rlJ-Ilg unter halten, um sich 

gegen e twaige Schad ener 3a tz ansprüche zu s chütz en, 

- 4 -
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die evtl. be im Besuch V0n Veranstaltungen im Hause 

entstehen könnten. Bislang sind an Versicherungsprä-

mien jährlich 173,91 DM zu zahlen gewesen. Di e Inven

tarversicherung muß zur Vermeidung e iner Unterversicherung 

erhöht werd en , da inzwischen auch Leihgaben (Klavier, Rund

funkgerät, Tonbandgerät, Bilder usw .) hinzugekommen sind. 

KostenansätzG für Schönheitsreparaturen sind in der 

Wirtschaftlichke itsber echnung vom 22.10.1956 nicht ent

halten, weil di ese im allgemeinen dem Mieter zufallen. 

Die Abnutzung der VdH-Räume ist durch di e überaus star-

ke Inanspruchnahme wesentlich größer als bei normalen 

Wohnräumen. Es wird hi erfür eine Rücklage von 500,-- DM 

jährlich für notwendig erachtet . 

gez.: Dr. Domabyl 

1. Vorsitzender 

gez.: Petersdorf 

Schatzmeister 



fuhnun~s baugese11 schaft 
SChleswig-Holstein GmbH 

A-kt enzeichen: B 114 

Gesa mtko s t en - und Fi nanzierungsp l an 

Bauvorhaben in Kiel , Wilhelminens tr . 47/49 " Haus der Heimclt" 
1~ 1 HauG mit 11 Wohng . 2 Läd. u. div. Büros 
-,-,,-,uhe r r -dohnun~Gb8.uge:..;e l ls chaf t Schl esw. -Holst . GmbH, Kiel , Dammstr. 

Nr. 32 

1 Haus , Sonder typ , 3 Ge s chosse 
11 W. E. 66 9,88 qm 

VdH- Räume 
Erdge s choß 

A • 

2 Läd. 
Nebenrä ume 

70,32 iI 

16,90 fI 

Fernhei zungviC 

" Flur usw. 
Kellerges choß 

" Flur usw. 

276,57 qm 

11,90 !I 

158,94 11 

7.41 " 
454,82 qm 
=========== 

!LC?_~~~ber e chj1ung fÜr 1 Haus mit 11 W. E. = 
I. Grund Gtücks - und Erschließungskosten 

2 Läden + div. Büros 

Rohland 

:rI. ~k..9 s ten 

732 qm 

Hauptßebäude 5.015,-- cbm 
umb . Raum je DM 50 ,42 = 
A-ußenanla!"t;n -------.::.;:;.;:;:,Q.-
Hausansc h lLlsse 
Hof anlage 

Ne benkos t en ----

m,t 15 • 563 , 19 

DM 252.871,83 DM 252.871,83 

DM 
DM 

2 878,49 
5.500,-- DM 8.378,49 

Regi eko s ten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • DM 22.491,95 
255,--

Gebühren DM 
Verband 

798 ,72 
Geldbes chaffungskosten 
a ) I. Hypothek 
b) Landesdarlehn 24.087,12 DM 
Unvorherges ehene s 7.753 t 70 DM DM _~32;;;.,;:_ • .§29, 54 DM 55.386,49 

Gesamtkooten DM 332.200,--
============================== 



Anlage zum Ges arntkosten- und Finanzierungplan 
f auvorhaben Ki el, Wi1he1minens tr. 47/49 Haus , 11 Wohn., 2 Läd . u. div. Bür os ~Finanzierungsp 1an und Lastenb ere chnung 

Zinsen 
r1ab Hypot hek von Depfa DM 100.000 zu 5,5 % 

lt lt lt DM 15 .000 zu 6,5 % 8~ lt m.Landesbürgsch . DM 16 .000 zu 7 % fentl. Darlehen DM 121.000 zu 1 % 
Res tfinanzi erung 
ZUschüsse 

V~H - Aufb auplanzuschuß 11 29.000 ~leterdarlehen f .Läden 11 15.000 
ufbaUdarlehen lt 36.200 

--';::'D M;;-;;--:3~3;"2~.--:::2~0-0 
======== === 

3 

Tilgung Tilgung 
1% DM 1.000 
1% DM 150 
1% DM 160 
1% DM 1.210 

DM 150 
DM 724 
DM 3.394 
======== 

Zins en 
DM $.500 
DM 975 
DM 1.120 
DM 1.210 

DM 450 
DM -
TIM 9.255 
== ======= 

~e t:riebskOG t en 
vns tandhaltung ( je qm 1, 85 DM ) 
1i~ :rwa ltungsko s t en ( j e ~ . E. 33,-- DM + Lä den Al e: aus f a llrückl age ( 2% von Mi e t e ) 
s~eLkannt e Abs chr eibung mindes t ens 1/2 % der Ge samtherellungs _ abzUgl. Gr und s tücks-u.Ers chliessungskosten 

j ährliche Belastung insgesamt 
Erträge 

DM 2.728,-
DM 1.510,40 
DM 429,-
DM 429,85 

~stenberechnung 
BaU.s Ge s choß Zahl der Ri cht sd tz 

Wohnungen monat lich 
DM 

1 
11 1,20 Lad. Mix 1 3,--Lag . Mix 1 2,--Lad. Mart ens 1 3 ,--Lag . Mart ens 1 2 ,--~dB-Erd.Räume 1,20 Keller 11 0,60 

pro qm Gesamtwohn-
jährlich fläche qm 

DM 

14,40 669,88 
36,-- 36,16 
24,-- 9,96 
36,-- 34,17 
24,-- 6,94 
14,40 276,57 
7,20 158,94 

DM ,.394,--
DM 1 .746,25 
DM 17.710,37 
DM 35,88 
--------- - ----- ------- - -

Miete 
jährlich 

DM 

9.646,27 
1.301,40 

239,04 
1.230,12 

166,56 
3.982,61 
1.144,37 

17.710,37 
---- --------------

l( i 
e 1 , den 2 . August 1957 

Wohnungs bauges e11schaft Sch1eswig-Holstein Ge s ellschaft mit beschränkter Haftung 



11 H a u s der H e i m a t " 

Neuaufteilung der vom V.d.H. und den ihm angeschlossenen 11 Landsmannschaf ten genutzten Erdgeschoß- und Kellerräume 
r. Erdgeschoßräume 

Büro der Lands munnschaft Pommern 
" " " Brandenburg 11 " 11 Sudeten 11 " " 
" !l 11 Danzig 
" " 11 

" " 11 Ostpreussen 
" " " Schlesien Anricht e 

Vortrags - und großer Sit zungs raum 
Beratungszirnmer 
Vorst and s zimmer 

) 

l 
Büro des 1. Ge ochäftsführers und Flüchtlingsber. 
" " 2." 
Telefonvermittlung 
Kl. Herrentoilette 
Kl.Damentoilette 
Zugangsflur zu den 

" 11 

und Schre ibzimmer 

Büros der Landsmannschaf ten 
V.d.H. - Büros 

Erdge..., chossräumc zum vollen Wohnraum- Mietpreis 
II.Kellergescl}-ossräume 

Jugend-,~ortrags -, Spiel- und Bastelraum Bibliotheksraum für die Verbands jugend Jugend- 4 Le s e-, Laienspiel- Übungszimmer Jugend- Übungs raum für Ge sang und Musik Garderobenraum 
Herrentoiletten 
Damentoilett en 
Flur zu den Jugendräumen 
Flur zu den Toiletten 

Kellerräume zum halb en Wohnraum-Mietpreis 

~e N~zungs Bebtilir: 
~~ngangsf lur und Treppen zu I 
Flur und Treppenpodest sowie Diff erenzs tuf en zu 11 

~~l:~~=gm 

=f:!:~~=g~ 

13,95 qm 
8,085 11 

8.085 II 

8,085 II 

8,085 11 

8,085 II 

8,085 " 
7,95 11 

9,40 " 
70,-- II 

32,37 II 

12,19 " 
16,04 II 

9,56 " 
7,14 " 
4,64 " 
3,91 " 

19,37 " 
21,54 " 

276,57 qm 
========= 

77,68 qm 
15,87 qm 
17,50 qm 
23,75 qm 
5,06 qm 
6,28 qm 
4,75 qm 
5,38 qm 
2 1 61 gm 

158,94 qm 
------------------

pie Flächenangaben ents prechen den:ffir die Gesamtabrechnung von der ~eChnischen A- bteilung und der Haus verwaltunge-Abteilung der Wohnungsa~gesel1schaft Sch1eswig- Hol s t ein G.m.b.H. gefertigten Aufmaßen. 

IC i e 1 , den 2 ., August 1957 
Wohnungsbaugesellschaft Schleswig

Holstein - Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung 



Fürsorge ausschuß 
- Fürsorgeamt - Ki el , den l e . Januar 1958 

Drucksache 2 1 

Qttr .~ lflegesatz und Bett enßeld im Alt ersheim ~reiligrathstraße 
~..E~hterstatter: Stadtrat E n g e r t 
A~0-.ß :--~~i.r d~S Al terS{leim Fr ei l i gr athstr aße sind im :1echnungs jahr 1957 zu erheben: 

a ) I fl egesatz: 4 , 40 Dl.l t äglich für .Jelbstzahl er mit ge ringerem - , Einkommen (bis zu 26C m;' mt l.) und für Insassen,di e auf Kos ten einüs Düz i rl~sf-c.r Go rgeverband8 s untergebracht sind. Hinzu trete n für Einze l um;erbringung ein Zus chlag von ~ , 60 Dr :'. und für Diätverpfle gung oder sonstige besondere Leistungen ein Zusc hlag von 0 , 40 DM. 
6 ,-- Dh~ täglich für sonsti[;e ,'Je lbstzahler in Einbett zi mme rn ( ge gebenenfalls mit einem Zuschlag von 0 , 40 m,; fü r 1. f l e ße , :8iätve r pfle gung ode r sonstige be s ondere Leistungen). 

b) I3ettenE'ß ld: 2 ,7J DI 'i täglich. 
Be i Ei nzelunterbringung tritt ein ZuschlaG von 0 , 60 :01-.1 hinzu. 

Begründung : 
~: 15.2.1958 wird das Altersheim i~ de;--Frei ligr athst raße, mit dessen 'Neu. Anfang 195 7 be gonnen wurde , vor au s s ichtlich in :De t rieb genorllme n Ei r

b
de n können. Die se s moderne He im wird dann l eO al t e I.Te nschen in 6C nettzimme rn und 20 Zwe ibett zi mmern aufnehmen. 

" B~?h ,?e i die sem He i Ill \Jird von dem Grundgedanken ausge gangen , daß die zu.~me~nnahmen die laufenden ,\us cabe n einschlie ßlich der Zuführungen 'Jer Erneuerungsrücklage und der Schulden~ig~ en decken. Um die Be las tung ein Ifle c;e s ätze durch die 3chu1denzinsen nic~ von den Zufälligkeiten e~s~r mehr oder weni ger günstigen Finanzierung abhängi g zu machen, sind ten ~als bei de r Berechnung des If1egesatzes f üf dieses He im die ge sam-8tadOchuldenzins en a ller ver gl eichb aren ~lters- und Ifl ege heime der and t Kie l in dem Verhältnis der Baukosten der e inze lnen Heime zueindiee~ auf diese Heime aufge t eilt worden . Im 3echnun=sjahr 1958 sollen Be ' f le gesätze aller He ime auf die s er Grundl age ermittelt we rden. 
Ei~dem vorgeschlage n en Ffl egesatz zahle n die Insassen mit ge ringerem Betr~lllmen monatlich 132 , -- DIll (bzw. in Ei nbett zi mme rn 150 , -- DM). Di ese 1ilens ase sind au sgesprochen nied-rig, wenn man bedenkt, daß den alten gestehen dafür eine vorzügliche Detreuung in e invm neuen, modern aus-13ettatteten Heim geboten wird. 
~e rle nge lder werden von Insassen erhoben, die vorüb er gehe nd das Heim ~üssasse n, um Ve r wandte zu besuchen oder weil s i e in e i n IZrankenhaus z1..l. z e~ . Si e brauchen während , dieser Zeit nur den Te i l de s I' fle ge satzes n a l en , der zur Bestreitung der fixen Kost 3n be stimmt ist. er Fii 

rsorgeausschuß wird am 13 .1.1958 übe r die Vorl ago berate n. 

En g e r t 
Stadtrat 



Zu Punkt 

- Gesundheitsamt -
GCSunc111Ci tsausschuß 

der Tagesordnung 

K i e 1 , den 18 . 12 . 1957 

Drucksache 22 

B :: ·~ rifft : NE' ufest se t zung de s Heimpflegesatz es f ür das Mütt ::: r- und 
Säugl ingsheim de r Stadt Kiel 

Berichterstatter: Stadtrat L ü h r 

Antr ag : Der Tagespflegesatz de s Jlli tt er- und Säuglingsho3.nos der 
Stadt Kiel wird mi t Wirkcmg vom 1 . Januar 1958 für 

Hüt ter von 5,-- DH auf 5 , 50 DM und 
Säuglinge von 6,20 DH auf 7,40 DM 

erhöht und f est gese tzt . 

- Begr ündung -

Für ui o im Müt ter- und Säuglingsheim untergebrachten Mütter und 
Säuglinge wird z . z t . ein Tages pflegesatz von 

5,-- DM für Mütter und 
6 , 20 DM für Säuglinge 

DiGser Pfl egesatz is t nic ht mehr ausreichend , um den Kostol"lb adarf 
dos ;'~l~tter - und Säuglingshe imes auch nur annähernd zu docl:on . 

D~ i Inkrafttreten des He impfl ege sat zes am 1 . 1 . 1957 wurden die Selbst
ko s ten für Mutter und Kind je Kopf und Tag mi t 5 , 92 DH er mittE:l t . 
I :1 der Erfolgsrochnung 1956 wird der Selbstkostensatz bereits mit 
6,14 D1 - also einer Steigerung um 0,22 DM - ausgewiesen . 

Nach dem gegenwärtigen Stand der Haushaltswirtschaft des Hüttcr- und 
Säuglingsheimes belaufen sich nunmehr die Selbstkosten auf ctw·a 
6,45 DIT , wobei nach einer differenzi erten Selbstkostenre chnung für 

Mütter ein Betrag von rd . 
Säugling e twa 

aufgewende t werden . 

5 , 50 . DM und f ür de n 
7,40 DM 

GCL1äß ---
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Gomäß den Bes timmungen der Haushaltssatzung der Stadt Kiel ist das 
Gesundh ei t samt gehal ten, die Selbstkosten seiner sozialen E;.nrich tungeP 
durch Festsetzung und Erhebung entsprechender Pflegesätze Gufzufangen• 
Die Gleiche Forderung wi rd vom Schleswig- Holsteinischen L--mdesrechnung8' 
hof erhoben . 

Es eH'c:,ibt s ich hiernach die Notwendigkeit, den Heimpflegesatz des Müt te: 
~uld Sä uglingsheimes den vorerwähnten Selbstkosten in etwa anzupass en. 

Hacll der Verordnung des Bundesmini sters für Wirtschaft PR Nr . 7/ 54 übel 
pflcgesä tze vom 31. 8 . 1954 unterli egen die Pflegesätze der :;,~indererholVJ1 
heime usw . ni ch t mehr der P)· eisbindung . Die Pf legesätze mtissen vielme~ 
zwischen den Heimträgern und den Kostenträ gern frei vereinbart werden. 

Di es er Formvorschrift wurde genügt und mit dem Bezirksfür sorgeve rband 
Ki el? Cl l s haupt sächlichstem Kostenträger , vereinbart, der Er~löhung del' 
II"'impf l egeko sten für das Mütter- und Säuglingsheim mi t WirkLmG vom 
1 . J nuar 1958 für 

zuzustimmen . 

Müt ter 
Säuglinge 

auf 5,50 DM und 
auf 7,40 DM 

Die im Haushal tsplan 1958 veranschlagten Einnahmen basieren atu dem 
neu vereinbarten Heimpflegesatz . 

~ 

Der Gesundheitsausschuß hat dieser Vorlage in seiner Sitzung am 12. 12 .1 

ei ns timmig zugestimmt . 

L ü h r 

Stadtrat 



Zu Punkt •••••• der Tagesordnung 

- Gesundhei t samt -
Gosundh(. itsausschuß 

Ki el, den 18. Doz0nber 1957 

Drucksache 23 

Betr iff t : Neufestse tzung des Heimpflegesa t zes für das Kindor
erholungsheim "Haus Kiel" in 'Nyk auf Föhr 

Bori chterstatter: Stadtrat L ü h r 

Antrag: Der Tagespflegesatz des Kindererholungsheimes " H<:'.tUJ Kiel" 
in Wyk auf Föhr wird mit Wirkung vom 28 .12.1957 von 
6,20 DM auf 7,-- DM erhöht und festgesetzt . 

- Be gründ une -

I m ~!. twurf zum Haushai tsplan 1958 ,für das Kindererholungs heim "Haus 
Kiel" :i n Wyk auf Föhr wird in Abweichung von dem z . Zt. giU ·c :i c;cn 
7ag r spflegesatz von 6, 20 DM ein solcher von 7,-- DM bei e iner 2usge
\7oge ncl1 Haushaltswirtschaft zugrunde gelegt . Zu diesem Ho i mpflege
kostensatz werden außerdem an Nebenkosten für 

a) Bestrahlungstherapie tmd 

b) Abgabe von Heilbädern (Seewasserbä der) 

t ägl i ch je 0,10 DM als Unkostenbei t rag erhoben. 

Hit dio ser Haushaltsplanung wird einer Entwicklung Rechnunc; Getragen, 
die i n der ständigen Bewegung im Lohn- und Preis gefüge dor l e tzten 
Jahre und de r am 1.10 .1951 in Kraft getretenen A.rboi tszei tv,:.; r kÜT zung 
i hr e Ursache hat und nunmehr erneut die zwingende Forderung nach 
erhöht em Goldbedarf anmeldet . 

A.us der Unabgeschl0 ssenhei t a ller Erfahrungssä tze für di e Ermi ttlung 
eines echten Kostenbedarfs seit dar letzten Festsetzung d~ s H0Dnpflege
satzes mit Gülti ßkeit ab 28.12.1956 haben sich im V0rlaufe (l.c:r zweiten 
Hiilfte des Rechnungsjahres 1951 trotz größ t möglicher Beschr ~i,nkungen 

in 
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in den Hausha ltsbedarfsanforderun gon Selbstkostensätze her ausGebildet, 
die sjch wie fol gt darstellen: 

Erfolc src chnung 1955 :: 
11 1956 

5,83 mit ) 
6 ,21 miI ) im Jahresdurchschnitt 

Selbstkostenrechnung April/September 1957 

nach vorlä ufiger Schätzung bis zum Ablauf 
des Botriebs jahres 1957 

6 , 76 DM und 

6 , 97 Dl'.I 

( a ls Fol ge weiter angestiegener Personalkosten 
durch Ste llonvermeh rung - 1 Pflegekraft, 1 Näherin - sowie 
zV.fI:1.Ußsläufige Erhöhung des zugelassenen B"·köstigun gssatzes 
U1!l e hm, 10 % ab Oktober 1957) 

Um do n b erechti gten Selbstkostenbüdarf des "Hauses I iel" mlffangen zU 
leönnen , e rgibt sich die Notwendigkeit, don Heimpflegesatz ab l.JanuaI' 1 
auf 7,-- DM zu e rhöhen . A.u s kassen- und verrechnungstechnischon Gründe~ 
soll di os er Tagespflegosatz bereits ab 28 . 12 . 1957 (Beginn der nä chste)'! 
Kurporiodo) Gültigkeit erlangen . 

Nach dLr Verordnung des Bundesministers für Wi rtschaft PR Nr . 7/ 54 übet 
Pf1 0.j esLl.tze vom 31. 8 . 1954 unterli egen die Pf legesätze der Xindcrerho1tJl'l 
h cÜ:o usw . nicht mehr der Preisbindung . Die Pfleges ä tze mü sse!:1 vielmC)lf 
zwischen den Heimträgern und den Kostenträgern fre i vereinbart \lerdel'l ' 

Kostonträger der Kindererholungsfürsorge ist - auch was "Hau s Y.~cllf 
a nßcht - zum überwiegenden Teil der B(; zirksfürsorgeverband I~i o 1. Die 
Kostenträgorschaft der OKK, der Kaufmännischen und Ersatzkassen usw. '6 

b 8 sc l:.r~~nkt sich auf die Zahlung fester Pauschalsätzo (OKK) bzvf . auf dJ. 
Gc'.-ri:i.lu1.mg geringer Kostenzuschüsse im Rahmen freiwilliger Kassenl e is t 
gon . 

Im vorliegenden Fall war daher die Zustimmung zur Erhöhung dds HCimpf~, 
sa tZ(' S beim B "zirksfürsorgeverband Kiel einzuholen, sie wurde N n 12 . l 

e r t r;ilt . 

Der Gesundhe it sausschuß hat diener Vorlage in sein8r Sitztmg am 12 . 12' 
einstimmig zugestimmt . 

L ü h r 

Stadtra t 

~ 



Zu Punkt !. der Ta..B,,8So1:i!lU!!ß 
SPD-Ratsherrenfraktion Kiel, den 15. Januar 1958 

An 
den Herrn St adtpra s ident en 
K i e 1 

Betr.: Beratung des Nachtragshausha ltes in der Ratsversammlung am 16. J anuar 1958 . 

Wir bitten , nachfolgenden Antrag in der Ratsversammlung am 16. Januar d.Js . zur Abstimmn.ng zu stellen: 

Zu 511: Städtische Kran1.:: enans t a l t 
Neu: Zuführung zu einer Rücklag e für den 

Bau eines Bettenhauses DM 200.000,---
Zu 7021: Stadtentwässerung - Kanäle u.Wasserläufe -Neu: Zuführung zu einer Rücklage zum 

beschleunigten Anschluß des Ost-
ufers an das Bülker System DM 300.000,--

Zu 961: Steuern und steuerähnliche Einnahmen 
013 Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital 

Erhöhung des ~lsatzes um DM 500.000,--
auf DM 22.000.000,--

Beg r ü n dun g 

Mit Hinblick auf die noch angespannte Lage des Kapitalmarktes 
für Kommunaldarlehen ist eine stärkere Heranziehung des 
ordent lichen Haushaltes für die Finanzierung von Maßnahmen 
des außerordentlichen Haushaltes notwendig. Die Bildung 
dieser Rücklagen würde die Durchführung der oben bezeichneten 
Maßnahmen im Haushaltsjahr 1958 we sentlich erleichtern. 
Die Erhöhung des Ansa tzes der Gewerbestwer vom Ertrag und 
Kapital dürfte nach den Erfahrungen der Vorjahre völlig 
l~nbedenklich sein. 

S c hat z 
Fraktionsvors itzender 



SPD-Ratsherrenfraktion Kie i , den 15. Jan. 1958" 

Drucksache ._.!g_ 

An 
den Herrn Stadt präsidenten 
K i e 1 

Betr.: Beratung de s Nacbtragshaushalt es f ür das 
Rechnungsjahr 1957. 

Antrag: Die Pos. 7021/Stadt entwässerung -- Kanäle u. 
Wasserläuf e - 6.953 - Sozialräume Pumpwerk 
Haßst r a ße 

in Höhe von DM 23 . 29.0-1'::"::' 
i s t wieder einzuse tzen. 

B e----B.. r Ü n d U, ~. " .ß 

Die im Zusammenhange mit der Einführung der 45-Stundenwoche 
getroffene Pausenregelung s etzt voraus, daß den Arbeitern 
ausreichende Räumlichkeiten zur Verfügung stehen . Die 
möglichst schnelle Herst ellung der Sozia lräume bei der 
Pumpstation in der Haßstraße ist deshalb dringend erfor

derlich . 

S c hat z 

Fraktionsvorsitzender 



'z,u Punkt ' der Tauesordnun n . F"' , , 

Kiel. den 3. Januar 1958 des Der Vorsi tzende 
Werkauss chusses für die Stad t we r ke 

]ietr. : 

Drucksache 18 

Stromvers or gung de r wiede rver kaufenden Geme inden im Vorbehaltsgebi et de r Stadtwerke Kiel 

~ichterstatter : ---------------- o b erb ü r ger m eis t e r 
Antrag!. Dem Abschluß je eines neuen Stromlieferungsvertrages zwi schen der Stadt Preetz , den Gemeinden Kronshagen, Seh~nkirchen, Molfsee, Raisdorf und der Stad t Kiel wird zuges t immt . 

Beg r ü n dun g : 

Die zur Zeit l aufenden Stromli efe rungsverträg e zwischen der Stadt Kiel und den wiederverkaufenden Gemeinden sind zum Teil auf unterschie dlicher Basis in den J ahren von 1935 bi s 1941 abgeschlossen worden . Diese Verträge entspre che n nicht mehr den derzeitigen techni schen Verhältnissen uhd preisrechtlichen Bestimmungen . Es ist daher ein neue r einheitlicher Vertrag für alle wiederverkaufenden Gemeinden ausgearbeitet worden , der bereits von den ob engenannten Gemeinden unterzeichnet worden ist. 
D~r neue anli egende Vertrag (al s Mus ter beigefügt Kronshagen) sieht alne Verre chnung des Stromverbrauches nach gestaffelten LeistungsU~d Arbei t sprei sen vor. De n Empfehlungen des Bundeswirtschaftsffilni s teriums, die Wiederverkäufer zu s chonen, ist insofern Rech-nung getragen worden, daß die Lei s t ungs pre ise für die Gemeinden t~genÜber den Leistungspreisen der Industriea bnehmer um durchschnitt-~Ch 12 % gese nkt wurden . Die Arbeitspreise sind die gleichen, wie ;ur Industrieabnehmer. Um den Gemeinden die Abgabe von verbilligtem achtstrom zu erleicht ern, i s t im Gegensatz zu den bisherigen Ver~rägen ein verbilligter Nachtstrompreis für den gesamten Bezug in er Zeit von 21.30 bis 6 .00 Uhr vorgesehen. 
Die vorstehenden neuen Vertragsb edingungen sind bereits von den vorge~annten Gemeinden anerkannt worden. Mit den restlichen 5 Gemein~en wird zur Zeit noch verhandelt, so daß erst im nächsten RechnungsJahr mit dem Vertragsabschluß gerechnet werden kann • . 
Ge~enüber den bisherigen Einnahmen ist nach Abschluß der neuen Ver~rage im Durchschnitt mit einer gerechtfertigten Mindereinnahme von v. R. zu rechnen. 
~as Rechtsamt der Stadt Kiel ha t gegen den anliege nden VertragsentUrf rechtliche Bedenken nicht erhoben. 
~er Werkausschuß für die Stadtwerke ha t in der Si tzung am 20 .12.57 em Antrage zugestimmt • 

.L.!.nlage 

Dr. Müthling 



ZWischen 
der Gemeinde Kronshag en 

- nachstehend "Kronshqgen" genannt -
und 

der Stadt Kiel 

- nachste end "Kt el tl genannt -

Wird folgender 

§ _~_B_Q_~_~_~_~_~_~_B_~_~_g_§_Y_~_B_~_B_~_Q 

abgeschlossen: 

§ 1 

Q~~~~~~~~~ -~~~_Y~~~~~~~~ 

(1) Kiel verpfJi chtet sich, Kronshagen elektri sc he ArbeIt für sein 
Versorgungsgebi et bts zu einer Leis tung von 1200 kv-J vorzuha lt en . 

(2) Kronshagen verpflichtet sich , seinen Bedarf an . elektrische"r Ar
beit ausschließlich von KIel zu den im § 3 f€stgtSEt~ten Preisen 
zu beziehen und j":eiJile AnleGen zur Erzeugung elel:tri eher und 
mechanischer Arbeit zu errichten. 

(3) Als Rechnungsjahr gilt die Zeit vom 1. April des einen bis zum 
31. M:"rz des na chfolgenden KaJ ender jahres n 

§ 2 

~~~~~~~~~~~~_~~~_~~g~~~~~~Y~~b~!~0~~~~ 

(1) Kiel l i efert hochgespannten Drehstrom über die vorhandenen Hoch
sp2nnungsl:abel bis zu den Umspannstellen in KronshcGen . \.· enn 
die Kabel nach den etn=elnen U~sp2nnstcllen für den Bedarf von 
Kronshagen ntcht mehr 2usreichen so llt en , ver l egen die Stadt
\': er1: e Kei tere Zulei tungska bel eder v:echseln die a l ten cus . Die 
Kosten hierfür tr~gt Kronshagen , 

(2) Kiel verpflichtet sich , auf Wunsch von Krenshagen Kabel zu wei
teren Umspannstellen zu verlegen . Die entstehenden Kosten trägt 
Krenshagen . Die Hechspa nnungskabel sowie die elek trischen Ein
richtungen in den Kabel=uführungszellen i:erden von Kiel verlegt 
bzw . eingebaut , bleiben Eigentum von Kiel und werden von Kiel 
unterhalten . Alle übrigen elel:trischen Einrichtuncen, bis auf die 
r'Ie2einrichtungen, \;erden durch KronshJgen auf seine Kosten er
richtet und unterhalten. 

(3) Im Bedarf~falle ist Kiel die kostenlese Mitbenutzung der Umspann
anloGen zur Aufstellung von Umspannern und der erforderlichen 
Schaltanlagen auf Kesten von Kiel gestattet, sowei t der Raum 
hi erfür verfügbar ist. 

2 -



- 2 -

(4) Kronshagen gestattet Kiel bis zum Ablauf dieses Vertrages die 
uncntccltliche Benutzung seiner GrundstUcke ) in~besondere der 
Straßen~ Pl~tze) Brücken und Anlagen des Cemeindegebietes zur 
Verlecung von elektrischen Leitungen zur Versorgung anderer 
8u[erhalb von Kronsh2gen lieg nder Gebiete und Abnehmer . Nach 
Ablauf diesEs VertraGes hat Kiel des Recht ) solche Durchgangs 
leitungen noch 15 Jahre bestehen zu lassen. 

(5) Abgesehen von den in diesem Vertrage getroffenen Abmachungen 
c;elten die je\:eiligen "Bedtngungen für die Versorgung ven Scn
derabnehmern bei Anschluß an das 6 kV- Hochspannungsnetz der 
Sladt'l'lerke KleI". 

(6) Kronshagen verpflichtet sich) Kiel alle Schadensersatzansprüche 
Ven dl'itter Selte von der Hand zu halten ) die aus dieser Strom
versorgung ) insbesondere aus dem Zustand der Abnohme- und Ver
teilungsnnlagen) sO\:ei t s ie Eigentum von Kronshagen sind ~ her
geleitet werden können. 

§ 3 

~!~~~~~!_~~~-~!~~~P~~~~~ 

(1) Kiel stellt hochgespannten Drehstrom mit etner Spannung von etwa 
5 · 700 VoJt 50 Hertz In den Um~p8nn nlagen zur Verfügung . Die 
~essung erfolgt nieder - bZ\l. hochspannungssejtig. 

(2) Der Strompreis setzt sich zusammen aus: 

(3 ) 

einem Jahresleistungspreis für die Bereitstellung der Leistung 
und einem Arbeitspreis für die abgenommene elettri sche Arbeit. 

Der Jahres leistungspreis beträgt: 

für die ersten 50 kW 120)-- DM/kW Jahreshöchstleistung 
" I! weiteren 50 " 110. -- DM/kW I! 

I! I! 11 100 " 100.-- DM/kIJJ " 
" " I! 100 " 95.-- DM/kW I! 

und darüber je kW 90 -- DM/ kW " .' 

(4) Als Jahreshöchstleistung gilt der Mittel'l'lert aus den 6 Monats
höchstleistungen . die in den Mona ten Oktober) November ) Dezember ) 
Januar) Februar und M~rz während eines Rechnungsjahres in den 
"S pitzenzeiten" als Viertelstundenmittel mit Höchstleistungs 
ziihlern gemess en v;erden. Die I! Sp i t zenzei ten" dauern von 7 . 30 Uhr 
bis 9 . 00 Uhr und von 16 . 00 Uhr bis 19 . 00 Uhr vom 15. Oktober des 
einen bis zum 111. M~rz des n~chsten Jahres . Kiel behält sich eine 
Änderung dieser Spitzenzeiten entsprechend ihren Betriebserfor 
derni ssen vor . In einem solchen Felle uird Kronshogen über die 
not\ ;endig \:erdende Spitzen:ei t benachrichtigt. 

- 3 - ' 
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(5) Falls die JahrEshöchstleistung entgegen der Berechnung durch 
arithmetische Addition der einzelnen HöchslJeistungen auf Antrag 
von Kronshagen zeitgleich durch registrierende Meßeinrichtungen 
in den einzelnen Stationen gemessen werde sol], trdgt Kronsha
gen die Kosten für die Beschaffung und den Einbau der hierfür 
erforderlichen zusLtzlichen Meßeinrichtungen, die in dos EIgen
tum von Kiel übergehen und von Kiel unterhalten werden. 

(6) Der Leistungspreis ist in monatlichen Raten nach den jeweilig 
auf tretenden Höchstbelcstungen nDchtrdglich zu zahlen. Die 
endgültige Abrechnung erfolgt nac Ablauf des Rechnungsjehres. 
Für die vorläufige Abr echnung in den Sommermonaten ist das 
Vorjehresergebnis maßgebend. 

(7) Der Arbeitspreis beträgt bei niederspannungsseitiger Messung: 

für die ersten abgenommenen 5 0 . 000 kWh im Rechngs, - 8 ,0 Dpf/kWh 
Jahr 

" 11 weiteren 11 150 . 000 11 11 " 7)7 " 
" " " " 300.000 " " 11 

735 " 
" " " 11 500. 000 11 " " 733 " 
" " 11 11 500 .000 " 11 " 7 -,1 11 

11 " " " 500 , 000 11 " " 6,9 " 
" " 11 " '1" 000 .000 11 11 11 6-,8 11 

darüber 6.,7 11 

(8) Bei hcchspannungsseitiger Messung erm~ßigen sich die Arbeitsprei 
se u~ 0 , 3 Dpf/kWh . Die Eisenverluste der Transformatoten werden 
bei niederspannungsseitiger MEssung pauschal nach Zeitz~hler 
zu vorstehenden Arbeitspreisen in Rechnung gestellt . 

(9) In der Zeit von 21 . ) 0 Uhr bis 6.00 Uhr betr~gt de Arbeitspreis 
für die gesamte AbnDhme 6,0 Dpf/lcHh . Die erforderlichen Doppel
tarifzlihle~ für die einzelnen Naehtst roma bnehmer s tellt Kronsha
gen. 

§ 4 

Die im § 3 Absat z 7 und 9 angeführten Arbeitspr eise gelten bei 
einem Kohl enpr2 i s von 78 ,61 DM/t , der sich aus dem amtlich 
notierten Koh~enpreis von 59 , 31 DM/t für Fettnuß III/IV und der 
Fracht von Gelsen!:irchen nach Kiel - Hik von 19,30 Df.I/t zusammen ": 
setzt . 

Bei jeder Kohlenpreis~nderung um volle 0,10 DM/t ändern sich die 
Arb eitsprej.se im gle ichen Sinne um 0 ,008 Dpf/l<i'Jh . 

§ 5 
Blindstromklausel 

(1) Die im § 3 Absatz 7 und 9 festgesetzten Arbeitspreise setzen 
eine mIttlere Phasenverschiebung 'von cos. 9 = 0 , 9 d.h. einen 
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Blindstromanteil von 50 % des Wi r l: stromes vorau s . Der ~ hrvcr
brauch wird mit 10 % des jeve i l s berechneten Arbeitsprei sEs in 
Rechnung gestellt. 

(2) Kiel ist berechtigt , den Einbau geeigneter Einrichtungcn zur 
Blindstromverm inderung zu verlangen, so 21 de r Bl i ncstromver
brauch mehr als 0 ~~ des 1tHrl:strc:11verbr2uches betr~~gt 0 

§ 6 

Vertrieb 

(1) Kronshag en vertreibt den von Kiel bezogenen Strom nur in der 
Gemeinde Kronshagen . Kiel ist es nicht gestattet, innerhalb 
des GEmeindegebietes von Kron sh gen mittelbar eder unmittelbar 
elektrischen Strom abzugeben cder an~ubiet en. 

(2) Kann oder will jedoch Krons hagen infolge der HÖhe seiner eIgenen 
U~:esten solchen Verbrcu chern (insbesondere lroCverbr2uchern 
nicht li efern , die infolge cer Natur ihres Eetriebes, der Höhe 
ihres Umsatzes oder cercleichen gerechtfertiGten Anspruch Duf 
einen besonders niedrigen Einheit s preis de s tremcs h2ben , so 
hat Eiel C2S Rec ht, solchen Verbr .:: uchern el el:triscren Strcm 
unmittelbar zu liefern und zu berechnen. 

(3) Kronshag en verpflichtet sich , nicht zu duld en , daß elektrischer 
Strom ohne die Zustimmung von Kiel von einem Dri t ten Uber oder 
durch di e Gemeinde geleitet wird. 

§ 7 

Kiel ist bereit, d i e Z~hl er von Kronshagen nach den Vorschriften 
und zu den amtlichen Preisen der PhysiLalisch-Technlschen Bundes 
anstalt in Braunsch\;eig zu prüfen . 

§ 8 

~~§~§~0_ ~0~ _~~~~e~0 

Wenn nach dem 1.4 . 1957 Steuern oder sonstige die Stromlieferung 
belastende Abgaben eingeführt edel" bestehende erhöht ~erden, 
di e das IJirtscha ft l iche Ert:rä.gnis von Viel in ungünstißer Weise 
beeinflussen , so l:ann Kiel diese Be12stunccn durch eine ent -

'sprechende Erhöhung der Strompreise Cu f K'ronshcgen cb'.:i:il :en . 

§ 9 

Änderu ng der Wirtschaftsverhä l tnisse -- - -- - ---- - ---- - ------- -- ------- ----
Ändern s ic h die a llgemeinen ~irt~chaftli chen yerhä.ltnisse gegen
über dem Ze itpunl:t des Vertragsabschlusses so erheblich, daß 
die vere inba rten ?reise eder 3edinguncen für Kiel cccr Kl'cns -
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hagen nicht mehr zumutbar sind, so bleiben Vereinbarungen über 
eIne Änderung der vertraglichen Preise oder Bedingungen vor
behalten . 

§ 10 

Der Vertrag wird auf 5 Jahre abgeschlossen . Seine Laufzeit 
beginnt mit dem 1 .4. 1957 . Er l~uft stillschweigend um je 2 
Jahre \.'eiter, falls er nicht etn Jahr vor Ablauf durch einge 
schriebenen Brief gekündigt wird . 

§ "11 

Frühere Vertr~ge oder Abmachungen verlieren mit Inkrafttreten 
dieses Vertrages ihre Gültigkeit. 

§ 12 

~~~~~~~~~~_~~~_~~~~~~~~~§0 

Änderungen dieses Vertrages und zus~tzliche Abmachungen gelten 
nur, wenn sie von beiden Seiten schriftlich anerkannt worden sind. 

§ 13 

B~~0~~~~ ~0f'~~~~ 

Beide Vertragspartner haben das Recht~ alle Rechte und Pflichten 
aus diesem Vertrage auf ihre Rechts- und Besitznachfolger zu 
übertragen. . 

§ 1 Lf 

~~0~§9~~~~~~0~ 

Sollten in Bezug auf diesen Vertrag und die hierdurch begründeten 
Rechtsverh~ltnisse Streitigkeiten zivilrechtlicher Art zwisc hen 
den Vertragschließenden entstehen ~ so soll darüber ein Schieds 
gericht entscheiden (siehe Schieds vertrag). 
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§ 15 

Der Vertrag wird in zwei gleichlautenden Au s fertigungen voll
zogen~ von denen Kronshagen und Kiel je ein Ex emplar erhalten. 

Kronshagen~ den 
• • 0') <I 0 " '" 0 " • 0 .. 0 '. 

Gemeinde Kronshagen 

• " • 0 • • • 0 0 " 0 Q 0 0 • • • • 

Kiel) den . . ..... . ............ . 

Stadt Kj.el 
De:c Magis tra t 

• • ~ " 0 • • • • " • • • • • • 

In Vertretung 

.. . .. " . .. . " 
Bürgermeister stellvertr .Bürgerm . Oberbürgermeister 



ZWischen 

der Gemeinde Kronshagen 

und 

der Stadt Kiel 

Wird folgender 

S chi e d s ver t rag 

zum Stromlieferungsvertrag vom 

abgeschlossen : 

Wird in ein~m Streitfalle die Anrufung eines Schiedsgerichts erforder 

lich (§ 14 des Stromlieferungsvertrages), so wird dieses wie fo lgt 

gebildet: 

Jede Partei benennt mittels eingeschriebenen Briefes der Gegenpartei 

einen Schiedsrichter . Die Schiedsrichter bestellen den Obmann . 

Benennt eine Partei ihren Schiedsrichter trotz schriftlicher Auffor 

derung nicht binnen vier Wochen ) oder benennen die Schiedsrichter 

nicht binnen vier Wochen seit Ernennung des letzten Schiedsrichters 

den Obmann, so erfolgt die Ernennung durch den Pr~sidenten des 

Schleswig-Hols teinischen Oberlandesgerichts bZ\l . durch den Pr~siden 

ten des an die Stelle dieses Gerichts tretenden Gerichtshofes. 

Der vom Oberlandesgerichtspräsidenten bzw. vom GerichtsprHsidenten , 

der an seine Stelle tritt , bestimmte Schiedsrichter muß sDchver 

stUndiger Fachmann sein , der Obman n die Befähigung zum Richteramt 

oder höheren Verwaltungsdienst haben . 

Die Fristen gelten als gewahrt durch rechtze itige Ab sendung der 

eingeSchriebenen Briefe. 

Kr onshagen) den .... . .... .. ... . 

Gemeinde Kronshagen 

.. 
BU~~~~~~i~ter 

• • 0 CI 0 • 0 • 0 • o ' 0 0 • •••• 

stellvertr .Bürgerm . 

Kiel) den . . .. .. ... . . ..... . .. . . 

Stadt Kiel 
Der Magistrat 

Oberbürgermeis ter 

I n Vertretung 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Bau a u s s c h u ß 
- Stadtplanungsamt -

Kiel, den 20. Dezember 1957 

Drucksache 14 

~etr.: Durchführungsplan Nr. 152 und 16. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4. 

~.E.: Stadtbaurat Prof . Jensen ' 

Antrag: a) Dem Durchführungs plan Nr. 152 für das Baugebiet Holtenauer Straße/Hanssenstraße/Projensdorfer Straße/ Itzehoer straße, 
b) der 16. Ände rung des Aufbauplanes Nr. 4 
wird zugestimmt. 

Begründung 

~u a): 

!erkehrsteclmische Maßnahmen 

Zur Verbesserung der innerstädtischen Verkehrsverhältnisse sind vorgesehen: 
1. Verbreiterung de r Holtenauer Straße, 
2. Verbreiterung der Projensdorfer Staße, 
3. Ausbau des Schulredder als Verbindungsstraße vom Mühlenwe'g zur Wik, 
4. Herrichtung eines Verkehrskreisels für die Kreuzung Pro jens-dorfer Straße - Mühlenweg '- Schulredder. 
~aßnahmen zur Ordnung der Bebauung 

Das Gebiet zwischen Hanssenstraße und Schulredder, mit dessen AUfschließung vor dem Kriege bereits begonnen worden ist" soll ~ur Förderung des Wohnungs13aues für Wohiibauzwecke berEd tg'estell t erden. Der Bund, der hier über größeren Grundbesitz verfügt, will ~uCh Wohnungen für die Bundeswehr erstellen. Eine Neuordnung es Grund und Bodens für diesen Bereich ist bereits in die Wege geleitet. Vorgesehen sind 3- und 2-geschossige Bauten in Zeilenund Reihenhausform. Bei der übrigen Bebauung handelt es sich im Wesentlichen um di e Ausfüllung von Baulücken. 
SU1"dliCh des Schulredder ist im Sinne der Festlegungen des ÄufbauP,anes Nr. 4 eine öffentliche Grünfläche vorgesehen. Diese soll nlcht allein die städtebaulich notwendige Trennung der einzelnen ~a~gebiete herbeiführen, sondern soll in Verbindung mit dem Jugend-Olm zu einer Erholungsstätte für die Jugend ausgebaut werden. 



Maßnahmen zur Ordnung des Grund ~nd Bodens 

1. Umlegung gern . §§ 18 

1. Umlegungsgebie t : 

2 . Uml egungsgcb i et : 

ff Aufbaugese tz der Flurstücke : 

84/1, 1642/84 , 1641/84, 1639/180, 
1626/180, 1612/180, 1609/180 , 1606/84, 
1613/84, 1627/ 84 , 1628/84, 1630/84, 1631/841 

1633/84, 1637/85, 1644/85, 1636/85, 164%8/8
5
' 

1645/85, 1647/85, 1646/85, 1635/85, 1632 8 1 
1654/85, 1634/85, 1680/84, 675/85, 1681 85, 
1679/84, 1678/85, 1616/85, 1614/85, l61408~1 
1615/83, 1602/85, 1605/83, 1604/83, 1603/ 8/1 

1618/83, 1682/85, 1638/84, 

910/57 , 909/57, 16 22/ 80 , 1619/180, 1620/.8~' 
1621/83, 1150/83, 1151/83, 1152/83, 620/8:;' 
619/ 82, 618/83, 955/ 83 , 1560/83 

bzw. hilfsweise Enteignung der vorgenannt!iö 
Flurstücke oder von Toilen derselben für & 

ehen des Ge me inbedarfs. 

2.Ente ignung gern . §§ 49 ff Aufbaugesetz der Grundstücke bzw. von 
Teilen der Grundstücke 

Holtenauer Straße 237, 239 , 241, 243, 245, 247, 267, 269, l 

Flurstücke 1711/79, 1713/79, 1712/79, 529/7/~ 
906/71, 905/71, 904/71, 1695/72, 903/72, 59 I 

1717/19, 1640/79, 1611/79, 1625/79, 16l0/79, 
1607/830 . 

3. Enteignung gern . §§ 49 ff Aufbaugosetz der Restfläche des Flur'" 

stücks 904/71 zugunst en des Eigentümers der NachbargrundstücKß' 

Die Enteignung soll in allen Fällen nur dann in die Wege .' ~ 

gele i tet werd( n, wenn ein freihändiger Erwerb dieser Grundst'U.c' 

flächen nicht möglich ist. 

4. Grenzausgleich und Grenzverbesserung gern. 
zwischen den Grundstücken 

§ 16 Aufbaugesetz 

Holtenauer Straße 247 und Flurstück 
H~ltenauer Straße 245 und 247, 
Holtenauer Straße 247 und Flurstück 
Hanssenstraße 12 und Flurstück 3, 
Flurstück 1654/85, 1632/85, 2 e 

Zu b): 

84/1, 

1644/85, 

Der Aufba uplan Nr . 4 wird gem ~ den i m Durchführ ungsplan Nr. 152 

vorgesehenen Maßnar~on gcänderto 

Der Bauausschuß hat der Vorlage " in se iner Sitzung am 5.12.1957 

einstimmig zugestimmto Jensen 
Stadtbaurat 



Zu J?unkt der Tn ,..; esordnung ----- .-._ --

aqistr 
Bau a us s c h u ß Kiel, den 20. DezembeT 1957 - St adtpl anungsamt 

Drucksache ... ~. __ _ 

Betr.: Dlrch f ührungsplan Nr. 209, 4. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 37 und 2. Änd erung des Dur chführungsplanes Nr. 127. 

B.E.: Stadtbaurat Pro~. ~ensen 

Antrag: a) Dem Durchführungsp'lan Nr. 209 für das Baugebiet Karolinenweg/Düsternbrooker Weg/Reventlouallee/ Niemannsweg, 

Zu a)~ 

b) der 4. Änderung des 'Durchführungsplanes Nr. 37 für das Baugebiet HOhenbergstraße/Kirchenstraße/Niemannsweg/Reventlouallee', 
c) der 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 127 für das Baugebie t Düsternbrooker Weg/Schwanenweg/Hohenbergstraße/Reventlouallee 
wird zugestimmt. 

13egrUndung 

Städtebauliche Maßn~hmen 

Im Rahmen der Wiederaufbaupl~~wlg soll für das Baugebiet KarJlinenweg/Düsternbrooker Weg/Reventlouallee/Niemannsweg ein Durchflihrungsplan aufgestellt werden, der die von der Stadt Kiel beabsichtigte ba uliche Entwicklung dies es am Rande des Düsternbrooker Gehölzes gelegenen Wohngebietes s i cherstellt . Für die noch unbebauten Grund s t ücke werden Einzelmaßnahmen der Bebauung, die sich auf Geschoßzahl, Ba uweIse und bebaubare Flä che erstrecken, vorgesehen. Mit der Siche rstellung der Planung soll für die bereits bebauten Grundstücke Klarhei t über die in Zul{unft zu erwartende Entwicklung dos Baugebiete s geschaffen wer den . 
Es sind folgende besondere Einze lmaßnahmen vorgesehen: 
1. Die Verbre iterung de s Verkehrsraumes der Reventlouallee. Die Fahrbahn soll eine dndgültige Breite v on 12 m erhalten. Von dieser Maßnahme werdon sämtliche Grundstücke an der Reventlouallee, soweit sie im Durchführungsgebiet liegen, betroffena 



2 . Es i s t beabsichtigt , zu gogebener Zeit einen Fußweg von der 

Reventlouallee zum Karolincnweg anzulegen. Hiermit soll für 

den Fußgänger e ine direkte Verbindung vom Martius-Gelände zur 

Kruse-Ko ppel geschaf fen werden. 

3. Vo r sorglich wird die Anlage e ines Parkplatzes am Düsternbrookef 

Weg/Ecke Rcventlouallee vorgesehen. Im Hinblic~ auf die allge'" 

meine Vorkehrsentwicklung erscheint diese Maßnahme zur Siche 

eines einwandfreien Verkehrsablaufe s notwendig. 

Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens 

Für die Durchführung der o. a . s tädteRbaulichen Ab sichten sind 

folgendo Maßnahmen na ch dem schl.-h. ,Aufbauges etz zur Ordnung deS 

Grund und Bodens erforderlich: 

1.Abtretung gem . § 17 des Aufb a ugese tzes von Teilen folgender 

Grundstücke: 

Reventlouall ee 2-4, 4a, 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18-24, 26, 28, ,0 
Ni emannsweg 40, 
Düsternbrooker Weg 73 - 73a, 790 

2. Grenzausgle ich gem . § 16 des Aufba uges etzes für die GrundstüC~e 

Reventloua1l ee 14 und 16. 

Um das Gebiet ' dos Durchführungsplanes Nr . 209 auf den gesamten 

Ba ublock zu erst recken, werden die Grunds tücke Reventlouallee ; 

24, 26, 28, 30 und Niemannsweg 46, die früher im Gebiet des DurO~ 

führung s planes Nr. 37.1agen, in das Gebiet de s unter a) genannteJl 

Durchführungsp lanes elnbezogen . 

Zu c): , 

Aufgrund der ne uen Ausweisung der Straßenflucht im DurChführungS; 

plan Nr. 209 ist die im Durchführungs~lan Nr. 127 vorgesehene . 

Inanspruchnahme der Vorgartenflä chen der Grundstücke ReventlouaJ.l : 

1 und 3 nicht mehr erforderlich . 

Der Bauau s schuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 5.12.1957 
mit einer Stimmenthaltung zugestimmt. ' 

Jen sen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt aer Tagesordnung 
Fremdenverkehrsausschuß Kiel , den 27. Dezember 1957 

Drucksache 11 

~etrifft: Gewährung einer Beihilfe bis zur Höhe von 15.000,-- DM für die Durchführung des 28. Sängerbundesfestes im Jahre 1958 in Kiel 
&erichterstat~ Stad trat Hartmann 
!.ntraß ; a. Der Sängerbund Schleswig-Holstein beabsichtigt, am 31. 5. und 1. 6. 1958 in der Ostseehalle das 28. Sängerbundesfest durchzuführen. Dem Bund ist eine Beihilfe bis zur Höhe von 15.000,-- DM zu gewähren, wenn und soweit die Veranstaltung nachweis lich mit einem Unterschuß abschließt. 

b. Für den Fall , daß die Beihilfe an den Veranstalter auszuzahlen ist, wird schon jetzt einer über- bzw. außerplanm.:ißig en Aus Gabe bei der Haushaltsstelle 775/523 Nachw. I neue 2iff. 2 an den Sän :.;erbund Schleswig-Holstein in Höhe bis zu 15.000,-- DM zuges timmt. Die Deckung erfolgt im Rahmen des Nachtragsp lanes 1958. 

ll.e {.Sr ünd ung ~ 
~er _ Sän~:~ erbund Schleswig-Holstein beabsichtig t ~ am 31. Mai und 1. hun~ 1958 das 28. Sängerbundesfest in Kiel durchzuführen. Vom SängerZund ist für den Fall, daß ein finanzie l ler Unterschuß entsteht, ein uschu f3 bis zur Höhe von 15.000, -- DM beantragt worden. Br B wartet werden zu dies em Sängerfest etwa 10.000 Sänger aus Schleswig-01stein, von denen etwa 1.500 bereits am 31. Mai in Kiel eintref-fen werden. Um zu err-eichen, daß die Veranstaltung in vollem Umfange d~l~ch~eführt werden kann und finanzielle Ausfälle durch Wi tterungs-

I ~l.nflusse vermieden werden - ivie etwa im vergani... enen Jahr in Lübeck 0-° 11 der Hauptteil des Sängerbundesfestes in der Ostseehalle durcht::.eführ t werden . 
~er Fremdenver~ehrsau ::.:s chuß hat in seiner Sitzung vom 26. 11. 1957 er Gewährung einer Beihilfe einstimmig zugestimmt. 

H art man n 
Stadtrat 



DER STADTPRÄSI DENT ~el , den 19.Dez ember 1957 

Q,rucks a che 13 

Betr.;.. Auss agegenehmigung für Ra t sherren und andere in die 
Aus schüsse gewählt e Bürger 

Berichte~~tatt er : Stadtvräsident Dr. Si evers 

Antra.ßJ.. 
Die Anlage B (Auss chüss e) zu den Richtlinien f ür (l~e Selbs'tver

· wa ltung der St adt Kie l vom 20. April 1950 erhält folgende neue 
Ziffer 1 a: 

1 a ) !~~~~g~~_!~_~~~~~B~B~~~~~~~B~~ 

~_g~~~E~~~~~!~g~ 
Gemeindeordnung 

~_~~~~~~~~~E~~~g 
3 Mitgli eder, die alle stimmberechtigt sind: 

Der Sta dt pra sident als Vorsitz ender 
der Vorsitzende der Ratsherren-Fraktion Kieler Block 
der Vors itz ende der SPD-Ratsherren-Fraktion 

(Im Behinderungsfa l l e werden di e Mitglieder durch 
ihre Vertret e r im Amt vertreten.) 

Q_~~_~_!~!ß~E~~g~E~!_~~_~~~~~~~~_~~!g~E~~ 

Entscheidung, ob Ratsherren und bürgerlichen Mitgliedern 
der Auss chüs ~ e genehmigt wird, über Angelegenheit en, die 
der Verschwi egenheitspf l icht unt erliegen, auszusagen oder 
Erklärungen abzugeben. 

Begründung 

Die R8,tsherren und die sogenannten bürgerlichen Mitglieder 
der Auss chüss e sind wi e Gemeindebeamte zur Verschwiegenheit 
verpflicht et (§§ 21, 32 GO). Beamte dürfen mit Genehmigung 
des Dienstvorgesetzten über dienstliche Angeleg enheiten aus
sagen und Erklärungen abgeben (§ 77 Abs. 2 des Landesbeamten
ges etzes von 1956). Insbes ondere gerichtliche Zeugenladungen 
geben hie rzu Anla ß. Das gilt auch f ür Magistratsmitglieder, 
f ür die der Magistrat die Befugnis des Dienstvorgesetzten 
ausübt (§ 60 Abs atz 2 GO). Rat s herren und bürgerliche AUB
schußmitglioder haben ab8r k einen Dienstvorge setzten. Die 
dadurch entst ehende Lücke muß geschlossen werden, damit von 
vornherein ein Organ der Stadt für derartige Aussagegenehmi
gungen bestimmt ist. Da di e Zeugenladungen meist kurzfristig 
eingehen, s ollt e zweckmäßig nicht die Ratsversammlung als 
Ges amtheit für zuständig erklä rt werden; denn es wären aus 
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ein8m solche n Anlaß weder Sonder s i tzungen gerechtfertigt, 
noch wür 8u hi Grbei r ege lmäßi g Eilent s chei dungen des Ober
bürgermeist er s erwünscht . Ein klein8 r Ausschuß, dessen 
Entscheidung s chne ll herbeizuführen ist, ist für diese 
Fragen zwe ckmäßig . Desha lb war de r Schaffung eines klei
nen besonderen Auss chuss e s der Vorzug vor de r Lösung zu 
ge ben , daß der Per sonal aus8chuß mit dieser Aufgabe mit
betraut wird . 

Das Re cht der Ratsver sammlung , die Ent s cheidung im Ein
z elfal l j ederz eit an sich zu. ziehen - s o au.ch auf Antrag 
aller oier einz ülner Mltgli eder de s Personalausschusses ~ 
bleibt unberührt. 

Dr. Sie v e r s 



LU Punkt der Tagesordnung 

Der OberbürGermeister 
Rechtsamt 

Kiol, den 15. Oktober 1957 

Drucksache ·.12 ........ ·" 

~etr • ...:.. Schi edsmmmsw es en 
fLe.richterstatter: Oberbürgerm ~ister 

tntra~ Es werden gewählt . 
a) für den Bezirk '111 (Altstadt, 

platz) 
Vorstad t und Exerzi·er-

als Schiedsmannsstellvertreter 

b) für den B~zirk IX (Ravensberg) 
als Schi eds mannsstell vertre'c er 

. . . 

. . . 
c) für den Bezirk XVII (Ellerbek und 

WellinGdorf) 
als Schiedsmann • • . . • . . • • . . 

d) für den Bezi rk XVIII (Holtenuu) 
als Schiedsmannsstellvertreter. • • 

Wilhelm Schrader, 
Kiel y Körnerstr .28 

Julius Schröder, 
Kiel,Fichtestr .22/24 

Kurt Heide, Kiel
Bllerbek, Lütjenbur
€jer St raße 40 

Willi Kottwi tz , Kiel
Holtenau, Jäger
allee 18 

e) für den Bezirk XXI 
als Schi edsmann 

(Neumühlen-Diot richsdorf) 

als Stellvertreter ••.•••••. 

!?.....2. J.L r ü n d u 11-1i 

Hans Thaddey, Kiel
Neumühlen-Dietrichs

, dorf ,Friedhofstr. 30 
Alfred Böttcher , 
Kiel-Neumühlen-Diet
richsdorf, lleiken-
dorfer Weg 55 

~it Genehmigung des Präsidiums des Landgerichts Kiel haben Schieds
Inann Ernst Voß (Bez. XXI) - wegen anhaltender schwerer Krankheit -
~bd Schiedsmannsstol l vertretcr Rudolf Gra~chen (Bez. XVIII) - wegen 
N' a'lernder Abwesenheit vom Wohnort - ihre Amter gem. § 8 Abs. 1 
r. 3 und 4 der Schiedsmannsordnung vor Ablauf der dreij ährigen 
W~hlperiode niedergelegt. Die Schiedsmannsvereinigung des Landge
l.'lchtsbezirks Kiel hat die aus dem AntragE; ersichtlichen Neubeset -
zQngen vorgeschlagen . J 

PiE; übrigen in dem Antrag e Genannten 'werden wiedergewählt, Alle baben die crford erli ehen Brklärun..; en, daß si c wählbar sind, abgege-
Ob . Bedenken geg(m ihre Wahl bestehen nicht. 

~~G zu wiihlendcn Schiedsmtinncr und Schiedsmannsstell vertret er bE;-
f:f u.r~en nach § 4 aaO . der Bestätigung durch dan l'riisidium des Land
c::.crlch"ts Kiel. ' 

In Vurtretunc;: 

Dr.Fuchs 
Bürgermoistor 
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Kurznioderschrif t 

über die Sitzung der R.at svArsam 'llung 

am 16 . Jt~nu, r 1958 

Beginn : 15 .10 Uhr J:!inde : 1 9 . '20 Uhr 

Vors i tz Emder : 't'l.dtpr~sident Dr . Si evers 

~chriftfiihrer : .l.tatsherr Pfaff 

AmJe,'3end : 

a tshel'ren : 

Es fehlen 
entschuldigt : 

Es fehlen 
unentschuldigt : 

~, .E'ruu Brodersen , Hart n18. illl , Frau 
Hinz , Köster , Kowal ewsky , Lühr , 
Dr . lVleier-Bant , lü ·', ter, Schatz , Schu
bert 

Bet h , Book , Drews, .Bra u Frt nke , Frau 
lPranzius , .E'l'au Ha nsen, Hildebrand , 
Herbst, Dr . Kasch , Dr . Kriege r , Lü
demann , Liitgens , Marth , Ne um ,nn , 
Nolte, Os trowicz, Pfaff, ~, Renger, 
~~ .~~~el, Schröder , Fr~u Schröder, 
Sichelschmidt, St ams , Ssecinc±t, 
Thaddey, J! .... r au Vormeyer , Frau Nallbaum , 
D~ . JeIeir!, estph a l, illumeit , in
kelmann 

Stcdtr" t Bade, tat'~her-r Rut,?; , .l.lats
h 1'r Dr . ftld 1, ttrts"herr JtE" inc>rt, 
i:tatshf-'.cr Dr . J ersin 

Ausschlu ß von Ra tsherren 
wegen Befangenheit : 

Anwesende des 
Magi stra ts : 

Anwesende der 
Verwal tung : 

Oberbürgermei ster Dr . Müthling , Bür
germe i s ter Dr . Fuchs , St a dtbaurat Prof . 
J ensen , St a dt schulrat Dr . Hof fmann , 
Sta dträt e : Borchert , Engert u . Langbehn 

Magistra tsdirektor Koeppen , Magistrats 
syndikus v . Germar , Magistratsoberräte 
GB:15±iel , Dr . Kopp , Materne, l~lB, Br. 
Rie1!iten , BI . ~C111iö tei', rlI . W±atllng , 
Mag . Rä te : DF8~~ey , Müller , g~B:a~me84~~
l'lal± a t Ih . PapenbeI g , Mag . Schulrä te : 
Dr . Schütze u.Meibohm, Mag . Baudirekto
ren : 8ch!ec~er , Sauer , Willing . ~ 
015eFF~t9 ' ~9F8W, ~ehfteeI , O chalz~ , 
Mag . Baura t Becker, Direktor Voss, 
Bürgermei s ter Ewers , Suchsdorf 
Referent Witte 
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Ö f f e n t 1 ich e S i t z u n g 

Di e ges tellt e n Anträge : 

3 . 1 . Nachtragshaush a ltssatzung der Stadt Kiel für das Rechnungs
j ahr 19 57 

a ) a ) Für die Errichtung der Stiftung "Haus der He i mat Tl stellt 
die St adt Ki e l einmalig einen Betrag in Höhe von 5 . 000 , -DM 
( - in Norten: Tl Fünf t au s end Deuts ch e Mark Tl -) a l s Ver mögen 
der Stiftung zur Verfügung . Darüber hinaus verpfli chtet 
sich die Stadt Kiel , der Stiftung j ährlich eine Beihilfe 
bis zu 9 . 000 , --DM (-in Wor t en : Tl Neunt au send Deut s che lVIark Tl -) 
zu gewähren , s o\vei tein a nderweitiger Ausgl ei ch der J ah
r esrechnung der Stiftung nicht möglich i s t . Die erforder
lichen Mittel sind über den Nachtrags haushalt s n l a n 1957 
anzufordern . 

b) Die anli egende Stiftungssatzung wird genehmi gt . 

Beschluß : 

Zurückgestellt 

b ) Für das Alt ershe i m Freiligra ths traße s ind i m Hechnungsjahr 
195 7 zu erheben : 
a ) Pf l egesa tz : 4 , 40 DM t äglich für Se lbstzahler mit geringer em 

Einkommen (bis zu 260 DM mtl .) und für In
s as sen , die au f Kosten eines Bezirksfürs orge
v erbande s unt er gebra cht sind . Hinzu treten 
für Einze l unt erbringung ein Zuschlag von 
0 , 60 DM und für Di ä tverpf l egung oder sonstige 
be uo n der e Le i s tung en ein Zus c h l ag von 0 , 40 DM. 

6 ,--DM t i::ig lich fü r s onstige Se l b,J tz ahler in 
Einbettz Ü ltrlern (g egebenenfa lls mit einem Zu
schlag von 0 , 40 DI'I tür Pfle!;e , Diä tverpfle
gun oder son'..:t i ge besone er e Le i s tungen ). 

b) Bett ence ld : 2 ,70 DM t Üglich . 

Bes chlu ß : 

Bei 'inze lunterbr inc;ung tritt ein Zus chlag 
von 0 , 60 DM hinzu . 
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c) Dpr T::.rr8spf le ,CSCltz des Mitt(H'- und Säuglin.o;she i mes der 
ut b.ut Kiel wi rd mit .Ji r kun g vom 1 . J e nuur 1958 für 

Mü t ter von 5 ,--DM CLuf 5 , 50 DM und 
Squglinge vom 6 , '20 " au f 7, 4 0 DM 

erhöht und festßc~etzt . 

Beschluß : 

h Antr _ 

d ) Der T b.{~es oflcl ;esa tz des Kindere ho lu.nr;shoime s " H: u s Kie I " 
in .Iyk auf l!'öhr vird llli t lirkun g v om 2 . l ? 1 95 7 VOl1 6 , ? 0 DM 
c.. uf 7,-- DL erhoht und f os t ge-,e tzt . 

Bes ch luß : 

, 1 t tl'a 

e) Zu 511 : Städtische Kra nkenanstalt 

Neu : Zuführung zu einer Rücklage 
eines Bettenhnuses 

Beschluß : 

L 

r- ' ,, ' ~ __ ., 9() t"' .. ~ 
"I 

r" . 
." I 

für den Bau 
DM 200 . 0 0 0 , --
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f) Zu 70 21 : Stadtentwäs serun g - Ka näl e u . Nafl s e r l äufe -

Neu : Zuf )hrun g zu e iner R:i ck l age "u m 
b e schleuni [';t en Ans ch luß des Os t -
u f e rs a n dns Biil k er Sys t em DM 300 . 000 ,--

Be s c h luß : 

.. , ._ .• ,.~ .. r, 

L 

g ) Di e Pos . 702 1/St8dten t wässerun g - Ka n ä l e L1n d 
.fasserläuf e - 6 . 953 / So z i 8.1räu me Pumpwerk Raf3s traße 

i n Höh e von DM 2 3 . 500 ,--
is t ,vi ede e inzusetzen . 

Be schlu ß : 
..., urü -kgezogen 

h ) Zu 9 6 1 : Steu e rn u n d st 8 u er ii hn 1 iche Ei nnahme n 

0 1 3 Gewcrb es t ue" v om Brtr p; und h.f.Di tal 

"rhöhung des Ans:"ttzes um DM 50 . 0lO , --

c. u f DM 22 . 000 . 000 , --

Bescblu lj : 

Ab~(']chn ,it to c"" 

f) i ..... '"' ri 

.. !, ..1 
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Berat u n g der Ei nze l p l ä n e 

A. Ordentli ch e r Hau s h a lt 

Einze l p l a n 0 

Zu 0 21/ 6817 stellt t adt rat Sc hub r t folgenden Ant rag : 

"Di e Po sition 021/6 . 8 17 i st zu streichen. Erneut e Versuche 
zur Abs t umpfung des Fußbodens sind a n zu teIlen. Bl e i ben 
s i e erfolglo s , i s t diese Maßn ahme i m Haus h a lt 1958 vor
zusehen und du r chzuführe n" 

Bes ch luß : A . r.;e1e11 t: 1:t <'t!. .. ' 
bei /.. .... : {: .1. :]"....: ;: '" ,;'cn 

Einzelpla n 1 

Kein e Änderungen . 

Einz e lpla n 2 

Ke ine Än derungen . 

Einze lpla n 3 

Zum Ve r ä nderungsn a chweis 35 2/52 3 . 
Rat sherr Beth s t e llt d en Antra g , den Ans a tz zu stre ich en . 

Bes chlu ß : 

Einzelplan 4 

Die unt e r 3a a ngefü hrte Drucksache 20 wird zurückg ezogen . 

Beschl uß : 

Einzelplan 5 

Über den Unterabschnitt 511 wird abg estimmt . Der Unt erabs chnitt 
wird mit 20 : 18 Stimmen bei 2 Entha ltungen angenommen . 

Beschluß : 

(Ra tsherr Thaddey h a t sich zum Einze l plan 5 
der Stimme entha lten) 

Einzelp l a n 6 

Keine Än derun g e n. 
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Einzelplan 7 

Über den Unterabs chnitt 70 21 wird abgestimmt . Der Unterabschnitt wird angenomme n mit 20 Stimmen bei 20 Entha ltung en . 

Bes chluß : 

Einzelpl an 8 

Keine Änderungen . 

Ei nzelplan 9 

Keine Änderungen . 

B . Außerordent l icher Hausha lt 

Einzelpläne 1 bis 9 

sowie 
Nachtra gsfinanzpläne der Stadtwerke 

des 1 . Nachtragsplan es zu m Wirtschaf t sp l a n 
der Hafen- und Verkehrsbetriebe 

Keine Änderungen . 

Beschluß : Der 1 . Nachtragshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 19 57 einschließlich Veränderungsnachweisung wird mit den in der Aussprache beschlossenen 
Änderungen genehmi gt, "~,.,, .10 ~~~"~H 

~~I' 17 Stimmenthaltungen der SPD-Fr aktion . 
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Für da s Rechnungs j a hr 1957 wird nachst ohende 1 . Nacht ragsh au shaltssatzung erlassen : 
1 . Na chtra g s h au s h a lt s s a tzung der Stadt Ki e l 

für das Rechnungs j a hr 1957 
vom 

Auf Grun d d e s § 103 der Gemeindeordnung fü r Schleswig- Hols tein v orn 24 . J a nuar 1950 ( GVOB1 . Schl .-H. S . 25) hat die H.at v ers a nmlung f olpende Nachtr.1gshausha ltssatzun erl assen : 

§ 1 
Der Nachtr ' ~shaushalt splan wird im ordent li chen Nacht ragsh ausha ltsplan 

in den Einnahmen auf 2 . 416 . 4 32 DM 
( gegen iber 95 . 894 . 258 DM Einnahmen im 
ordent l ichen Hausha ltsplan ) 

in den Ausgaben auf 2 . 416 . 4 32 DM 
( gege nüber 95 . 894 . 258 DM Aus gab e n im 
ordentlichen Haushaltsplan) 

u n d im außerordentlichen Nachtragsh u s h a l t sp l c n 
in den Einnahmen au f 1.542 . 856 DM weniger 

( gegenüber 44 . 20 2 . 600 DM Ei nnahmen i m 
au ßerordentlichen Haushaltsp l a n) 

i n den Ausgaben au f 1 . 542 . 8 56 DM weniger 
( gege nüb er 44 . 20 2 . 600 DM usgaben i m 
au ßerordentlichen Hausha l tsp l a n) 

f es t g esetzt. 

§ 2 
Der Dar lehen s b e t rag , der zur Bestre itung von Au sgaben i m au ßerordentlichen Hau shalt sp l a n d e s Rechnung sj ahres 1957 di e nen so l l , wird gege nübe r der bi s h erigen Fest s etzung in Höhe v on 32 .701 . 896 DM au f 33 . 38 9 . 8 70 DM fe s t gesetzt . Die n eu f e stg e se t z t en Betr ··ge werden n a ch d em Nachtragshau shalt sp l an f ü r f olgen de Ausgaben v e r wendet : 

1 . Hochbaut e n 15 . 240.477 
2 . Tie fbaut e n 3 . 567 . 893 
3 . Sons tig e Anlagen 7 59 . 500 
4 . Grunderwerb und Darlehensg e-

währungen 600 . 000 
5 . St adt werke 1 3 . 002 .000 
6 . Hafen- und Ver k ehrsbetriebe 220 . 000 
7. Ablösung von Zwischenk r e dit en 

Ki el , den 

S t a d t K i e 1 
De r Magi s tra t 

Beschluß : 

Nach Mtr~g mit2/) .. Stim- .en gegen .. ~timmen 
bei(r·StlllliIlenthaltunien der SPD- Fraktion . 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

.,. 
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4 . DE:;.l Abschluß je e Lnes n(~uen st omlieferunc;sv -rtrages zwischen 
eler St, c't PI'c>etz , den Ge tloiHden 1..ronsh[1 ;on , Scl1önkirchen , 
T..l.oll' ee , {aisdorf und der .:3t, L t hiel Nird 'Zup;cs tim lt . 

Beschluß : 

Nach Antrag mit der Erweit erung , daß die Gemein de 
Mönkeberg einbezogen wi r d . 

5 . a ) De,Cl Durchrlhrungsplan Nr . 152 i'ü das Baugebiet Holt n~)U!~r 
traße/H ns eustru.ße/Pro jonsdorfer Si,r':3.ße! I tz.ehoeer Straße, 

b ) der 16 . Änderung des Aufbauplanes Nr . 4 
wird zugesti@nt . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

6 . a ) Dem Durchführunr;splan Nr . 20 9 für das Baugebie t Karoli nenweg/ 
Düsternbrooker Jeg/ event1oua llee/Niemannsweg , 

b ) der 4. Änderung des Durchführungsnlanes Nr . 37 für das Bau
gebi et HObenbergstraße/Kirchenstraße/Ni emannsweg/Reventlou
allee , 

c) der 2 . Änderung des Durchführungsp l anes Nr . 127 für das Bau
gebi et Düst ernbrooke r Weg/Schwanenweg/Hohenbergstraß e/ e
ventloua llee 

wird zuges timmt . 

Beschluß : 

Z . l4 restellt 
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7 . BC.J..'i c;ht des Ordnungsauus chusses über Lärmbekämpfung . 

'r . , ~estelh bis zur Februar- Sitzung . 

8 . ) De r Sängerbund Schleswig- Holute in beabsichtigt, am 31. 5 . und 1 . 6.1958 in ne Os ts eehE lle das 28 . S oOngerbundesfeat Qurch -6uLihren . Dem BJ.nd ist eine Beihili'e bLs zur Höhe von 15 . 000 ,--DIl zu (re °ihren , vlGnn und üO\'le it di Ve mwt Itunn; nach ~eioli('h mit (:in J,l Unt ,I'ochuß c b chließt . 
b ) Y°.:c (ten }'u.ll , d' ß die Beihtlfe 'n den Vpran ltFüter 'l<l8Z11Z h l en ist , wird s c hon jetzt einer über- bezw . auf.ierpl~ nmäßi..( en Aus 'be boi der B~ushultHstelJe 7 7 5/523 Nachw . I neue Ziff . 2 an den S On Tf'I'bund S hleswi - Hol.:tein in 1'° he bis ,u 1 5 . 000 ,- 01\1 zu "l"f, ..... tin lt. 

Di e Dpckn.n rr prfol,;t im .. 1. h'Tlen deR N2chtl" {; lanes 1958 . 
B(~schlu( 

mit der Änderung, d a ß es statt "Beihilfe " 
heißt : "Ausfallgara ntie li . 

9 . Die nla oe B (A SSchol8se ) zu den ° chtlini n fiir die 3elbstver\Jc.. 1 tung der ' t , dt Kiel vom 20 . t_pril 1950 erhält 10, !jende neue Ziffer 1 a : 

1 a ) ~~~~~~~~_f~~_~~~~~g~ß~~~~~ __ ~ e n 
~-~~~~~~g~~~~!~g~ 

Gemeindeordnung 

~-~~~~~~~~~~~~~~g 
3 itglieder , die alle stimmberechtigt sind : 

Der t adt priuüdent a l s Vorsitzender 
der Vorsitze nde der Ra tsherren-lj1r a ktion Ki eJer Block der Vorsitzende der SPD- atsherren- Fra ktion 

(Im Behinderung sfa lle wer den die Mi tglieder durch i hre Vertreter i m Amt vertreten) 
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Entscheidung , ob a tsherr en und bürgerlichen Mitgli edern der Ausschiis se ge nehmi gt wird , über Alle;elep;e nhei t en , di e der Verschwie g enheitspflicht unterlieg en , au szusagen oder Erklärungen abzugeben . 

Beschluß : 

mit der Änderung , daß C und D l auten : 
II Ent s cheidung , o b Ratsherren un~bürgerlichen Mit g liedern der Auss chü s e geneh mi g t wird , über Ang elegenheiten , d ie der Vers chwiegenheitspflich t unterli egen , auszusage n o de r Erklärung en a bzugeben und unt e r der Vorausse tzung , daß ein eins timmi g er Beschluß zus t a nde kommt. Im anderen Fall e ntsch eidet die Ra tsve rsammlung . 11 

10 . Es werden gewäh lt 
a ) für de n Bezirk 111 (Alt stadt , Vor a t a dt und Exerzierp l a tz) a ls S chiedsmannsst e ll~ertre t er . . .. Nilhelm Schrader, 

Kie l , Körnerstr . 28 
b) für den Bezirk I X ( Ravensberg ) 

a ls Schiedsrnannsstellvertreter • . . • Julius Schröder , 
Kiel , Fichtestr . 22/ 24 

c ) für den Bezirk XVII (El l e rbek und 
a l s Schi edsmann • . . . . • . 

d ) für den Bezirk XVIII (Holtenau) 
a l s Schiedsmannsstellv ertreter . 

Wellingdorf ) 
••. Kurt Heide , Ki el-El

l erb ek , Lütj enburge r 
Stra ße 40 

Will i Kottwitz , Kiel
Holt enau, Jägerallee 
18 

e) für den Bezirk XXI 
als Schiedsmann 

(Neumühlen-Dietricbs dorf ) 
Hans Thaddey , Kiel
Neumüh l en-Dietrichs
dorf , Fri edhofstr . 30 

a ls Stellv ertreter • • • • • • • . . • Alfred Böttcher , 
Kiel-Neumü hlen- Diet
richsdorf , Heiken
dorfer Weg 55 

Be schluß : 

Nach Antrag' 

11 . Beantwortung von Anfragen der Ratsherren. 
1 . Anfrage des atsherrn M ar t h 

Betr . Schulhof der Hasseer Schule 

2 . Anfrag e des Ratsherrn 0 s t r 0 w i c z 
betr . Straßenpflasterung in Kiel-Süd 
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3 . Anfrage von St dtrat H a rt man n 
betr . Preisgericht Wiederaufbu Kieler Schloß 

Stadtbaur&t Prof essor J ensen be antwortet 
di e Anfrag en zu 1 . - 3 . 

4 . Anfrage von Ratsherr H i 1 d e b r a n d 
betr . Durchfü hrungspla n Nr . 154 und 2 2 . Änu erung des 
Aufbau p lanes Nr . 1 

St adtbaura t Professor J e n s en teilt mit , 
daß d a r über noch im Bauausschuß bera ten wird . 

5 . Anf r age von Stadtra t H ar t ma n n 
betr . Ha ndhabung der Re ichsgarag enordnung 

Die Anfrage wird a uf Vorschlag von St Fl dtr t 
Hartmann zuruckgestellt . 

6 . Anregung von Rat s h err L ü dem a n n 
betr . Baut ätigkeit i m Winter 

Wird von Stadtbaura t Professor Jensen beantwortet . 

7. Anfrage von Ra tsherr Dr . K a s c h 
b e t r . Einweihung der Umkl e i d erä ume auf dem 
Nordma r ksportfeld 

Sta dtrat Kös t er bea ntwortet die An f r age 
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1 2 . Vors ch i edenes . 

~~ 
Ratsherrin 



Ku rzni ederschrift 

über die Sitzung der Ra t s v ersammlung 

am 16 . J anuar 1958 

Beginn : 19 . 25 Uhr Ende : 19 ~ 30 Uhr 

Vorsitze nder : Stadt p r ä sident Dr . Si evers 

SchriftfQhrer : Ra tsher r P faff 

Anwesend : ~~~~~~~!~~ ~, Frau Broders en , Ha r t mann , Frau 
Hinz, KeeiH~ Y, Kowal ewsky , ~, 
B3?M8i8!1? !BBll'\", Ritter , Schatz , S chu
bert 

Ratsherren: 

Es fehlen 
entschuldig t : 

Es fehlen 
u nentschuldigt : 

Be th , Book , Drews , Frau Fra nke , Fra u 
Franzius , PI aa HalISen, Hildebrand , 
He rbst , TI'!' . 1[a::5c h , Dr . Kriege r , m
eie ffte1l'tll, ~i;§e&fii, MBlFi;fl:, Neumann, No l te , 
Ostrowicz , Pfaff , ~, Renger , ~ 
R~eiel, Schröder , Frau Schröder , Biefie l-
8ehMid~, Stams , O"eineIt, Thaddey , 
E'ra u Vormeyer, Frau Wal lbau m, TI'!'. Ner 
~ Westphal , Willamelt, Winkelma nn 

Sta dtrat Bade, ::st adtra t Köster , St adt
rat Lühr , Stadtrat Dr . Mei er- Bant, 
Ratsh errin Frau Hansen, Rat sherr Dr . 
Kasch , Ratsherr Lüdemann , Rat sherr Lüt
g ens , a t sherr Mart h , Ratsherr Rat z , 
Ratsherr Dr . Rüdel , Ratsherr Sichel
s chmi dt , Ra t s herr Steinert, Rat sherr 
Dr . Wersin, Ra tsherr Will umeit 

Ausschluß v on Ratsherren 
wegen Befa n genheit : 

Anwesende des 
Magi s tra t s : 

Ahwesende der 
Ve r waltu ng : 

Oberbürge rmei s ter Dr . Mü thl ing , Bür
germei s ter Dr . Fuc hs , Stadtb ~ urc t Prof . 
J ensen , St adt s chulrat Dr . Hoffmann , 
Stadträte : Bo r che r t, Engert u . Lan~behn 

MBlt!;i Bi;FH-'Jeeil:i'!' elc boI Koel!r~en , Magistra ts
s y ndikus v . Germar , Magi::5b'!'a" ::5ob e'!'!ä~ e 
(7s.:QP:i.g J , DrKo pp , Ma t ern", P1JJS, D •. 
Riefii;eF, ];;l!l? uilSfl:FSi;SF, ];;lF . lUilli lSg , 
Ma~.nä~e l ];;l!l? 9 ~~ 8 !1? , M~llsI , G i; a~tm8 ~i~i 
fiBllFai; ~!I? u ~a~ en~eF~ , Ma~ . Behal'!'~"e2 
D'!' • B eB:l*t~ 8 lil ~~8i~ 'ii' l.lJa, U'ii8 :a'ii1J a j rektOr 
F8RI ilQ};:aH_gQQ 1F , aabtSF , VJilli'fl~, MQ~. 
G~S!I?FEist81 ];)SF8W, Gelm:eo!, geftalH~ 
MB:~ iBe:tllab Beckel, f>11ektoI Tloss, Däf:L
~8PH!:eie"eI Booe! s, ~aclt8c!:Oluf 
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NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 16. Januar 1958, 

Rathaus, Ratssaal 

Beginn: 15.00 Uhr Ende: 19.20 Uhr 

Anwesend: Stadtpräsident Dr. Sievers 

Stadträte: Frau Brodersen, Hartmann, Frau Hinz, Köster, 
Kowalewsky, Lühr, Dr. Meier-Bant, Ritter, Schatz, 
Schubert 

Ratsherren: Beth, Book, Drews, Frau Franke, Frau Franzius, 
Frau Hansen, Herbst, Hildebrand, Dr. Kasch, Frau 
Kremer, Dr. Krieger, Lüdemann, Lütgens, Marth, 
Neumann, Nolte, Ostrowicz, Pfaff, Renger , Frau 
Schröder, Schröder, Sichelschmidt, Stams, Thaddey, 
Frau Vormeyer, Frau Wallbaum, Westphal, Willumeit, 
Winkelmann 

Es fehlen entschuldigt: Stadtrat Bade, Ratsherren Ratz, Dr. Rüdel, 
Steinert und Dr. Wersin 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: 
Oberbürgermeister Dr. Müthling, Bürgermeister 
Dr. Fuchs, Stadtbaurat Prof. Jensen, Stadtschulrat 
Dr. Hoffmann, Stadträte Borchert, Engert und Langbehn 

Außerdem sind anwesend: Direktor der Stadtwerke Voss, Magistrats
syndikus v. Germar, Magistratsbaudirektoren Sauer 
und Willing, Magistratsdirektor Koeppen, Magistrats
oberräte Dr. Kopp und Materne, Magistratsrat Müller, 
Magistratsbaurat Becker, Magistratsschulräte Meibohm 
und Dr. Schütze, Referent Witte und Bürgermeister 
Ewers, Suchsdorf 

Vorsitzender: 

Schriftführer: 

Stadtpräsident Dr. Sievers 

Ratsherr Pfaff 

Schriftführergehilfe: Stadtoberinspektor Knuth 
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1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
13. Dezem ber 1957 

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversamm lung vom 13. Dezem
ber 1957 werden keine Bedenken erhoben. 

2a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

Keine Mitteilungen. 

2b) Mitteilungen des Magistrats 

Keine Mitteilungen. 

3) Betrifft: 1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Kiel für das Rechnungsjahr 1957 
- Drs. 654 -

B ü r ger m eis t e r erläutert den 1. Nachtragshaushaltsplan 1957 anhand 
des allen Ratsmitgliedern schriftlich vorliegenden Materials. 

Stadtrat S c hub e r t weist darauf hin, daß die SPD 2 Anträge zum Nachtrags
haushalt (Drs. 41 und 42) auf den Tisch gelegt hat. Die Fraktion des Kieler Blocks 
hatte bisher keine Gelegenheit, sich mit diesen Vorlagen zu befassen. Um ihr 
dazu Gelegenheit zu geben, beantragt Sprecher, die Sitzung kurz zu unterbrechen. 

Stadtrat S c hat z teilt mit, daß die SPD die Drucksache 42 zurückzieht, nach
dem gestern im Magistrat erklärt worden ist, daß für die Sozialräume eine neue 
Planung vorbereitet wird. 

Danach wird die Sitzung von 15.25 Uhr - 15.35 Uhr unterbrochen. Die Fraktion des 
Kieler Blocks zieht sich zur Beratung zurück. 

Stadtrat S c hub e r t führt aus, daß es nicht notwendig scheint, nach den 
eingehenden Erläuterungen des Bürgermeisters noch weiter auf den Nachtrags
haushalt einzugehen. Festzustellen ist, daß sich der Nachtragshaushalt in seiner 
Struktur gegenüber dem eigentlichen Haushalt nicht wesentlich geändert hat. Her
vorzuheben wären lediglich die Mehrkosten, die durch das neue Schulverwaltungs
und -unterhaltungsgesetz entstanden sind. Man hat in diesem Hause in diesen so 
Wichtigen Schulfragen gemeinsam gekämpft und auch das erreicht, was man er-
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reichen wollte~ und damit zweifellos der Selbstverwaltung einen guten Dienst 
erwiesen. Die dadurch entstehenden Mehrkosten müssen nun auch von der Stadt 
Kiel getragen werden. 

Sprecher befaßt sich sodann mit dem Antrag der SPD (Drs. 41). Er stellt fest~ 
daß es auch das Anlie gen seiner Fraktion ist~ den sehr stark belasteten Darle
henshaushalt in diesem Tempo nicht weiter zu belasten~ sondern den ordentlichen 
Haushalt weitgehend zur Deckung heranzuziehen. Insofern stimmt der Kieler 
Block mit der Auffassung der SPD überein. Nicht einverstanden ist der Kieler 
Block aber mit einer nicht berechtigten Erhöhung der Gewerbesteuer. Eine solche 
Erhöhung steht auf zu unsicheren Füßen. Alles spricht dafür ~ daß in den vom 
Kämmerer vorgeschlagenen Steueransätzen in etwa die zu erwartenden Steuern 
erfaßt sind. Die Fraktion will sich heute noch nicht festlegen~ wie eventuelle 
Überschüsse des Haushalts zu verwenden sind. Darüber kann zu ge gebener Zeit 
entschieden werden. Der Kieler Block steht auf dem Standpunkt~ daß die eventuel
len Überschüsse a m Schluß des Rechnungsjahres in erster Linie der Schulbau
rücklage zufließen müssen~ damit der Schulbau in Kiel noch schneller voran
kommt. Um aber Keine Mißverständnisse aufkommen zu lassen~ darf festgestellt 
werden~ daß auch der Kieler Block der Meinung ist~ daß das Krankenhaus im 
nächsten Jahr erweitert werden m uß. Mittel und Wege dafür werden auch gefun
den werden. Die Fraktion ist bereit~ den Nachtragshaushalt anzunehm en und 
wird sich bei einzelnen Haushaltspositionen noch zu Wort melden. Dem Antrag 
der SPD (Drs. 41) vermag der Kieler Block aber nicht zuzustimmen. 

Stadtrat S c hat z nimmt für die SPD zum Nachtragshaushaltsplan Stellung 
und hebt eingangs hervor~ daß der vorliegende Haushalt nach der Auffassung sei
ner Fraktion ruhig etwas mehr unternehmerisches Wagnis hätte in sich tragen 
können. In der November-Sitzung der Ratsversammlung hat Ratsherr Lüdemann 
Vorschläge gemacht über die Bautätigkeit im Winter. Leider reichte die Zeit 
nicht aus~ so daß sich diese begrüßenswerten Vorschläge noch nicht in diesem 
Nachtragshaushalt niederschlagen konnten. Sprecher bittet den Stadtbaurat um 
Auskunft~ welche Maßnahmen aufgrund der Vorschläge des Ratsherrn Lüdemann 
in Vorbereitung sind. 

Genau wie der Kieler Block~ so will auch die SPD den Schulbau konsequent fort
setzen. Besonders erfreut ist sie darüber~ daß der Aufbau der Ingenieurschule 
tatkräftig gefördert wird. Zum Problem der kasernenverdrängten Schulen ist 
zu fragen~ wann endlich mit dem Neubau der betroffenen Schulen zu rechnen ist. 
Ein besonderes Anliegen der Fraktion ist der soziale Wohnungsbau. Die SPD 
Wünscht über diese Frage ein~ Diskussion in der Februar-Sitzung der Ratsver
sammlung und wird rechtzeitig entsprechende Anträge einreichen. 

In seinen weiteren Ausführungen befaßt sich Stadtrat Schatz mit der Frage, wie 
weit der ordentliche Haushalt zur Finanzierung des außerordentlichen Haushalts 
herangezogen werden soll. Die SPD hat der Heranziehung des ordentlichen Haus
halts immer positiv gegenübergestanden und bittet, ihren Antrag (Drs. 41) auch 
so zu werten. Über die Notwendigkeit des in dem SPD-Antrag erwähnten Neubaues 
eines Bettenhauses und des beschleunigten Anschlusses des Ostufers an das Bül
ker System braucht wohl im einzelnen nichts weiter gesagt zu werden. Im Gegen-
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satz zum Kieler Block ist die SPD der Ansicht, daß in der Annahm e ihres An
trages keinerlei Gefährdung der städtischen Finanzwirtschaft zu sehen ist. Auf
grund von Erfahrungen, über die Sprecher bereits gestern im Magistrat ge
sprochen hat, ist er der Meinung , daß sich die vorgesehene Erhöhung des Gewer
besteueransatzes um 500.000 DM durchaus vertreten läßt. 

Man wird sich darüber klar sein m üssen, daß sich im Baugewerbe eine bedroh
liche Arbeitsm arktlage abzeichnet, auch wenn sie in Kiel noch nicht so sehr, er
kennbar ist. Alle Fachleute sind sich einig in der AuffassuI\g', daß die Baukonjunk
tur ihren Zenit überschr itten hat. Ni cht nur von der finanzwir tschaftlichen, son
derp auch v on der bauwirtschaftlichen Seite her gesehen ist es zweifellos richtig , 
s olche Rücklagen, wie sie der SPD-Antrag vorsieht, zu bilden. Sprech~r bittet 
den Kieler Block, seinen Standpunkt nochm als zu überprüfen und die Motive der 
SPD, die nur dem Wohl der Stadt Kiel dienen, anzuerkennen. 

Auf Bitte von Stadtrat Schatz wird die Sitzung von 15.50 Uhr - 16 ~ 40 Uhr unter
brochen, um der SPD Gelegenheit zu geben, sich mit der Ablehnung ihres Antra
ges (Drs. 41) durch den Kieler Block zu befassen. Die SPD zieht sich zur Bera
tung zurück. 

Einzelberatung 

Danach wird in die Einzelberatung eingetreten, wobei den einzelnen Haushalts
ansätzen einschl. Veränderungsnachweis zugestimmt wird, soweit nicht nach
stehend etwas anderes gesagt ist. 

Ordentlicher Nachtragshaushaltsplan 

Einzelplan 0 

021 - Hauntamt --- _ _ ____ J ______ _ 

~/ 6.817 - Erneuerung des Fliesenfußbodens im Hauptflur des I. Geschos s es 
des Rathauses -

Stadtrat S c hub e r t weist darauf hin, daß 35.000 DM bewilligt werden 
Sollen, um die Rutschgefahr auf dem Fl{esenfußboden im Hauptflur des I. Ge
schosses des Rathauses zu beseitigen. Sprecher meint, daß der Fußboden durch 
die Behandlung mit Ölfegespänen so glatt geworden ist. Es müßte möglich sein, 
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eine andere Lösung zu finden. Die Mittel sollten deshalb nicht heute, sondern 
ggfls. im Haushaltsplan 1958 bereitgestellt werden. 

Stadtrat S c hat z stellt fest, daß schon alle m öglichen Versuche angestellt 
worden sind. Nach seiner Meinung muß die Gefahrenquelle so bald wie möglich 
beseitigt werden. Es sollte in erster Linie auf das Wohl der Bürger Rücksicht 
genommen werden. Dahinter haben die finanziellen Erwägungen zurückzustehen. 

Nach weiterer Aussprache, an der sich auch Frau Ratsherrin K re m e r 
beteiligt , stellt Stadtrat S c hub e r t folgenden Antrag: 

Die Position 021/6.817 ist zu streichen . Erneute Versuche zur Ab
stum pfung des Fußbodens sind anzustellen. Bleiben sie erfolglos, 
ist diese Maßnahme i m Haushalt 1958 vorzusehen und durchzuführen. 

Es wird dann über diesen Antrag abgestimmt. 

Beschluß: Der Antrag von Stadtrat Schubert wird m it 20 ge gen 20 Stim men ab ge
lehnt. Dam it bleibt der Haushaltsansatz bestehen. 

Einzelplan 1 

Keine Änderungen. 

Einzelplan 2 

Keine Änderungen. 

Einzelplan 3 

l52/523 - An sonstige Körperschaften, Verbände und Vereine lt. Nachw. 1 ,-

Ratsherr B e t h beantragt, die im Veränderungsnachweis vorgesehene Ausgabe 
von 500, -- DM als Beihilfe für die Arbeitsgemeinschaft für staatsbürgerliche 
Bildung zu streichen. Diese Arbeitsgemeinschaft i~t nicht überparteilich, sondern 
wird von der Jungen Union der CDU geleitet. Die Stadt hat bisher zwar die Jugend
organisationen gefördert, aber nicht die Parteien und ihre Jugendverbände. Bei 
der Haushaltsberatung 1958 wir d m an einmal die Grundsatzfrage der städtischen 
Beihilfen an solche Arbeitsgem einschaften erörtern müssen. Die Beihilfe an die 
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Arbeits gemeins chaft sollte im wes entlichen für Mietezahlungen an das Hauptam t 
verwendet werden. E s fragt sich, ob es nicht besser ist, wenn die Stadt die 
Mietezahlung niederschlägt . 

Ratsherr Dr. K ase h bittet, den Haushaltsansatz bestehen zu lassen. Es 
handelt sich bei der Arbeitsgem einschaft nicht um e in e Einrichtung der CDU 
bzw. der Jungen Union. Die Junge Union ist nur insoweit beteiligt, als ihr Vor
sitzender der L eiter der Arbeitsge m einschaft ist. Die Arbeits gem einschaft hat 
unabhängig von der Parteizugehörigkeit viele Mitglieder und Teilnehmer der 
Kieler Schulen. Bei der H aushaltsberatung 1958 könnte die Grundsatzfrage ein
m al debattiert werden. 

Ratsherr L ü de m an n meint, daß dann auch für die Gewerkschaftsjugend 
eine Beihilfe ge geben werden m üßte. 

Stadtrat S c hat z s tellt fest, daß es sich hier um eine einm alige Beihilfe 
handelt, die kein Präjudiz für den Haushalt 1958 sein kann. Sprecher stimm t im 
Grundsat z m it der Auffassung des Ratsherrn Beth überein, ist aber bereit, die 
Beihilfe heute zu geben. 

Ratsherr Wes t p haI bem erkt zu den Worten des Ratsherrn L üdemann, 
daß die Gewerkschaftsjugend von der städtischen ,Jugendpflege her bezuschußt wird 
und som it weitere Zuschüsse wohl nicht infrage kommen dürften. 

Ratsherr R en g er fragt den Bürgerm ei.ster, ob er nicht die Mieteforderun
gen des Hauptalntes niederschlagen könnte, denn dann brauchte man die Mittel 
heute nicht zu bewilligen. 

R atsherr B e t h regt an, alle Mieten, die für die Benutzung der Räum e im 
Rathaus für staatspolitische Erziehung ausgegeben werden, niederzuschlagen. 

B ü r g er m eis t er bemerkt, daß das Verfahren der Niederschlagung in 
den von der Rats~ersammlung beschlossen~n Richtlinien geregelt i st. 

Beschluß: Der Ansatz bleibt mit 500, -- DM bestehen. 
Der Beschluß ergeht mit 25 gegen 10 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen. 

Einzelplan 4 

S t a d t prä s i den t teilt m it, daß die hierzu vorliegende Vorlage Drs. 20 
zur-ückgezogen wird. 
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Dazu liegt folgende Vorlage vor: 

Betrifft: Pflegesatz und Bettengeld im Altersheim Freiligrathstraße - Drs. 21 -
Berichterstatter: Stadtrat Engert 
Antrag: F ür das Altersheim Freiligrathstraße sind i m Rechnungsjahr 1957 

zu erheben: 

a) Pflegesatz: 4,40 DM täglich für Selbstzahler mit geringerem Ein
kommen (bis zu 260, -- DM mtl.) und für Insassen, die 
auf Kosten eines Bezirksfürsorgeverbandes unterge
bracht sind. Hinzu treten für Einzelunterbringung ein 
Zuschlag von 0,60 DM und für Diätverpflegung oder 
sonstige besondere Leistungen ein Zuschlag von 0,40 
DM. 

6, -- DM täglich für s onstige Selbstzahler in Einbett
zimmern (ggfls. mit einem Zuschlag von 0,40 DM 
für Pflege, Diätverpflegung oder sonstige besondere 
L eistungen) • 

b) Bettengeld: 2, 70 DM täglich. 
Bei Einzelunterbringung tritt ein Zuschlag von 0,60 DM 
hinzu. 

Beschluß: Nach Antrag. 

Einzelplan 5 

511 - Städtische Krankenanstalt -

Dazu liegt folgender Antrag der SPD-Fraktion vor: 

Antrag: Wir bitten, nachfolgenden Antrag in der Ratsversammlung am 16. Ja-
nuar d. Js. zur Abstimmung zu stellen: - Drs. 41 -

Zu 511: 

Zu 7021: 

Städtis che Krankenanstalt 
Neu: Zuführung zu einer Rücklage für den 

Bau eines Bettenhauses 200.000, -- DM 

Stadtentwässerung - Kanäle und Wasser-
läufe -
Neu: Zuführung zu einer Rücklage zum 

beschleunigten Anschluß des Ost
ufers an das Bülker System 300.000, -- DM 
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Steuern und steuerähnliche Einnahmen 
013 Gewerbesteuer vom Ertrag und 
Kapital 

Erhöhung des Ansatzes um 

auf 

500.000 1 -- DM 

22.000.000 1 -- DM 

Stadtrat S c hub e r t meint~ daß dies ein Antrag ist~ über den insgesam t 
abgestimmt werden muß. 

Stadtrat S c hat z kann diese Auffassung nicht teilen und ist der Ansicht 1 

daß für die 3 Positionen des Antrages die Einzelabstimmung vorzusehen ist. 

Eine längere Geschäftsordnungsdebatte (§ 13 der Geschäftsordnung für die Rats
versammlung) führt zu der überwiegenden Auffassung~ daß die Einzelabstimmung 
zulässig ist. Für den Fall~ daß es zu einer zusammengefaßten Abstimmung ge
kommen wäre~ hatte Ratsherr B e t h einen persönlichen Antrag auf Zuführung 
von 200.000 DM zu der Rücklage für den Bau eines Bettenhauses gestellt. Gegen 
das im Laufe dieser Debatte von Stadtrat S c hub e r t gebrauchte Wort 
"Scheindeckung" legt Stadtrat S c hat z namens seiner Fraktion Verwahrung 
ein. 

Es wird sodann über den Antrag der SPD abgestimmt. 200.000 DM einer Rück
lage für den Bau eines Bettenhauses der Städtischen Krankenanstalt zuzuführen 
(Teilantrag Drs. 41). 

Beschluß: Der Antrag wird mit 20 gegen 20 Stimmen abgelehnt. 

Danach wird über den Unterabschnitt 511 abgestimmt. 

Beschluß: Der Unterabscbnitt 511 wird mit 20 gegen 19 Stimmen angenommen. 

Stadtrat S c hub e r t ist er staunt 1 daß die SPD den Haushalt der Kranken
anstalt ablehnt~ der einen Überschuß von rd. 125.000 DM bringt. ' 

Stadtrat S c hat z erklärt# daß die SPD immer unter Beweis gestellt hat 1 

daß ihr das Wohl der Krankenanstalt sehr am Herzen liegt. Das wird auch in 
Zukunft so sein. 

~!~_~~~~~!:_~~~~~~l~g~~~~~_:_ 

Dazu liegt folgende Vorlage vor: 
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Betrifft: Neufestsetzung des Heimpflegesatzes für das Mütter- und Säuglings -
heim der Stadt Kiel - Drs. 22 -

Berichterstatter: Stadtrat Lühr 
Antrag: Der Tagespflegesatz des Mütter- und Säuglingsheimes der Stadt Kiel 

wird mit Wirkung vom 1. Januar 1958 für 

Mütter 
Säuglinge 

von 5. -- DM auf 5.50 DM und 
von 6.20 DM auf 7.40 DM 

erhöht und festgesetzt. 

Beschluß: Nach Antrag. 

Dazu liegt folgende Vorlage vor: 

Betrifft: Neufestsetzung des Heimpflegesatzes für das Kindererholungsheim 
"Haus Kiel" in Wyk auf Föhr - Drs. 23 -

Berichterstatter: Stadtrat Lühr 
Antrag: Der Tagespflegesatz des Kindererholungsheimes " Haus Kiel" in Wyk 

auf Föhr wird mit Wirkung vom 28.12.1957 von 6.20 DM auf 7. -- DM erhöht und fest gesetzt. 

Beschluß: Nach Antrag. 

§1l/6.952 - Instandsetzung des Gebäudes der Jugendherberge Bellevue -

Ratsherr M art h fragt. warum der Haushaltsansatz um 30.000 DM gekürzt worden ist. Er fragt weiter. wann eine neue Jugendherberge gebaut. wo sie gebaut und wie groß sie sein wird. 

B ü r ger m eis t erteilt mit. daß sich die neue Jugendherberge im Stadium von Erörterungen befindet. Ob es zu einem Neubau kommt, wird bei der Haushaltsberatung 1958 entschieden werden müssen. 

- Kenntnis genommen -

Ratsherr T h a d d e y erklärt, daß er sich zum Gesamteinzelplan 5 der Stimme enthält. 

- 10 -



- 10 -

Einzelplan 6 

Keine Änderungen. 

Einzelplan 7 

7021 - Stadtentwässerun(T~ Kanäle und Wasserläufe -
---------------------~-~-----------------------

- Hierzu liegt ein Antrag der SPD (Teilantrag Drs. 41) vor~ der vorsieht~ 
300.000 DM einer Rücklage zum beschleunigten Anschluß des Ostufers an das 
Bülker System zuzuführen. Siehe dazu Debatte unter Einzelplan 5. -

Ratsherr Neu man n bittet den Kieler Block~ seinen ablehnenden Standpunkt 
aufzugeben. Er weist darauf hin~ daß auf dem Ostufer noch etwa 3.000 "Eimer" 
vorhanden sind. Diese Zustände müssen so schnell wie möglich beseitigt werden. 

Es wird über den SPD-Antrag abgestimmt. 

Beschluß: Der Antrag wird mit 20 gegen 20 Stimmen abgelehnt. 

Danach wird über den Unterabschnitt 7021 abgestimmt. 

Beschluß: Nach Antrag. 
Die SPD hat sich der Stimme enthalten (20 Stimmenthaltungen). 

Einzelplan 8 

Keine Änderungen. 

Einzelplan 9 

961 - Steuern und steuerähnliche Einnahmen -------------------------------------------
Dazu liegt ein Antrag der SPD vor, den Ansatz 961/013 - Gewerbesteuer vom Er
trag und Kapital - um 500.000 DM zu erhöhen (Teilantrag Drs. 41). 

~eschluß: Der Antrag wird mit 20 gegen 20 Stimmen abgelehnt. 
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Stadtrat S c hat z weist darauf hin, daß abweichend von der ursprünglichen 
Auffassung de s Käm merers und den sorgfälti g erm ittelten Steueransätzen durch 
den Veränderungsnachweis der Gewerbesteueransatz um 150.000 DM erhöht wor
den ist. Sprecher m öchte dies ausdrücklich feststellen. Wenn zwei dasselbe tun, 
ist es doch nicht dasselbe. 

B ü r ger m eis t e r wendet ein, daß die Erhöhung des GewerbesteueransatzeE 
um 150.000 DM aufgr:und des gestrigen Beschlusses des Magistrats vorgenommen 
worden ist. Bürgerm eister hatte im Magistrat darauf hingewiesen, daß der durch 
die Magistratsbeschlüsse entstandene Fehlbedarf von rd. 150.000 DM bei dieser 
und jener Position des Haushalts ausgeglichen werden könnte. Aus Gründen der 
Verwaltungsvereinfachung empfehle sich ein solches Verfahren aber nicht und 
dem Magistrat wurde vorgeschlagen, den Gewerbesteueransatz zu erhöhen. So 
hat denn der Magistrat auch beschlossen. Im übrigen decken sich die Summen 
nicht. 

Außerordentlicher Nachtragshaushalt splan 

Einzelplan 0 

Keine Änderungen. 

Einzelplan 1 

Keine Änderungen. 

Einzelplan 2 

Keine Änderungen. 

Einzelplan 3 

Keine Änderungen. 
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Einzelplan 4 

Keine Änderungen. 

Einzelplan 5 

Keine Änderungen. 

Einzelplan 6 

V 651 - Tiefbauamt -

V 651/1830 - Neubau von Parkstreifen in der Baustraße -

Ratsherr H i 1 d e b r a n d meint, daß eine Ausgabe von 32.000 DM für den Neubau von Parkstreifen in der Baustraße zu hoch ist. Nach der Begründung im Haushaltsplan ist diese Maßnahme zur Beseitigung von Unfallgefahren und Überschwemmungen der Garagen der "Neuen Heimat" vorgesehen. Sprecher stellt fest, daß m an bereit ist, hier für die Beseitigung von Überschwemmungen Geld aufzuwenden, während man sich bisher nicht entschließen konnte, die schon seit langem für die Beseitigung der Überschwemmungen in Hasseldieksdamm beantragten Mittel zu geben. Die Maßnahme sollte noch einmal überprüft und der ggfls. ersparte Betrag in die Rücklage zur Entwässerung von Hasseldieksdamm genommen werden. 

Stadtrat H art man n stellt fest, daß seit 3 - 4 Jahren in der Ratsversammlung immer wieder auf die Überschwemmungen in Hasseldieksdamm hingewiesen worden ist, ohne daß bis heute Gegenmaßnahmen getroffen wurden. Sprecher fragt den Stadtbaurat, ob beabsichtigt ist, im kommenden Haushalt 1958 etwas für die Entwässerung in Hasseldieksdamm zu tun. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen weist zunächst zu den Worten des Ratsherrn Hildebrand darauf hin, daß die Baustraße in dem jetzigen Zustand nicht bestehen bleiben kann. Es soll daher die N~vellierung durchgeführt und bei dieser Gelegenheit gleichzeitig ein Parkstreifen mit geschaffen werden. Die vorgesehene Lösung ist gut und sol~te bestehen bleiben, zumal dringend Raum für den ruhenden Verkehr gebraucht wird. Zu der Entwässerung von Hasseldieksdamm stellt Stadtbaurat fest, daß er wiederholt von diese:r;- Stelle aus über den Stand der Angelegenheit be'richtet hat. Das entscheidende Hemmnis lag darin, daß es lange Zeit nicht gelang, den Wasser- und Bodenverband zu gründen. Erst auf Initiative der Stadt ist es vor einiger Zeit zur Gründung dieses Verbandes gekommen. Die Stadt ist jederZeit bereit, ihre anteiligen finanziellen Verpflichtungen zu erfüllen, auch stellt sie ihre Einrichtungen für die Planung der erforderlichen Maßnahmen zur Verfügung. Leider konnten bisher aber noch nicht alle technischen Voraussetzungen ge-
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schaffen werden. Auch gelang es nicht, sich mit allen Anliegern zu einigen. Es ist damit zu rechnen, daß die Stadt m it mindestens 1/4 Mio. DM Kosten beteiligt werden wird. Auf einen Zwischenruf des Ratsherrn Hildebrand bem erkt Stadtbaurat, daß nach seiner Meinung die Ursache der Überschwemmungen in Hasseldieksdamm nicht durch T eillösungen beseitigt werden kann. 

- Kenntnis genommen -

Zur F rage der Bautätigkeit im Winter 

Stadtbaurat Prof. Jen sen kommt auf die F rage von Stadtrat Schatz zu Beginn der Nachtragshaushaltsberatung wegen der Bautätigkeit im Winter zurück und führt aus, daß die in der November-Sitzung der Ratsversammlung von Ratsherrn Lüdemann gegebene Anregung, die Bautätigkeit im Winter durch städtische Maßnahmen zu fördern, von der Ratsversammlung zur Beratung an den Finanzausschuß und an den Bauausschuß verwiesen worden ist. Das Bauamt hat sich mit Ratsherrn Lüdem ann geeinigt, daß zunächst der Vergabeausschuß eingeschaltet und dann die beiden Ausschüsse mit der Sache befaßt werden. Die Anregung deckt sich im übrigen mit der schon früher wiederholt erörterten Frage, das Rechnungsjahr m it dem Kalenderjahr zusammenzulegen. Die Stadt hat auch bisher schon von sich aus weitgehend darauf geachtet, daß ihre Aufträge mit dazu beitragen, die Winterbautätigkeit zu fördern. Das soll auch weiterhin geschehen. doch muß berücksichtigt werden, daß sich nicht alle Maßnahmen für die Winterarbeit eignen. Es ist nunm ehr vorgesehen, die Angelegenheit, die durch die Krankheit des Ratsherrn Lüdemann leider etwas verzögert worden ist. so schnell wie möglich in den Vergabeausschuß Und dann in den Bauausschuß und in den Finanzausschuß zu bringen. 

Ratsherr L ü de m an n hebt hervor, daß gerade die Aufträge der öffentlichen Hand entscheidend für die Lösung des Problems der Bautätigkeit im Winter sind. Nicht nur der Tiefbaubedarf sollte für die Winterarbeit herangezogen werden, Sondern auch die Hochbauten. Die öffentliche Hand sollte alles tun, um die Winterarbeiten zu fördern. Die Mittel der Arbeitslosenversicherung, die dann ja nicht ausgezahlt zu werden brauchen. könnten zur Finanzierung der Baumaßnahmen mit herangezogen werden. Es sei hier auf das Beispiel Schweden verwiesen, wo die Winter bautätigkeit besonders gefördert wird und an Bauherren Prämien für Winterbauten verliehen werden. In Kiel muß m an feststellen, daß nach dem Kälteeinbruch im Dezember die Bautätigkeit fast völlig eingestellt worden ist, obwohl inzwischen erhebliche Wetterverbesserungen eingetreten sind. Leider muß auch festgestellt werden. daß bei der Bearbeitung der Bauanträge durch die Stadt ein gewisses Phlegma eingetreten ist. In Hamburg ist eine Anordnung getroffen worden. daß alle Bauanträge, die nicht innerhalb von 14 Tagen erledigt werden können, dem Bausenator vorzulegen sind. Sprecher regt an zu prüfen. ob und inwieWeit dies Verfahren für Kiel übernommen werden kann. Auch sollte einmal geprüft 

.. 
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werden, ob nicht das Verfahren wegen der Bauscheine beschleunigt werden kann. 

- Kenntnis genommen -

Neubauten für die kasernenverdrängten Schulen 

Stadtbaurat Prof. Jen sen kommt auf die Anfrage von Stadtrat Schatz zu Beginn der Nachtragshaushaltsberatung wegen des Neubaues für die kasernenverdrängten Schulen zurück und stellt zunächst fest, daß die Planungen für die neuen Schulbauten im wesentlichen fertig sind. Mit dem Neubau der MuthesiusWerkschule wird Anfang April begonnen werden können. Ebenfalls mit der Planung abgeschlossen ist der Neubau der Bildungsanstalt für Frauenberufe. Die Finanzierung dafür~ auch für die Ricarda-Huch-Schule~ ist beantragt. Mit dem Volkschul-Neubau in Neumühlen-Dietrichsdorf kann voraussichtlich erst im Spätsommer begonnen werden. Im März wird man mit dem Erweiterungsbau in Friedrichsort anfangen können. Die Schule am Winterbeker Weg, die Hebbelschule und die Schule auf dem Gaußplatz werden voraussIchtlich im Frühjahr fertig sein. Im Sommer wird auch der Erweiterungsbau der Matthias-Claudius-Schule in Elm-schenhagen fertiggestellt sein. Es wird nun entscheidend darauf ankommen~ für alle diese Schulbauten recht bald die Finanzierung zu klären. 

B ü r ger m eis t e r betont~ daß die Grundstücksfragen weitgehend geklärt sind. Die städtischen Selbstverwaltungskörperschaften werden nunmehr die erforderlichen Beschlüsse zu fassen haben. In der Finanzierung der Neubauten für die kasernenverdrängten Schulen gibt es z. Zt. zwischen den Bundesbehörden und der Stadt noch ein Tauziehen über die Höhe der Bundesmittel. Es darf aber festgestellt werden~ daß alle kasernenverdrängten Schulen noch untergebracht sind~ so daß der Schulbetrieb nicht leidet. 

Stadtschulrat Dr. Hof f man n teilt mit~ daß es der Stadt bisher leider nicht gelungen ist~ einen geeigneten Bauplatz für die dringend notwendige PestalozziSchule-West auf dem Westufer zu finden. Noch ungeklärt ist die Frage eines Erweiterungsbaues der Schule an der Muhliusstraße. Die Ausbauarbeiten der Ingenieurschule gehen zügig voran. Für einen Berufsschulneubau, der an der Gellertstraße geplant ist~ möchte sich der Schulausschuß zunächst über Berufsschulneubauten in Hannover, Bielefeld und Hamm unterrichten. 

Frau Stadträtin B rod e r sen stellt fest, daß der Beschluß über den Schulbau in Neumühlen-Dietrichsdorf bereits vor Jahren ge faßt worden ist. Trotz der Unklarheiten in der Grundstücksfrage hätten die Baupläne schon viel früher fertig Sein können, denn gerade im Schulbau sollte es keine zeitlichen Verzögerungen geben. Die Planung darf nicht erst einsetzen~ wenn Finanzierung und Grundstücksfragen geklärt sind. 
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Ratsherr S t a m s warnt davor, die Schulneubauten allzu lange hinauszuzögern , da e s in anderen Städten F älle gegeben hat, in denen das Bundesverteidigun gs m inisterium auf die Gebäude verzichtet und neue Kasernen gebaut hat . 

R atsherr T h a d d e y setzt sich dafür ein, daß der Schulneubau in Neum ühlen-Dietrichs dorf beschleunigt vorankom mt. 

Stadtbaurat P rof. Jen sen entge gnet Frau Stadträtin Brodersen, daß die Schulneubauten rechtzeitig vorgeplant werden. Das B auamt verfügt über Schubladenpläne, die jederzeit hervor geholt werden können. Die Pläne für die Volksschule in Neum ühlen-Dietrichsdorf sind weitgehend fertig und m üssen jetzt nur noch von den städtischen Organen beschlossen werden. Dann wird m an vielleicht im Sommer, spätestens im Herbst, mit diesem Schulbau beginnen können. 

- Kenntnis gen om men -

Einzelplan ,7 

Ratsherr N 0 1 t e setzt sich dafür ein, daß das Karlstalgebiet in Gaarden möglichst schnell saniert wird. 

- Kenntnis genommen -

Einzelplan 8 

Keine Änderungen. 

Einzelplan 9 

Keine Änderungen. 

Finanzplan für die Stadtwerke 

Keine Änderungen. 
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Wirtschaftsplan der Hafen- und Verkehrsbetriebe 

Keine Änderungen. 

Stadtrat S c hat z führt am Schluß der Beratung des Nachtragshaushaltsplanes aus, daß die SPD-Fraktion seit 1945 allen Haushaltsplänen und Nachtragshaus haltsplänen der Stadt zustimmen konnte~ weil darin ihre eigenen Gedanken weitgehend berücksichtigt worden sind. Heute hat die SPD- Fraktion erstmalig 
\ den Eindruck gewonnen~ daß ihre Anträge bezüglich der Rücklagenbildung für die Krankenhauserweiterung und für den Anschluß des Ostufers an die Vollkanalisation nicht aus sachlichen Gründen abgelehnt worden sind, sondern offensichtlich nur deshalb, weil sie von der SPD kamen. Von dieser Überzeugung ausgehend, sieht sich die SPD zu ihrem eigenen Bedauern nicht in der Lage, dem Nachtragshaushalt zuzustimmen. Die Fraktion hat an diesem Nachtragshaushaltsplan nach Kräften mitgearbeitet und ist sich ihrer Verantwortung durchaus bewußt. Sie wird sich der Stimme enthalten, um den Gutwilligen auf der Seite des Kieler Blocks klarzumachen, daß sich die SPD so nicht provozieren läßt. 

Stadtrat S c hub e r t erklärt~ daß der Kieler Block diese Ausführungen nur zur Kenntnis nehmen kann. 

Ratsherr 0 s tr 0 wie z bittet die SPD ~ die Meinung des anderen nicht immer zum Bösen auszulegen. "Seid ein bißehen nett zueinander I" 

Beschluß: 1. Der 1. Nachtragshaushaltsplan der Stadt Kiel für das Rechnungsjahr 
1957 einschI. Veränderungsnachweis wird mit den in der Aussprache 
beschlossenen Änderungen genehmigt. 

2. Folgende Nachtragshaushaltssatzung wird beschlossen: 

Vom 16. Januar 1958 

Aufgrund. des § 103 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
vom 24. Januar 1950 (GVOBI. SchI. -H. S. 25) hat die Ratsversamm
lung folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen: 

§ 1 

Der Nachtragshaushaltsplan wird im ordentlichen Nachtragshaus
haltsplan 
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in den Einnahmen auf 

(gegenüber 95. 894. 258 DM Einnahmen 
im ordentlichen Haushaltsplan) 

in den Ausgaben auf 

(gegenüber 95. 894. 258 DM Ausgaben im 
ordentlichen Haushaltsplan) 

2.416.432 DM 

2.416.432 DM 

und im außerordentlichen Nachtragshaushaltsplan 
in den Einnahmen auf 1.542.856 DM weniger 
(gegenüber 44.202.600 DM Einnahmen im 
außerordentlichen Haushaltsplan) 

in den Ausgaben auf 1.542.856 DM weniger 
(gegenüber 44.202.600 DM Ausgaben im 
außerordentlichen Haushaltsplan) 

festgesetzt. 

§ 2 

Der Darlehensbetrag~ der zur Bestreitung von Ausgaben im außer
ordentlichen Haushaltsplan des Rechnungsjahres 1957 dienen so11 1 wird gegenüber der bisherigen Festsetzung in Höhe von 32.701.896 
DM auf 33.389.870 DM festgesetzt. Die neu festgesetzten Beträge 
werden nach dem Nachtragshaushaltsplan für folgende Ausgaben ver
wendet: 

1. Hochbauten 15.240"477 DM 
2. Tiefbauten 3.567.893 DM 
3. Sonstige Anlagen 759.500 DM , 
4. Grunderwerb und Darlehensgewährungen 600.000 DM 
5. Stadtwerke 13.002.000 DM . 
6. Hafen- und Verkehrsbetriebe 220.000 DM 
7. Ablösung von Zwischenkrediten • DM 

Kiel~ den 16. Januar 1958 

S t a d t K i e 1 
Der Magistrat 

Der Beschluß ergeht mit 20 gegen 17 Stimmen. Die SPD hat sich der 
Stimme e'nthalten. 

.. 
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4) Betrifft: Strom versorgung der wiederverkaufenden Gemeinden im Vorbehalts-
gebiet der Stadtwerke Kiel - Drs. 18 -

Berichterstatter: Oberbürgermeister 
Antrag: Dem Abschluß je eines neuen Stromlieferungsvertrages zwischen der 

Stadt Preetz, den Gemeinden Kronshagen, Schönkirchen, Molfsee, 
Raisdorf und der Stadt Kiel wird zugestimmt. 

o b erb ü r ger m eis t e r erläutert die schriftliche Vorlage und erklärt~ daß der Antrag noch ergänzt werden m uß. Nach den Gemeinden Preetz, Kronshagen, Schönkirchen, Molfsee und Raisdorf hat inzwischen auch Mönkeberg den Vertrag unterzeichnet und ist deshalb mit in den Antrag aufzunehmen. Vom Standpunkt der Eingem eindung aus gesehen ist die Vorlage unbedenklich. 

Beschluß: Nach Antrag mit der Erweiterung, daß die Gemeinde Mönkeberg einbezogen wird. 

5) Betrifft: Durchführungsplan Nr. 152 und 16. Änderung de s Aufbauplanes Nr. 4 Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 14 -Antrag: a) Dem Durchführungsplan Nr. 152 für das Baugebiet Holtenauer Straße j HanssenstraßejProjensdorfer StraßejItzehoer Straße, 
b) der 16. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 

wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

6) }?etrifft: Durchführungsplan Nr. 209, 4. Änderung des Durchführungsplanes 
Nr. 37 und 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 127 - Drs. 16 -]erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 

.:t\ntrag: a) Dem Durchführungsplan Nr. 209 für das Baugebiet Karolinenwegj 
Düsternbrooker WegjReventlouallee jNiemannsweg, 

b) der 4. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 37 für das Baugebiet 
HohenbergstraßejKirchenstraße/NiemannswegjReventlouallee, 

c) der 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 127 für das Baugebiet 
Düsternbrooker We gj Schwanenwe gjH chenber gstraße j Reventlouallee 
wird zugestimmt. 

,geschluß: Zurückgestellt. 
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7) Bericht des Ordnungsausschusses über Lärm bekäm pfung 

- Wegen der vorgeschrittenen Z eit (19.10 Uhr) wird der Bericht zurückgestellt bis zur Februar-Sitzung . -

8) Betrifft: Gewährung einer B eihilfe bis zur Höhe von 15.000, -- DM für die 
Durchführung des 28. Sängerbundesfestes im Jahre 1958 in Kiel Berichterstatter: Stadtrat H artmann - Drs. 11 -

Antrag: a) Der Sängerbund Schleswig -Holstein beabsichtigt~ a m 31.5. und 1. 6. 
1958 in der Ostseehalle das 28. Sängerbundesfest durchzuführen. Dem 
Bund ist eine Beihilfe bis zur H öhe von 15.000, -- DM zu gewähren, 
wenn und soweit die Veranstaltung nachweislich m it einem Unterschuß 
abs chließt. 

b) F ür den Fall~ daß die Beihilfe an den Veranstalter auszuzahlen ist, 
wird schon jetzt einer über- bzw. außerplanm äßigen Aus gabe bei der 
H aushalt s stelle 775/523 Nachw. I neue Ziff. 2 an den Sängerbund 
Schleswig - Holstein in Höhe bis zu 15. OOO~ - - DM zugestimmt. 
Die Deckung erfolgt im Rahm en des Nachtragsplanes 1958. 

Stadtrat S c hat z weist darauf hin, daß es sich nicht um eine Beihilfe~ sondern um , eine Ausfallgarantie handelt. 

B eschluß: Nach Antrag m it der Änderung~ daß es statt" Beihilfe" heißt 11 Ausfall
garantie" • 

9) Betrifft: Aus sage genehm igung für Ratsherren und andere in die Ausschü s se 
gewählte Bürger - Drs. 13 -

Berichterstatter: Stadtpräsident Dr. Sievers 
Antrag: Die Anlage B (Ausschüsse) zu den Richtlinien für die Selbstverwaltung 

der Stadt Kiel vom 20. April 1950 erhält folgende neue Ziffer 1a: 
1 a) Ausschuß für Aussagegenehmigungen 

~_ ~~ _c,!l! ~ g~~~~~g:~ 
Gemeindeordnung 

3 Mitglieder ~ die alle stim mberechtigt sind: 

Der Stadtpräsident als Vorsitzender 
der Vorsit z ende der Ratsherren-Fraktion Kieler Block 
der Vorsitzende der SPD-Ratsherren-Fraktion 
(Im Behinderungsfalle werden die Mitglieder durch ihre 
Vertreter im Amt vertreten. ) 
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Entscheidung, ob Ratsherren und bürgerlichen Mitgliedern 
der Ausschüsse genehmigt wird, über Angelegenheiten, die 
der Verschwiegenheitspflicht unterliegen, auszusagen oder 
Erklärungen abzugeben. 

Frau Stadträtin Hin z beantragt, hinter C und D folgenden Zusatz aufzuneh
men: " unter der Voraussetzung, daß ein einstimmi ger Beschluß zustande kommt. 
Im anderen Falle entscheidet die Ratsversammlung. 11 

Beschluß: Nach Antrag mit der Änderung, daß Ziffern C und D lauten: 

11 C und D Aufgabengebiet und einzelne Aufgaben 

Entscheidung, ob Ratsherren und bürgerlichen Mitgliedern 
der Ausschüsse genehmigt wird, über Angelegenheiten, die 
der Verschwiegenheitspflicht unterliegen, auszusagen oder 
Erklärungen abzugeben unter der Voraussetzung, daß ein 
einstimmiger Beschluß zustande kommt. Im anderen Falle 
entscheidet die Ratsversam mlung. 11 

10) Betrifft: Schiedsmannswesen - Drs. 12 -
Berichterstatter: Oberbürgermeister 
Antrag: Es werden gewählt 

a) für den Bezirk III (Altstadt, Vorstadt und Exerzierplatz) 
, als Schiedsmanns stellvertreter Wilhelm Schrader, Kiel, Körner-

b) für den Bezirk IX (Ravensberg) 
als Schiedsmannsstellvertreter 

c) für den Bezirk XVII (Ellerbek und 
Wellingdorf) 
als Schiedsmann 

d) für den Bezirk XVIII (Holtenau) 
als Schiedsmanns stellvertreter 

e) für den Bezirk XXI (Neumühlen
Dietri chs dorf) 
als Schiedsmann 

als Stellvertreter 

!!.eschluß: Nach Antrag. 

straße 28 

Julius Schröder, Kiel, Fichte
straße 22/24 

Kurt Heide, Kiel-Ellerbek, 
Lütjenburger Straße 40 

Willi Kottwitz, Kiel-Holtenau, 
Jägerallee 18 

Hans Thaddey, Kiel-Neumühlen
Dietrichsdorf, Friedhofstraße 30 

Alfred Böttcher, Kiel-Neumühlen
Dietrichsdorf, Heikendorfer Weg 55 

- 21 -



- 21 -

11) Beantwortung von Anfragen der Ratsherren 

a) Stadtbaurat Prof. Jen sen beantwortet eine in der letzten Sitzung der Ratsversammlung gestellte Anfrage des Ratsherrn Marth betr. Schulhof der Hasseer Schule. 

- Kenntnis genommen -

b) Stadtbaurat Prof. Jen sen beantwortet eine in der letzten Sitzung der Ratsversammlung gestellte Anfrage des Ratsherrn Ostrowicz betr. Straßenpflasterung in Kiel-Süd. 

- Kenntnis genommen -

c) Stadtbaurat Prof. Jen sen beantwortet eine in einer der letzten Sitzungen der Ratsversammlung gestellte Anfrage von Stadtrat Hartmann betr. Preisgericht für den Wiederaufbau Kieler Schloß. 

- Kenntnis genommen. Stadtrat Hartmann ist mit der Antwort nicht zufrieden. -

d) Stadtbaurat Prof. Jen sen beantwortet eine in einer der letzten Sitzungen der Ratsversammlung gestellte Anfrage des Ratsherrn Hildebrand betr. Durchführungsplan 154. 

- Kenntnis genommen -

e) Stadtrat K ö s t er beantwortet eine in der letzten Sitzung der Ratsversamm-1ung gestellte Anfrage des Ratsherrn Dr. Kasch betr. Einweihung der Umkleideräume auf dem Nordmark-Sportfeld. 

- Kenntnis genommen -

f) Beantwortung betr. Reichsgaragenordnung 

- Auf Vorschlag von Stadtrat Hartmann zurückgestellt. -
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12) Verschiedenes 

Ratsherr T h a d d e y bittet u m Auskunft, warum die Grundstücksfragen für 
die Verbreiterung des Bürgersteiges Schänkirchener Straße bisher noch nicht 
geklärt werden konnten. 

Stadtbaurat P rof. Jen sen antwortet, daß nach dem bisherigen Stand der 
Verhandlungen angenommen werden darf, daß m an nunm ehr zum Ziel kom mt. 

- Kenntnis genomrnen -

/ j. dI( 
1 - cl/VJtJi/J # I 

Stadtpräsident Ratsherrin 

Q~~t, rJ CI 
Rat err 

(Sehr ftfü . 





Haupta m t Kiel, den 24. Januar 1958 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 
16 . Januar 1958 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis . 

2) Auszüge erhalten: 

Von Punkt 3 der Niederschrift: a) 2 x Kämmereiamt z. K. u . w. V . 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

021 

352 

4023 

435 

511 

512 

513 

571 

7021 

961 

V 651 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 Bautätigkeit im Winter 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

Hauptamt z. K. 

Schul- und Kulturamt z. K. 

Amt für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsge s chädigte z. K. 

Fürsorgeamt z. K. u. w. V . 

Städtische Krankenanstalt z. K. 

Gesundheitsamt z . K . u . w. V . 

Gesundheitsamt z . K . u. w. V. 

Jugendamt z. K. 

Tiefbauamt z. K. 

Steueramt z. K. 

Tiefbauam t z. K. 

Bauverwaltungsamt z. K. 

11 den kasernenverdrängten Schulen 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

V 7021 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

a) Schul- und Kulturamt z. K . 
b) Hochbauamt z. K. 

Tiefbauamt z. K. 

a) Stadtwerke z. K. u. w. V. 
b ) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

2 x Stadtplanungsamt z . K. u. w. V. 

2 x Stadtplanungsamt z. K . 

Ordnungsamt z. K. 

a) Fremdenverkehrs- und Ausstellungs-
amt z . K. u . w . V. 

b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

a) Rechtsamt z. K. 
b) Hauptamt 00.0 z. K. 

Rechtsamt z.K. u. w . V. 
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Von Punkt 11a der Niederschrift: a) Stadtplanungsamt z. K. 
b) Liegenschaftsamt z. K. 

11 11 llb 11 11 Tiefbauamt z. K. 
11 " 11c 11 11 Bauverwaltungsamt z. K. 
11 11 11d 11 11 , Stadtplanungsam t z. K. 
11 11 lle 11 11 Sport amt z. K. 
11 11 1lf 11 11 Bauverwaltungsamt z.K. 
11 11 12 11 11 Tiefbauamt z. K. 

Nichtöffentliche Sitzung 

11 11 1 11 11 a) Liegenschaftsamt z . K.u.w. V . 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 2 11 11 a ) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsam t z. K. 

11 11 4 11 11 Hauptamt 00.0 z. K. 
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